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Montags den 2. Julp 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ic. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſſch e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. | 


Zu verkaufen. 

*) Breslau den ıyten Mal 1827. Auf den Antrag des Tiſchler Lummert⸗ 
ſchen Cutatoris ad lites Herrn Juſtis-Commiſſartus Hir ſchmeyer, ſoll das dem 
Thlerarzt Johann Gotilleb Tiſcher gehörige und wie die an der Gerichts ſtelle aus⸗ 
dängende Taxausfertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Materialtenwerthe 
auf 3595 Rth. 4 far. 6 pf., nach dem Nußungserths zu 5 p. C. aber auf 3895 Rth. 

23 far. 4 pf. abgefhägte Haus Mo. 205. des Hypothekenduchs neue Ro. 3. unter 
den Hinterhaͤuſern im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Dem ⸗ 
nach werden alle Beige und Zahlungs faͤhige hierdurch aufgefordert und ee 


— 
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in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den aten September d. J. und den 
Iten November d. J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den ten Januar k. I Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke 
in unſerm Partheienfimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalltäͤten der Sudhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewärtlgen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll aach gerichtlicher Etlegung des Kauflchilliugs die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtru⸗ 


meate bedarf, verfügt werden. 
Dos Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
*) Liebenthal den 18˙ en Jun 1827. Das unterzeichnete Gericht bringt 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das in Schmotiſciffen Loͤwenbergſchen Ereis 
ſes ſud No. 3:6. belegene, dem Friedrich Lange bisher zugehörige Bauecguth, wel ⸗ 
ches nach det gerichillchen Taxe auf 2270 Rihlr. 10 far. Cour. gewürdigt worden, 
im Wege der nothtwendigen Subbaſtatio Öffenitich verkauft werden fell. Beſitz⸗ und 
zablungstaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur kicitation ans 
beraumten Termiten; s ; 
5 den zten September a. c., 
den zgften Ditoder a. c. und 
ar den 28ſten December a. c., 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr in hiesiger Amtsſtelle 
ihre Gebotbe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbierhenden zu gewaͤrtigen, in ſefern nicht ‚geieglihe Umſtaͤnde 
eine Ausnahme nöthig machen. a 
. oe Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
a) Llebenthal den eiten Juni 1827. Das unterzeichnete Gericht bringt 
hlermit zar offentlichen Kenntalß, daß die zu Folge bel Kiein⸗Noͤrsdorf Loͤwenberg⸗ 
ſchen Creiſes fub Na. 142. belegene Waſſermuͤhle des Johann Gorfried Scholz neoſt 
dazu gehoͤrigen Grund und Boden, ſo nach der gerichillchen Taxe auf 3212 Rthl. 
12 far. gewürdigt worden. auf den Antrag eines Realgläubigers un Wege der noth⸗ 
wendigen Sabhaſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll. Berg: und zahlungsfäßhige 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur Licitativn auberaumten Ter⸗ 
minen den zien September a. c., N 
den 29ſten Octeder a. e. und - 
8 R den 2gilen December a. tv, 
von denen der letzte peremtoriſch if, Vormittags um TI Uhr ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und uach erfolgter Zustimmung der Jutereſſꝛaten den Zuschlag an den Meiſi⸗ 
biethenden zu gewwärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nö⸗ 
thig machen. Könige, Land ⸗ und Stadtgericht. 1 
. „) Greiffenſteln den gaſten Juni 1827. Von Seiten des unter zeichne⸗ 
ten Gerichts amtes wied bierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag des Jnteſtat⸗ 
Erben die nothwendige Subhaſtatlon der dem verſtorb. Johanz Gottfried Kleſewal⸗ 
ter zu Egelsdorf zeither zugehörig geweſene, ſub Nro. 1. alldort belegenen und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 7ien Juni 1827, auf 388 Rthl. 16 [gr. 8 pf. a. 
gewür⸗ 
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gewürdigten Haͤuslerſtelle verfügt worden if, Es werden daher beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf a 

. den roten September ec. 
anſtehenden einzigen und petemtoriſchen Licitattons-Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzley des unterzelct neten Jerichts entweder ig Perſon, oder 
durch einen mit gebörtger Vollmacht verfehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 


Gebothe zum Protokoll zu geben und hiernaͤchſi zu gewärtigen, daß nach erfolgter 


Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtebende Hauslerſtelle dem als zaßlungs⸗ 
fäbig ſich ausweiſenden Meiſt- und Beſtblethenden adjudielrr, und auf pater als 
an dem deſagten einzigen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechts 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſſcht genommen werdet wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichisamt der Herrfchaft Greiffenſtein. 
*) Pleß den ahſten Map 1827, Der zu Staude fub Nro. 33. belegzene, 
robothfrepe, dem Paul Michalik gehörige, auf 700 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtz te 
Erb Kretſcham, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation in Termino pe- 
remtorio den öten September 1827 Vormittag um 9 Uhr im unterzeichneten 
Juſttzamte meifibietbend verkauft werden. Es werden daher hierzu zahlungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Baſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen baben wird, falls nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme 
erforderlich machen. Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbe⸗ 
kannte Glaͤudiger ad lquldandum et juſtificandum prätenfa fub poͤna praͤcluſt 
et perpetui filentii hierdurch vorgeladen. Uebrigens wirs den Kaufluſtigen bes 
kannt gemacht, daß auf die nach Ablauf des Termins etwa noch eingehenden 
Gebothe nicht mehr reflectire werden wird, und die Taxe des quäfi, Kretſchams 
zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichts ſtelle eingeſehen werden kann. 5 
N i ’ Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
2 Münfterberg den 20. Juni 1827. Es ſoll das unter No. 73. in hie⸗ 
ſiger Stadt gelegene, dem Ecbornfieinfeger Wilhelm Ellinger gehoͤrige und auf 


1090 Rthlr 12 for. 3 pf. taxirte, mit einem gonzen Biere berechtigte Haus, 


im Wege der nethwendigen Subhaſtatlon vrrkeuſt werden, zu den zur Abgabe 


* 
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der Gebotbe auf den sten September 1827. Vormittans um 9 Uhr peremtorti⸗ 


ſchen anberaumten Biethungs Termine, werden alle Beſiz⸗ und Zahlungs faͤhlge 
nt dem Bemerken vorgeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände elne 
Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlag an den Bft: und Meiſtbiethenden erfol⸗ 
gen wird, Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 1 

* Ratlbor den ıflın Juni 1827. Da auf den Antrag der Guſtav Frit⸗ 
drich don Ziemigfpfben Teſtaments⸗Executorte und des Eurators der v. Ziemiege 
koſchen ert ſchaftlichen L qurdatlons⸗Maſſe, Inrizcommiſſarius Eberhard die Sud⸗ 
daſtatton der zur Nachlaß maſſe geboͤrigen, im Fuͤrſtentbum Oppeln deſſen Toſter 
Creiſe delegenen freyen Allodtal Ritterguͤter Ober⸗Lubie, Nieder Lubie und des 
ehrdem zu Dyteröno grbörtg geweſenen Zten Antbeils von kubie, welche von der 
Oberſchleſiſchen Londſchaft ouf 81228 Rthlr. ı1 for. 8 pf. giwuͤrdigt find Ra fort⸗ 
geſetzt wird, und der andermweite peremloriſche Biethungstermin auf den 10. Detbr. - 
1827. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Oberlandes gericht vor dem Eommifs 
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ſfarlo, Hru Ober ⸗Laudesgeeichts⸗ Aſſeſſor Reinſch angeſetzt iſt, fo wich ſolches 
ollen zahlungsfänigen Kauflaſtigen defanat gemacht, mit dem Beyfuͤgen, daß der 
Zuſchlog in dieſem Termin erfolgen ſoll, in fo fern nicht gefegliche Unſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. n 
f Koͤnigl. Preuß. Oder : Landesgericht von Oberſchleſien. 
b ; Kuhn. 
) Hleſchberg den Sten Juni 1827. Bey dem bleſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadt zerlchte ſoll die ſub Nro. 35: B zu Straupıß geirgene, auf 13 Rthſe. 
15 för. 6 pf. abgeſchätzte Schroͤterſche Bauſtelle in Term ao den 1 4ten Auguft e. 


als dem einzigen Blethungs termine Öffentlich verkau't werden. 


„) Schmiedeberg den 1zten Jani 1827. Die zu Michelsdorf unter 


No. 44. belegene Freghbaͤus lertele, welche ortsgerlchtlich 34 Rthlir. 28 gr. 4 pf. 


geſchaͤtzt If, ſoll im Witze der nothwendigen Sudhad tion in dem auf hleſigen Rath⸗ 
bauſe zum 2. Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr auſtebenden Termine on den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verſtelgert werden. Dazu werden kauf⸗ und zohlungsfaͤhige 
kicltanten hierdurch eingeladen. ü 8 
: König. Breuß. Lands und Stadigericht. 

Breslau den 1. December 1826. Auf den Antrag des Nealgsäubigerd, 
Kaufmanns Lazarus Krob, ſoll das dem Maurerpollrer Johann Gottlieb Preuß, 
ler gehoͤrige, und wie die an der Gertchtsſtelle aus haͤngende Tax Ausfertigung 
nachwelſet, im Jabre 1826. uach dem Materialien Werthe, auf 8680 Rthl. 7 for. 
6 pf., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber auf 8971 Rihl 10 ſgr. 
abgefhägte Haus Nro. 9. und 10. auf der Freiheit vor dem Schweid nitzer Thore 
bieſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demgach wer⸗ 
den olle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen: in den biezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 2. April und 
den 2 Junt, beſonders aber ia dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 2. Aus 

guſt 1827. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammer Gerichts- Aſſeſſor Graͤff 
in unferm Partheienzimmer Nro. 1. zu erfcheinen, die beſonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Sudhaſtarion daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatihafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kau ſchillings, 
dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Real-Glaͤubiger, Kriegs⸗Commiſſarlats⸗Expedient, Johann Sigismund 
Arendt zu dem letzten und peremtoriſchen Termine unter der Warnung hlerdurch 
vorgeladen, daß im Falle feines Ausdleibens dennoch dem Melſiblethenden nicht 
nur den Zuschlag ertbeilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
ungs, die koſchung der für ihn eingetrogenen Forderung, und zwar, wenn dtefelbe 
leer ausgehen follte, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production des dies faͤlligen 


Juſiruments bedarf, verfügt werden wird. 


Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
9 N) cht hieſtg 0 N Dreh 
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Breslau den raten December 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht: daß 
auf den Antrag des Kriegesratb Herff, die Subhoſtation des im Fuͤrſteutbum Breslau 
und deſſen Namslauſchen Ereiſe gelegenen, dem Kaufmann Chriſtoph Berthold Jo⸗ 
hann Bodſtein gehoͤrigen Rittergutes Polniſ b Marchwitz, nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1826. nach der, dem hier aus⸗ 
hängenden Proclama in vidimirter Abſchrift ‚beigefügten Taxe, Kreisjuſtizraͤthlich 
nach Abzug der dazu geboͤrigen, dem Extrahenten der Subhaſtation nicht mit 
verpfaͤndeten, unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts zu Nams⸗ 
lan gelegenen ſogenannten Brieger Aecker und Boͤhmwitzer Roßgärten, auf 
62,220 Rthlr. 25 gr. 105 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahlun sfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 25. Januar 
1827. an gerechnet, in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 28. May 
1827. und den 28ſten Auguſt 1827., beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
triſchen Termine den iſten December 1827. Vormittags um 10 Ubr vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Ober- Landesgerichts Rath Herrn Bergius im Partheien⸗Zimmer des hieſi⸗ 
gen Ober ⸗Landesgerichts⸗-Hauſes, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und 
mit Vollmacht verſebene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
farien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Kletke, Juſtiz-Commiſſarius Paur und Juſtiz-Commiſſarius Dziuba 
vo geſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach 
Ablauf des peremtorifchen Termins etwa eingebenden Gebothe wird aber, wenn 
nicht ei Hinderniſſe eintreten, keine Rückſicht genommen werden, und foll,- 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſo⸗ 
wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere, ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schlefin. 
f Falkenbauſen. 

Breslau den 26. Febr. 1827. Das ſub No. 17. zu Gleinitz Nimptſch⸗ 
ſchen Greifes gelegene, dem Joſeph Hoͤbig gehoͤrige zhuͤfige robolhſame Bauergut, 
welches ortsgerichtlich auf 2076 Rihlr. 5 ſgr. geſchaͤtzt worden, fol im Wege der 
notbwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden und 
es find dazu drey Biethungs⸗Termine, namlich: den 2Hfien April, a8ſten Juny 
in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Ster⸗ 
nen) und den 27ſten Auguſt c., welcher peremtoriſch iſt, in unſerer Canzley zu 
Großtinz anberaumt worden. Zablungsfahige Kaufluſtige werden daher hiermit 
eingeladen, in dieſen Terminen, und hauptſächlich Am letzten und peremtoriſchen zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach geſchehener Ein⸗ 
willigung der Creditoren dem Melſtbietbenden der Zuſchlag ertheiſt werden wird. 
Die Tare ift im Gerichtskreiſcham zu Gleinitz und Großtinz ausgehangen, und 
kaun auch zu jeder ſchicklichen Zeit iu unferer Kanzley eingeſehen werdens a 

Das Graflich v. Königsdorffiche Gerichtsamt der Großtinzer Güter, 
0 Wanke, 
5 Bres⸗ 
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Breslau den 23. October 1826, Nachdem dle Reſubhoſtation der füb 

Nro. 1. zu Kapsdorf Schweidnitzer Kreiſes belegenen Waſſer⸗ nebſt Roͤthemühle 

zu Folge des Decreis vom 23. d. M. verfügt worden, io haben wir zum offentlichen 
nothwendigen Verkauf derſelben einen Termin auf den 23: Jauar, den 23. April 
und peremtoriſch auf den 23. July 1827. V. M 9 Uhr in der Schloß⸗Amts⸗Kan⸗ 
zeley zu Kapsdorf anderaumt und fordern Kaufluſtige und Zahlungsfählge auf, in 

dem peremtorifchen zu erſcheinen, die Zahlungs Bedingungen zu vernehmen, und 
ſonaͤchſt wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erheiſchen, den Zufchlag 

und die Adjudteation zu gewaͤrligen, und bemerken wir, wie die Taxe der Muhle 

quäft. in der Kanzeley des Juſt., Nicolaigaſſe Nro. 22. jederzeir eingeſehen wer⸗ 


den kann. a 
ver: 2 Freiherrl. v. Zedlltz Kopsdorffer Juſtisamt. f 
5 Breslau den zıflen May 1827. Die ſub Mo. 29. zu Poöpelwitz beo 
Breslon gelegene, orts gerichtlich auf 530 Rthl. giwürdigte Schunkeſche Freygaͤrt⸗ 
nerſtelle ſoll tm Wege der noihwendigen Sudhaſlatlon ͤͤffentlich an den Meifties 
then den verkouft werden, und es If dazu ein peremtorlſcher Licttationstetunn auf 
den 21ſten Auguſt c. in dem herrſchoſtlichen Schloſſe zu Poͤpelwitz angeſetzt wordra, 
wozu zablungsfäͤbige Kaufluſſige eingeladen werden. Die Te xe iſt im Gerichts, 
kretſchom zu Pöpelmig ausgehangen, und kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
ſerer Kanzlep eingeſehen werden. . 3 ; 
8 Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguts Poͤpelwoiz. 
a ö £ a 2 Wonke. 
Breslau den eßſten April 1827. Die zu Hundsfeld ſub Nro. 95. be⸗ 
legene, dem Buͤrger Andreas Rimap gehörige Stelle, welche auf 270 Rth. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, foll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
werden daher zu dem peremtoriſchen Biethungstermine den 25. Jali 1827. Vor⸗ 
mittag 11 Uhr an die Gerichtsſtelle zu Hundsfeld hierdurch mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Befibierhenden erfolgen ſoll, 
weun nicht geſetzliche lnſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. Die Taxe kann 
du jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
Das Geheimerath Mensſche Patrimonial⸗ Gericht zu 8 %, 
8 ottwald. 
Breslau den 27ſten März 187. Auf den Antrag der Erden der ver⸗ 
witt. Paſtor Rambach, fol das dem Coffetier Leuckart gehoͤrige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1827. noch 
dem Matertalten Werthe auf 13729 Rihlr. 12 far. 1 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 11,443 Rihl. abgeſchätzte Grundſtuͤck No 108, auf 
dem Vincenz⸗Elbing, Prinz von Preußen genannt, im Wege der nothwendigen 
Sub haſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs fähige 
durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, nämlich den 2. Juli und den zten Sept., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den sten Novbr c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Krauſe in unſerm Pattheienzimmer Mo, 1. zu n die 
5 5 Bs 
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beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jatereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufichiliings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingeteo genen, auch der 
leer aus gehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 

der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ; 

Das Königl. Stadtgericht. v. Blankeyſee. 

Birawa am 14. Mai 1827. Die den Florian Nawolſchen Erben elgen- 
thümtich gehoͤrige ſub Nro. 34. zu Smolnitz Toſter Kreiſes gelegene Freibauer⸗ 
fiette fol auf Antrag der Beſitzer Behufs der Theilung oͤffentlich an den Melſt ble⸗ 
tenden verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf den 20. Jull d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der Gerichtskanzellei zu Althammer angeſetzt, und werden deher 
zohlungsfähtge Kanfluflige zu dieſem Termine eingeladen. Die auf 153 RAtblr. 
ausgefallene Taxe iſt in der Registratur des unterzeichneten Gerichts jederzeit ein⸗ 
zuſehen, und wird dem Beſtbletenden gegen Bezahlung nach erfolgter Genehmigung 
der Erbintereſſenten und des Vormundſchaftsgerichts der unverzuͤgliche Zuſchlag 


zugeſichert, 5 
3 Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft N 
f 8 1 


F 4 uchs. € 
Hirſchberg den arflen April 1827. Das ſub Nro. 44. zu Kupferberg 
Schoͤnauer Kreiſes gelegene, am sten Auguſt 1825. auf 94 Nthlr. 5 fgr, Cour. 
gewürdigte bürgerliche Wohnhaus, fol au : Be 
ESSEN, den aꝗſten Juli dieſes Jahres 5 i 
Nachmittags um 4 Uhr in dem Stadtgerichtszimmer zu Kupferberg oͤffeutlich an 
den Meiſts und Beſtblethenden verkauft werden und werden zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
kuſtige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 5 a 
„Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. Vogt. 
Koſchentin den 29 May 1827. Die unter No. 2. In Liſſa Gura kub⸗ 
Unktzer Creiſes belegene, ortsgetichtlſch auf 150 Rthir. 15 far, gewürdigte, dem 
Gottlleb Bleinich gehoͤrige Kolenteſtelle wird In dem einzigen peremtoriſchen auf den 
131en Auguſt d. J. in der hieſig en Gerichts aude onſteheuden Termine suf den Anttag 
eines Realglaudigers gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, und laden wir 
zu dieſem Termine zoblungsfähige Kauſtuſtige mit dem Bemerken eln, daß die 
Tore in nnferer Gerichtsſtube eingefehen werden kann. : 9 
Gerichtsomt Koſchentin. 
Jauer den 2gfich Januar 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land ⸗ und e wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das zur hiefigen Schloß⸗Amts „Jurisdiction gehörige, unter No. 5. zu Alt⸗Jauer 
gelegene und nach der auf unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit liegenden Taxe 
auf 7500 Nthl. gerichtlich abgeſchätzte Lehngut des Carl Gotil. Nixdorf im Wege 


der Execution öffentlich verkauft werden ſoll und hiezu drey Termine, von denen 


der letzte peremtoriſch iſt, auf 
: den agſten März N 
i 9 den 
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den agſten May 


und den Zoſten July a. e. Vormittags 10 Uhr 
auberaumt worden find, zu welchen zahlumgsfähige Kauſtuſtige hierdurch eingela⸗ 


den werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Frankenſtein den 12. May 1827. Im Wege der Execution ſubba⸗ 
fliet das unterzeichnete Koͤnigl. and und Stodtgericht das biefeldſt auf der Ober⸗ 
gaſſe belegene mit No. 16. bezeichnete, dem Hutmocher Faber zugehörige, und ge 
sichtlich auf 25 2 Rtbl. gewaͤrdigte Haus, und hat elnen peremtordfchen Lictttatkons 
Termin auf den 14ten uuguſt c o. Nachmittags um 2 Über vor dem D putato, 
Hru. Lands und Stadtgerichts⸗ Dirigenten Groger angefegt. Es werden daher 
zahlungsfähige Kaufluſtige hterdurch vorgeladen, in diefem Termine in unſerm 
Geſchaͤfts „Locale zu erſchelnen, dle Kaufsdedingungen zu boͤren und Ihr Gebotb 
abzuzeben, wonaͤchſt der Meiſibieihende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hot. Die Texe 
bangt an unfrer Gerlchtsſtätte aus; auch kann ſolche während den Amtsſtunden in 
unſrer Meglſtratur nachgeſehen werden. 

_Königt. P Preuß. Fand und Stadtgericht. 


Wechſel⸗ el», Geld⸗ und Fonds ⸗Coucſe. 
Breslau, den 30. Juni 1827. 
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Erſte Bey klage 
Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
| vom 2. Juli 2827, | 


Zu verkaufen. Te 
) Bredfam den zoſten April 1827. Von Seiten des Koͤnkgl. Stadtge⸗ 
richts hieſiger Reſidenz werden auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Hirſch⸗ 
meper als Curator ad Fites der Ehriſtlan Herdſtſchen Minorennen alle diejenlgen, 
welche an folgende angeblich in der Belagerung von Breslau 1805 verbrannten 
Hypotheken Inſtrumente nehſt Ceſſions⸗Urkunden fo wie die darin verſchriebenen 
auf der ſub No. 8 zu Siebenhuben vor Breslau belegenen Erbfaßftelle, jegt der 
Maria Roſina verwitt. geweſenen Herbſt nun anderweit verehel. Thiel geb. Vier⸗ 
tel gehörig, haftende Eapitalien und Zinſen, als 1. das Schuld⸗ und Hypotheken ⸗ 
Jaſtrument über 150 Thlk. ſchleſiſch oder 120 Rthl., welche der frühere Beſſtzer 
dieſes Fundl, der Erdſaß Chriſtopb Schetz aus der Manſionarten⸗Communttaͤts⸗ 
Kaffe hieſelbſt unterm 15ten Jull 1785 vorgellehen erbalten hat, und 3, das 
Schuld und Hypotheken⸗Inſfrument vom raren October 1804 über 350 Thlr. 
ſchleſiſch oder 280 Rtülr., welche ein anderer Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks, Johann 
Viertel aus der Vicarien⸗Caſſe St. Crucis allhier erborgt hat, und welche Ins 
ſtenmente demnaͤchſt durch Ceſſion vom rzrten Oetbr. 1905 an den damaligen Eul⸗ 
raſſier und nachhetigen Inwohner Ebriſtian Herbſt zu Siedenhuben gediehen und 
auf welche Activa bei der angelegten Erdtheilung feine Wittwe und minorennen 
Kinder angewieſen worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſti⸗ 
ge Briefsinhader Anſpruch zu Haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ferüche in dem zu deren Angabe angeſeßten peremtoriſchen Termine den aten Des 
tober Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtizrathe 
Mutzel entweder in Perſen oder durch zulaͤßige knſormirte und legitimirte Manda⸗ 
karten, wozu ihnen bei ctwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den btefigen Ju⸗ 
n Commiſſarten die Herren Pfendſack, Hartmann und Schultze vorgeſchlagen 
werden, zu Protocoll anzumelden und zu befcheinigen, ſodonn aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Sollten ſich jedoch in diefem Termine keiner der etiwonigen In⸗ 
seteffenten melden, dann werden diefelben mit ihren Anſprüchen aus geſchloſſen 
und es wird ihnen damit ein immerwäͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die ver: 
loren gegangenen Hypotheken ⸗Juſtrumente aber für amortlſirt erklärt werden. 
7 Das Koͤntgl. Stadtgericht. 
. Blankenſee, 

) Breslau den 25ſſlen Jun! 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge 
richts amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der hinterdlie⸗ 
denen Erben und des Vormundes der uno rennen Kinder des verflorbenen Frei, 
gärtnerd und Gerichtsfchoizen, Heinrich Wielſch, deſſen zu Koberwitz⸗ Breslau 
ſchen Kceiſes, delegent, im Hypotheken duche ſub Ro, 17. verzeichnete Freigaͤrt⸗ 

N ner⸗ 
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nerſtelle, welch: mit den dazu gehörigen Realitäten, ortsgerichtlich au 

adgeſchätzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Beſiz e 
fähige durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf 
angeletzten peremtoriſchen Picitationds Termine den zten September 1827 Vormit⸗ 
tags um 1d Uhr, in dem berrſchartlichen Wohnhauſe zu Koberwitz, in Perſon oder 
duch gebört Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meifivierenden erfolge. Auf die nach Verlauf des pe⸗ 
remtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote, wird ader keine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, als nach $: 104. des Anhangs zur Aug. Ger Ordnung ſtatt fin⸗ 
det, und ſoll nach erfolgter Etlezung des Kauffchillen zs dle Löſchung det ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowobl eingetragen zu, als auch der leer ausgebenden Forderungen, und 
zwar betztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

Das Graͤfl. von Kö nigsdorffſche Gerichtsamt von Koberwitz und Guckelwitz. 
e elurich au den agſten Mai 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
omte wird die ſub No. 34. zu Krelkau gelegene zum Vermögen des der ſorbenen 
Gärtners Amand Rother gehörige, und auf 687 Nthl. 2 gr. 1i pf. doefgericht⸗ 
lich geſchätzte Gärtnerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſub⸗ 
haſttrt. Es werden daher defi > und zoblungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 

geladen, in dem peremtorle auf den sten September c. a. feſtgeſetzten Licitatlons⸗ 
Termine in biefiger Kanzlei. woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 27ſten Decemder 
1826 zu leder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
dot abzugeben, und den Zuschlag an den Meiſt und Beſtbietenden, mit Bewilli⸗ 
gung der Erben ſodann zu ge wärtigen. 2 
Das Gerichtsamt der Kutgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau und 
Schoͤnjobnsderf, N N 
N Ober⸗Deutſch⸗Ofſig in der Königl. Preuß, Ober⸗Lauſitz am 5. Junt 
1827. Die hier unter Nido. 12, gelegene Jobann Gottlieb Schwarzbachſche, 
280 Rthl. Eeur. gewuͤrdente Gaͤrtnerſtelle, auf welche im letzt n Termine nur 
ein Gebot von 200 Rihl. eröffnet worden, ſoll im Wege der fortgeſetzten Execu⸗ 


tion in dem auf 5 N 

f - den 16. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 

an hleſiger Gerichts omts⸗ Stelle anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine 
ſellgebeten werden, daher wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kanfluſtige zum 
Erſcheinen in diefem Termine und Adgebung ibrer Gedote mit der Weiſung vor 
laden, daß dem e — nicht geſetzliche Umſtaͤnde etwas anderes 

len, der Zuſchlag geſcheben ION. 
genaue 6 gase Herrl. Jannaſchiſcher Gerichts amt. 
u Schmidt., Juſt. 
Leangenbie lau den 28ſten April 1827. Von dem unterzeſchneten Ges 
richtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhafarien zum Verkauf des Weber 
Anton Groſſerſchen in der Gemeinde Langenbielau größern neuen Antbells bele⸗ 
genen, auf 271 Rthl. 17 fat. 6 pf. ortsgerſchtlich g würdigten beaͤckerten Colo⸗ 
niſteuhauſes, ein einziger peremtoriſcher Lleitations-Termin auf den 18ten Ant 
d. J. in der hieſigen Gerichtsamts-Canzley anberaumt worden an welchem Tage 
beſitz amd zahlungs ſaͤhige Kaufliebhabet ihre Gebothe zu Protokoll geben und 
den 
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den Zuſchlag an den Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus- 
nahme zuläßig machen, nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten gen 
waͤrtigen können, f 5 
Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
ratsgüther. Theiler. 
Langenblelau den 28ſten April 1827. Van bem unterzeichneten Ges 
richtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subbaſtation zum Verkauf des Gott 
lob Patheſchen, in der Gemeinde Langenbielau groͤßern neuen Antheils belegenen, 
auf 190 Rthlr. 15 ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Hauſes ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Licitatlous-Termin auf den 2iſten Auguſt d. J. in der hieſigen Gerichts⸗ 
Amts⸗Canzley anberaumt worden, an wolchem Tage beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber ihre Gebothe zu Protokoll geben und den Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
thenden, wenn nicht geſetzliche Umſiaͤnde eine Ausnahme zülaßig wachen, nach 
vorhergegangener Einmilligung der Intereſſenten gewärtigen können. X 
Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer Majo⸗ 
rats-Güͤther. Theiler. 
N Langenbielau den 2ften April 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf der Gottlieb - 
Grocheſchen, in der Gemeinde Harthau belegenen, auf 360 Rthlr. ortsgerichtlich 
8 Freiſtelle , ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf. den aaſten 
uguſt d. J. in der Gerichtsſtube auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Berthelsdorf 
anberaumt worden, an welchem Tage beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufliebhaber 
ihre Gebotbe zu Protokoll geben und den Zuſchlag an den Beſtbierhenden, wenn 
nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuläßig machen, nach vorhergegangener 
Einwilligung der Intereffenten gewärtigen können. 5 
Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
rats-Guͤther. Theiler: 
Landes duft den ı sten Map 1827. Das unterzeichnete Köntgt. Bande 
uad Stadtgericht bringt bierdurch zur allgemeinen Kenne ulß „ daß auf den Anttag 
der Erden det verstorbenen Kleingaͤrtners Car! Hampel die zu deſſen Nachlaß ger 


va 


dotige Kirtagärinerfiehe ſud No. 74- u Reichhennersdorf, welche nach der in un- 


ſeret Rigi retur, oder bey dem ab hler aus haͤngenden Protlama einzuſehenden Tape 
zu 5 pro Cent auf 130 Nihl. obgeſchaͤtzt IR, öffentlich verkauft werden fon. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz und Zohlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement 
dende aufgefordert, in dem einzigen pertmteriſchen Termine den 14 ten Auguſ 
Pr Vormirtoge um 10 Uhr vor dem Hen. Land und Stodtgerlchts⸗ Aſſeffor 
Sobel unſerm Parsbepenzimmer zu erſcheinen, dle deſondern Bedingungen und 
Po 5 ten der Subhaſſatlon daſelt t zu dernebmen, ihre Gebothe zu eaten g 
Me hen, pe bemnöchht , in fo-ferz kein Ratıhafter Wider ſpruch 

enten erklart witd, det Zuſchlog nad die Adſud cation an den Meiß⸗ 
‚und CoAdistpenpen erfolgen werde. a 1a 9 E ! 7 2 — 37 


Königl. Lands und Stadtgericht, 8 
Schweld⸗ 
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Schweidultz den 25ſten April 1827. Die zu Koͤrnltz Striegauer Kreis 
ſes belegene, dem Anton Barthel gehörige und ortögerichtlih nach dem Material- 
werth auf 180 Rthlt. und nach dem Naturalettrage auf 50 Rıhlr. taxſtte Haͤus 


lerſtelle,ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen 


Biethungs termine 
den ten Auguſt um ro Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Körnſtz öffentlich verkauft werden, und werden 
alle befit « und zahlungsfähige Kauſluſtige vorgeladen. Die Taxe kann ſowohl in 
der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichtsamts als auch im Gerichtskrerſcham 
zu Körnitz eingesehen werden. 
Das -Patrimonlalgerichtsamt von Köͤrnitz. 8 
- Leobſchütz den 1. April 1827. Es wird blerdurch bekannt gemacht 
daß die in Soppau, Leobſchützer Kreiſes ſub Nro. 44 gelegene, auf 727 Rthlr. 
7 for. 11 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerwirthſchaft, wozu 68. Schfl. 4 Mtz. 
Acker Breslauer Maaß gehören, öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, 
und hiezu Termint Licktationis auf den 11. Mal, 11. Juni c. in der Getichts⸗ 
Kanzelley des unterzeichneten Juſtitlarti, der peremtoriſche aber auf den 16. Juli 
1827. im Orte Soppau Nachmittags um 2 Uhr aaſtehen. Es werden daher 
Kaufluſtige bierdurch vorgeladen in dieſen Terminen, heſonders aber in dem 
peremtoriſchen ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbie⸗ 


tende den Zufchlag zu gewärtigen, infofern nicht geſetzliche Umſtände elne Aus⸗ 


ahme zulaſſen. ö : 
Ban Das Gericht der deutſchen Ordensguͤter Soppau. ) 


u den 12. Mal 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub Nie, 13. 


ay na N 
am ee bieſelbſt biiegenen, der verwit. Rothgerber Wagner und der uns 
verebl. Frledricke Daafe zugehörigen 6 Schl. Acker groß Maas, welche auf 596 Nh. 
gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Biekungs⸗Termine, von welchen der 
legte peremtoriſch AR, auf den 30. Juni, 1. Auguſt und 29. Anguſt d. J. jedesmal 
Nachmittags um 3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
auf, ſich an dem gedachten Tage uud zur beſlimmten Stunde weber in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und binlänglicher Information ver⸗ 
febenen Mandatarten auf dem Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht hieſeldſt einzufin⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlog an den Meift» und Beſt⸗ 
bietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht ſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig 
wa len. a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Frankenſteln den 16ten Mai 1827. e e A Ge⸗ 
richtsamte iſt die nothwendige Subhaſtattion der zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes ſuh Nro. 72. gelegenen, dem Anton. Hauenſchild geboͤrigeg, orts gericht⸗ 
lich auf 1285 Ribl. 20 far. gewürdigten Bäckerel⸗Beſitzung, wozu die Handels. 
Gerechtigkeit und elne Acketflaͤche von 19% Schfl. Aus ſaat gebött, verfügt, und 
die dies fälligen Eleitations Termine auf den 29. Juni, 2 Auguſt, und perem⸗ 


2 


torte den 3. Sept. c. anberaumt worden. Beſich⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


werden daber eingeladen, am gedachtem Tage, Vormittags um 9 Uhr in der 


Standesherrl. Gerichts » Kanzeley hieſelbſt zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen, 
und den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbletenden zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münferberg er 


— 
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auf diefe tel Hube Acker auf den 
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in der Moͤuchsgaſſe biefelbfl belegenen, der verwit. Rothgerber Wagner und der 
underehl Friedericke Haaſe zugehorigen Hauſes, welches auf 1126 Rihl. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigt worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch if, auf den 30. Juni, 1 Auguſt und 29. Auguſt d. J. ſedesmal Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kaufluflige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Special Vollmacht und binlänglicher Information verſeh⸗ 
enen Mandatarien auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt eir zufinden, 
ihre Gebote abzugeben und demnächft den Zuſchlag an den Metſt- und Beſtbieten⸗ 
den zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerlcht. 

Oels den zoſten May 187. Dem Publiko wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die zu Nieder Jäutſchdorf gelegene, dem Carl Friedrich Tietze gehoͤrige, 
ſub Nro. XII. gelegene Freiſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
den Antrag eines Real-Creditoris öffentlich an den Meiſtbiethenden und Beſtzah⸗ 
lenden verkauft werden ſoll. Es werden dahero alle Beſitz- und Zahlungsſaͤhige 
hiermit vorgeladen, in den dazu auf den 7ten July, den Hten Auguſt, beſonders 
aber in dem auf den roten September c. a. anberaumten peremtorifchen Termin 
fruͤh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Jaͤntſch⸗ 


dorf zu erſcheinen, ihre diesfaͤlligen Gebothe abzugeben und zu ‚gewärtigen, daß 


dieſe Freiſtelle nach erfolgter Genehmigung der Jutereſſenten dem Meiſtbtethenden 

und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden wird. Die dorfgerichtliche Taxe dieſer 

Freiſtelle iſt auf 285 Rtblr. Cour. ausgefallen, und kann in dem Kretſcham zu 

zu Nieder » Jaͤntſchdorf nachgeſehen und die Nahrung jederzeit ſelbſt in Augen⸗ 

ſchein genommen werden. - j 

Das Gerichtsamt zu Nieder⸗Jaͤntſchdorf. 
Tiede, Juſtit. 


Bauerwitz den zten May 1827. Die im Stadtfelde zu Kaiſcher gele⸗ 


gene, den Bürger Franz und Magdalena Nietſchen Eheleuten gehörige ztel Hube 


Acker, welche am Zten Februar 1827. auf 946 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, fol im Wege der Exccution öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, und es werden desbalb, und da in dem den 4ten May c. angeflandnen 
peremtoriſchen Licttations -Termine nur 647 Rihl. gebothen, dieſes Geboth aber 
nicht für annehmbar befunden worden iſt. Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 


alſten Juli cur. 
Vormittags 10 Uhr in das ſtaptgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher unter der 
edeutung vorgeladen, daß, wenn nicht etwan ein geſetzlicher Anſtand obwalten 


94 den 12, Mai 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 91. 


4 


Ole, dem Meijibierhenden ohne Rückſicht auf ſpätere Gebothe der Zuſchlag erthellt 


werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaftszeit in unſerer Regt f 
0 giſtratur zu 
Bauerwitz elngeſehen werden. a s 5 ae 
R Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher 2 
M Ryobnit den 14ten Mat 1827. Das nach dem Schuhmacher Valentin 
artulik hinterbllebene, im Hypotheken⸗Buch ſub Nro. 122. verzeichnete, an der 


Sohrauer Straße gelegene Haus, welches gerichtlich auf 62 Rthl. 3 | 
- ſoll 


— 
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ſoll auf Antrag der Erben in Termino peremtorio den 13. Auguſt d. J. öffentlich 
verkauft werden. Es werden demnach zablungsfählge Kaufluft'ge biermit vorge⸗ 
laden, an gedachtem Tage in unſerm Geſchaͤfts Locale hieſelbiſ zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Meiſt- und Veſtbietende den Zuſch lag zu gewaͤrti⸗ 
gen, inſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eine Ausnahme machen. Die Taxe ſo 
wie die Kaufsbedingungen koͤnnen zu jeder ſchecktichen Zeit in unſerer Regiſtratur 
elngeſehen werden. Koͤnigl. Stadtgericht. 
Leobſchüͤͤtz den ziſten März 1827. Dem publike wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger, die zu Krug Leobſchuͤtzer 
Kreiſes, ſub Nro. 1. 5. 8. und 12. delegenen Bauerguͤter, weil die Kaͤufer derſel⸗ 
ben mit der Bezahlung der faͤllig gewordenen Kaufgelder Raten aufzukommen, 
außer Stande geweſen find, anderweitig reſuhhaſtirt werden. Es find zum oͤffent⸗ 
lichen nothwendigen Verkaufe und zwar: 1) in Betreff des Hypothekenduches vers 
zeichneten, den Thereſia und Carl Reskeſchen Eheleuten gehörigen, auf 974 Rıb, 
8 far. 9 pf. gerichtlich abgeſchätzten, und das fub Nro. 5 belegenen, dem Carl 
Thienel gehörigen, incl. der maſſ even Gebaͤulichkeiten auf 1065 Mihlr. 4 for. 
2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 4 dubigen Bauerguthes, als Blethungstermine 
der 18te May, der 18te Juny und der 18te Juli a. e. ’ 
jedesmal des Nachmittags um 2 Uhr, und zwar die erſten beiden Ficitations Ter⸗ 
mine in der Gerichts⸗Canzley des unterzeichneten Juſtitiarit zu veobſchuͤtz, der 
dritte und peremtoriſche Termin aber im Orte Krug; a) in Anſehung des ſud 
Nro. 8. des Hyvothekenbuches gelegenen, dem Florian Engliſch und feiner Ehe: 
gattin Thereſſa Engliſch gehorenden, auf 525 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten bald— 
dublgen Bauerguthes, und der ſud Nro. 12. des Hypothekenbuches eingetrage⸗ 
nen, den Joſeph Schwachſchen Erben gehörigen, auf 217 Rihlr. 12 fgr. 6 pt. 
gewürdigten Viert erſtelle, als Bietbungstermine b 
der iqte May, der ıgte Jun und der Igte Jull a. e. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr und zwar die erſten deiden Licltattons- Termine 
in der Gerichts⸗Canzley des unterzeichneten Juſtitlaril zu keobſchuͤtz, der dritte und 
peremtoriſche Termin aber im Orte Krug angeſetzt worden. Es werden daher be⸗ 
fig: und zablungsfaͤhlge Koufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zelt, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen kicttattons⸗Termine, entweder 
in Perſon, oder oder durch zuläßige, mit hinreichender Information und Vollmacht 
verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe nach Vernebmung der in Ter⸗ 
minis präfixis zu regulirenden Kaufbedingungen abzugeben, wonächſt der Meiſt 
und Beſibiethende, in ſofern nicht geſetzliche Ucſtände eine Ausnahme ver 
ſtatten, unter vorausgeſetzter Einwilligung der Real⸗Creditoran und refp Subbaſta 
tions -Extrabenten, die Adjudicarion zu gewärtigen hat. Zugleich wird bemerkt, 
daß auf jedes der ſubhaſta geſtellten Kruger Bauergüter einzeln licitttt werden ſoll, 
und daß dleſe ſubhaſta ſtehenden Bauergüter durch den Verkauf und reſp. Zuſchlag 
aus dem tückſichtlich der darauf baftenden Schuld⸗Capitalien dis jetzt beflebenden 
Correal Verbande treten. Auch wird nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder 
die Löſchung der ſämmtlich eingetragenen, fo wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letztern, auch ohne Production der Jnſtrumente verfügt wer, 
den. Zugleich werden unter einem alle unbekannten Gläubiger und Real: Prä⸗ 
tendenten aufgefordert, ſich in den peremtortſchen Terminen elnzufinden, — For⸗ 


erun. 


— 
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derungen anzugeben und zu erweiſen, und reſp. ihre Rechte bei Vermeidung de 
Präcluſion und Auferlegung eines ewigen Still ſchweigens geldend zu machen, wi 
oͤrtgenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Koufgel 
der werden praͤcludirt werden. Die Tore der ſudhaſta geflellten Bauerguͤter iſt ſo 
wohl bey dem Aushange bieſelbſt als auch an öffentlicher Gerichtsſtelle im Orte 
Krug zu jeder Zeit einzuſchen. 5 a 3 
Das Gerichtsamt Poßnitz und Krug. . 
Schulz, Juſtit. 

Brieg den nyten Mad 1827. Das Koͤnlgl. Preuß Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das zu Schönfeld ſub Nro 34, ge 
legene Kreckerſche Bauerguth, welches nach Abzug der doranf haftenden allen auf 
1276 Rtbl. 25 for. 4 pf. giwuͤrdiget worden, a dato binnen drey Monaten, und 
zwar in Termino peremtorig den 29fen Augufl c. a. Vormittags 11 Uhr om Orte 
ſelbſt off niuch vrrfauft werden ſel. Es werden demnach Kaufluſtige und Veſitz 
taͤhig / hierdurch vorgeladen, In dem etwäbnten peremtoriſchen Termine im Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Schönfeld vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſiiz Afı for Fritſch 
in Perſon, oder durch geboͤrig Bepollmaͤchtigte zu erſchein en, ihr Geboth ab zuge- 
dien und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähntes Baurrguth dem Meiſtblethenden 
und Beſtzah lenden zugeſchlogen und ſofern nicht geſetzliche Umftäude eine Ausnahme 
noͤthig machen folten, auf Nachgrtothe nicht geachtet werden fol. 

f a Koͤulgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ee 

Glogau den 4ten März 1827. Von dem Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Tiſchler Kühnfchen 
Erben geboͤrige, ſub Nro. 116, hleſelbſt belegene Haus, welches auf sos Rthlr. 
29 ſgr. 5 pf. Cour. gewürdigt worden ti, auf den Antrag der Creditoren oͤffentlich 
verkauft werden ſoll, und der zoſie Mat, der zoſte Jull und a9ſten September 
d. J. zu Bietbungs⸗Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen, und zablungsfäbig find, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremt, ift, Vormittags 
um 11 Uhr vor dem zum Deput. ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im bieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder perſontich, oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuloſſen, an den Meift+ und Beftbiethenden der Zuſchlag 
et folgen wird, a ö . & 

Krapoltz den sten Februar 1827. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubl⸗ 


gers oll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon die eine von den Gemeinden N 


W Woinowig und Lecartow bei deren Freikouf im J. 1796, vor dem Do⸗ 
m = Kornig mit erkaufte Hälfte des Zittnauer Waldes, am rechten Oderufer, 
Deren der delegene, aus 598 a yet m... 25 
> 0 U * i _ 

3 Terminen, ag: Jabtes auf 6221 Rihl. 27 fgt, 6 pf. gewürdigt, in folgenden 
den 27. April 1827. 
den 27. Juni 1827. 
den 
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und peremtorle in Termino den 1. September 1827. ſaͤmmtlich zu Schloß ⸗Kornitz 
bei Ratibor, unter denen in dem letzten Termine mit den Extrahenten und den 
Kaufluſilgen feſtzuſetzenden Bedingungen und der Beſtimmung, daß durch dle Ad⸗ 
judication die erfauite Waldes. Hälfte aus dem darauf mit haftenden Korteal Ver— 
band aus ſcheidet, Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beifuͤgen bierzu eingeladen, daß auf das Meifl: und Bengeboch, in foſern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erbeifehen, der Zuichiag ſoſort erfolgen fol, 
e Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 


Bernſtadt den 12. April 1827. Auf Antrag eines Reolglaͤubigers fol 
das in hleſiger Breslauer Vorſtadt ſub No. 229, gelegene, nach dem Matertalwerth 
auf 450 Rthl. geſchaͤtzte Toͤpfermeiſter Bledermann Haus nebſt Werkfatt, oͤffent⸗ 
lich an den Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluftige und Zahlungsfaͤhlge haben 
ſich daher in den am 6. Juni, 6. Jult und deſonders in den letzten am 8. Auguſt 
d. J. anſtehenden Bietungs Termin Vormittags 9 Uhr in biefiger Gerichtsſtude 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß der Zuschlag erfoge, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtatten. 

N Das herzog!. Stadtgericht. 2 

Glogau den 27. Juli 1826. Das im Fürſtenthum Llegnig und deßen 

SGoldberg⸗Haynauſchen Kreife beiegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Lieutenant 
v. Hoffmann geboͤrende Gut Ober⸗Tſcheſchendorf, welches von der Juſtig⸗Commiſ⸗ 
fion des Goldberg Hahnauſchen Kreiſes mit Berückſſchtigung der neuen Landſchaltl. 
Zar + Prinzipien auf 19256 Rthl. 10 fgr. gewürdigt worden, ſoll im erbichaftlichen 

Liquidatlons⸗Proceße und auf den Antrag der d. Stechowſchen Eheleute öffentlich 
verkauft werden. Es werden daher alle dtejentgen, welche dieſes Guth zu kaufen 
n zu befigen faͤhtg und za bezahlen vermögend find, hierdurch aufgefordert 

ch in dem vor dem ernannten Deputirten Ober ⸗kandesgerichts ⸗Aſſeſſor Baron 
v. Wuͤlcknit . 
auf den 5. Januar 1827. 
— — 13. April ej. 

7 und — 3. Auguſt ei. 

Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Blethungs⸗Terminen, von denen ber dritte und 
letzte peremtoriſch iſt, auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen 
gebörig Informirten und geſetzlich legitimirten Mandatartum einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und demnächft die Adjudication an den Meiſt- und Beſtblethenden 
u gewaͤrtigen. Zugleich werden die Nachkommen des Urinzl. Kammer «Directors 

Kar Chriſtoph und des Glogauſchen Salz» Infpectord Balthaſar Siegismund Gr» 

brüder v. Hoffmann zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen des then an dem 
ſub haſta geſiellten Guthe zuſtehenden Vetkaufs rechts mit der Warnung vorgeladen, 
daß im Fall des Aus bleibens auf ihr Verkaufstecht keine Ruͤckſicht genommen, 
daſſelde auch im Hopotheken⸗Buche gelöſcht werden wird. Uebrigens kaun die 

aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amtsſtünden In unſerer Proceß · 

Megiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen werden. 

Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder: Schleſten und En. 
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Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 2. Juli 1827. 


Zu verkaufen. 5 
Glogau den 22. Mai 1827. Beſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des Johann Chriſtoph Linke 
gehörige ſub Nro. 2., zu Alt Raudten Steinauer Kreiſes gelegene Waſſermuͤhle, 
genannt die Kirſchmuble, welche auf 1169 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, in den 
Terminen den 30. Juni, 30. Juli und 30. Auguſt d. J. von denen letzterer perem⸗ 
toriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden ſoll. Die Taxe kann 
in Alt⸗Raudten an Gerichtsſtelle und in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Das Gerichtsamt von Altraudfen. 

Sagan den 6ten October 1826. Das im Fuͤrſtenthum Sagan und deſ⸗ 
fen Naumburger Creiſe belegene und nach der unterm Zoſten Juni d. J. ausge⸗ 
fertigten landſchaftlichen Taxe zu 5 pro Cent auf 28808 Nthl. 5 far zu 6 pro 
Cent aber auf 21823 Rthlr. 26 ſgr. abgeſchaͤtzte Ritterguth Neuwaldau wird auf 
den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers in dia executionis zum öffentlichen Verkauf 
geſtellt. Beſitz⸗ und e e werden aufgefordert, in denen vor dem er⸗ 

nannten Deputitten Juſtizrath Lauterbach anberaumten Biethungsterminen den zſten 
Februar, den zten May und den aten Auguſt k. J. von denen der letzte perem⸗ 
tor ift, Vormittags um 10 Uhr im gewöhnlichen Geſchaͤftslokale entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig und geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte ſich einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu. gewärs 
tigen. Auf die nach dem letzten Licitationstermine einkommenden Gebothe wird 
in der Regel keine Rückſicht genommen und wegen Tars und Kaufsbedingungen 
x beſonders bemerkt, daß ſolche in der Regiſtratur elnzuſehen find.- : 
Neifie den 24. Februar 1827. Die zu Gleeſendorf, Grottkauer Kreiſes 
ſub Nro. 2. gelegene zinshafte laudemialpflichlige oberſchlaͤchtige ſogenannte Mit⸗ 
telmühle von 2 Gängen, welche im guten Bauzuſtande und mit den dazu gehoͤri⸗ 
G3 Aeckern von 13 Morgen 95 Q. Ruthen und einer Wieſe von 1 Morgen nebſt 
unn und 45 Q. Ruthen auf 3516 Rthl. gerichtlich. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in den dazu 
. lich den drei Biethungs⸗ Terminen den 5. Mai, den 30. Junius, und perem⸗ 
5 den 24, Auguſt 1827. im Wege der Executlon meiſtöſethend oͤffentlich verſtei⸗ 
ger anti. Demnach laden wir alle und jede, fo dergleichen Grundſtuͤcke zu des 
figen g hig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find hiermit vor, ſich an jenen 
Term inen, und zwar in den beiden erſten zu Neiſſe in der Kanzelley des unterzeich⸗ 
Ben Gerichtsbalters am 24. Auguſt aber auf dem Lorenzſchen Guthe zu Gleeſen⸗ 
dorf Bormistags zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdlethenden zu gemärsigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände ei auge 
nahme 


nahme zuläßig machen. Die diedfälige Taxe kann fo vohl an der Gerichtäflätte zu 
Gleeſendorf, als auch in der Kanzenel des Gerichts halters eingeſeben werden. 
5 Das Gerlchisamt des Rltterguthes Gleeſendorf. 
Klo ſe, Juſt. 
Glegau den 21. April 1827. Die zu Gramſchütz ſub Nro. I. unmittel⸗ 
bar an der Breslau-Glogauer⸗Straße belegene, in 11 Hufen Land beſtehende und 
auf 3324 Rthl. 4 for. gerichtlich gewuͤrdigte Bauer ⸗ und Kretſcham⸗Nahrung der 
verſtorbenen Maria Eliſabeth Lincke gebornen Hoffmann, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Terminis den 27. Juni, 27. Auguſt, und peremtorie 
a. November 1827. öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zablungsfabige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in den gedachten Ter⸗ 
minen, vorzüglich aber am 2. November d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem 
terrſchaftl. Schloſſe in Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben und den 
Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann in 
der Regtſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Das Königl. Prinz. Amtsgericht Gramſchuͤtz. 


ö Zu verpachten. a i 
a Glogau den ıfen Junl 1827. Es fol die zu den Kolziget Guͤtern ger 
hoͤrige, disber für ein jaͤbrliches pachtquontum von 2200 Rthlr. verpachtet gewe⸗ 
ſene Glas huͤte und Potoſſchſtedereh vom ıflen Map 1828. ab anderwett auf 3 Jahre 
in Termino den 3 iſten Juli d J. Vormittags um 11 Uhr Öffentlich an den Meiſi 
biethenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſem 
Termin vor dem beſtellten Commiſſetlo, Hrn. Ober- Eandesgerichts⸗ Aſſeſſor Nied⸗ 
hardt auf bieſigem Oder: Landesgericht einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben, und 
biernaͤchſt den Zuſchlag on den Meiſt / und Beſtbiethenden, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingungen koͤnnen hler in den oberlandesge⸗ 
richtlichen Acten, dep dem Hrn. Krels - Juſilzrath Sattig und in Kolzig eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Niederſchleſten und 

f der Fauſitz. v. Goͤtze. 
6 Zu verauctioniren. 5 
Breslau den ayſten Juni 1827. Es ſollen am aten Juli c. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und an den folgenden Tagen 

in dem Haufe No. 3, auf der Eliſabethſtraße die zur Concursmaſſe des Kanfmann 

C. B. Stepban gehörigen Waaren und Effecten, beſtehend in Tuchen aller Farben, 

verſchledenen wollenen, halbſeldenen und Futterzeugen, andlungsutenſillen, eis 

ner Marktbaude, Betten, Leinen Moͤdein, Kleldungs ſiücken und Hausgeraͤth an 


den Meiſtbiethenden gegen daare Zahlung in Our. verſteigert werden. 
s Er m Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger, im Auftrage. 


6) tes lau den 27ſten Juni 1827 Es ſollen am 9Hien Jull c. Vormit⸗ 

tags von 9 bis za Uhr und Nachmlttogs von 3 bis 5 Uhr in dem Hauſe Neo, 9. 

auf dem Mauritlusplatze die zu einem Nachlaſſe gehörigen Effecten, beſtehend Im ein 

Baar Oprringen mit Bridanten, Slldirzeug, Porzehain, Glaͤſern, Kupfer, * 
u 7 
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les, Kleldungsſtuͤcken und Haus ger aͤth om den Meifibterhenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verftelgert werden. 5 
Der Stadtgerichis⸗Secretair Seeger, im Auftrage. 
„) Breslau. Montag den 2ten Juli früh um 9 Uhr, Nachmittags = Uhr 
und folgende Tage werde ich am Ringe Nro. 33. Im Gewoͤlbe verſchledene ſeldene, 
balbſudene, baumwollene und wollene Waaren, theils in ganzen Stuͤcken und in 
Reſten, worunter auch beſonders Achte Danziger Zeuge (kein Schleſiſches Fabrikat) 
ſich befindet, wobey ſehr ſchoͤne Muſter, welche biſonders in Oberſchleſten ſehr ber 
liebt und gangbar find; gegen gleich baare Zahlung meiſtblethend verſteigern. 
ö S. Plere, «once. Auct. Commiſſ. 
„) Breslau. Donnirſtag als den 5 ten Juli früh um 9 Ubr werde ich in 
der Neuſtadt breite Straße No. 40., Gold, Slüber, Uhren, Kupfer, Zinn, Wär 
ſche, Betten, Kleidungsſtücke, Meublement und Hausrath Öffenslich verſtelgern. 
S. Piere, conceſſ. Auct, Commiſſ. 
Citationes Edictales. N 
Oels den 20. Februar 1827. Der aus Oeis gebürtige, in einem Alter 
von 28 Jahren als Tuchmachergeſelle von Breslau aus auf die Wanderſchaft gegan⸗ 
gene Carl Gottlieb Fuſter, ein Sohn des im Jahre 792 hieſelbſt verſtordenen 
Landſchafisboten Fuſter hat ſeit jener Zeit keine Nachricht von feinem Leben und 
Auffenthalt gegeben, und wird hierdurch als Miterbe auf den Antrag einiger Er⸗ 
ben des zu London verſtorbenen Sebaſilan Gottlob Kleinert, nebſt ſeinen etwanigen 
zuröck gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termind den 31. December 1827. Vormittags um 
10 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts vor dem Juſtiz⸗Rath 


Fischer perſoͤnlich oder ſchrifilich anzumelden. Sollte dies nicht gefchehen, fo wird 


der Carl Gottlieb Fuſter fur todt erklaͤrt, und fein Vermoͤgen feinen ſich legitlmi⸗ 
renden Erben überwiefen werden. 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oels Fuͤrſtenthumsgerlcht 

Breslau den 13. Januar 1827. Ueber den in 2229 Rth. 21 ſgr. 3 pf. 
Acetio und 13068 RNtbl. 9 far. 1 pf. Paſſiv⸗Vermoͤgen beſtehenden Nachlaß des 

am ro. Juli 1826. zu Salzbrunn verſtorbenen, und zu Schweidnitz domictlirten 
Koͤnigl. General⸗Lieutenants außer Dienſten, Carl Auguſt Freiherrn v. Boſe, 
deſſen Adminiftration ſich die Beneficial⸗Erben entſchlagen haben, iſt am hew 
tigen Tage der erbſchaftl. Liquidations⸗Proceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 
baben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf den 19. Juli 1827. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtorlſchen Ltauidations⸗Termine in dem biefigen Ober La. 
desgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
kigten zu erſchelnen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liquidlren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge der Verordnung 


Pr 


vom 16. Mai 1825. unmitteldar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein ab⸗ 


zufaſſendes Präcluſſons⸗Erkenntniß aller ihrer etwaulgen Vorrechte verluſtig 


erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 2 
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fen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz Tommiffarıns Paur, Diiuba, und 
Feeum ann vorgeſchlagen, wevon ſie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den 14ten Noobr, 1826. Der Kupferſchmlede ⸗Geſelle Jo hann 
Carl Paul Liebich, welcher den 6, Februar 1779. zu Breslau geboren, im Jahre 
1799. von bier auf die Wanderſchaft gegangen, nach ſeinen letzten Briefen vom 
Jahre 1803. in Thorn geweſen iſt, und ſeit jener Zeit keine Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthalte gegeben hat, wird auf den Antrag der Vormundſchaft feis 
ner minorennen Geſchwiſter, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erden 
dierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem vor 
dem Deputirten Herrn Dohm⸗Capitular » Vogtelamts⸗Aſſeſſor Forche auf den 
24. November 1827. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in unſerm Ge⸗ 
richts⸗Gebaͤude perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und das Weitere zu gewärtis 
gen, unter der Warnung, daß derſelbe ſonſt fur todt erklaͤrt, und deſſen Vermoͤ⸗ 
geu feinen geſetzlichen Erben üͤberwieſen werden ſoll 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 
a E p. Blankenſee. 
Breslau den 11. Mär; 1827. Von dem Königl. Ober⸗ Landesgericht 
von Schleſien zu Breslau werden hierdurch der Kunth oder Kuhnt oder deſſen Witt⸗ 
we, der Oder⸗Hospttalvorſteher Grincke und der Carl oder Bernhard kauſchmann 
oder deren Erben, Ceſſionarlen oder fonflige Briefsinhaber aufgefordert, vor dem 
Herrn Obek⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born 
den 1. September e a. 5 
Vormittags um 10 Uhr im Partbeien zimmer des hieſigen Oder ⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſes in Perfo*, oder durch gefrglich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen und 
“ihre Anſpruche an folgende in dem Nachlaſſe des hier am 4 April 1825. verfiorbes 
nen Commiſſions⸗Rath Ferdinand Paul, worflder am 4. October 1825. der erb⸗ 
ſchaftl. Liqutdations⸗Proceß eröffnet worden iſt, vorgefundenen Documente, naͤm⸗ 
lich: 1) den Wechſel des Rittmeiſters v. Gaffron d. d. Breslau den 29. Auguſt 1818. 
über zo Rıhlr. an die Ordre des Rittmeiſters v. Vomsdorf, von etzterm am 30, ei. 
cedirt an den ze. Paul, und von dieſem am 1. September ej. a. an den Kunth gi⸗ 
rirt; 2) das von dem Major v. Gersdorf ſub dato Breslan den 13. Februar 1818. 
über so Kehl. aus geſtellte Schuld Document und 5, Quittungen über zu beziehendeg 
Wartegeld, im gleichen Betrage auf dem Namen des Zimmermeifters kohbe, und 
don dem ꝛc. Pauſ als Zeuge unterzeichnet, In dem von demſelben Schuldner unterm 
12. Auguſt und 1. Septmbr. 1818. über 12 Reh. und 50 Rih. ausgeſtellten Schuld⸗ 
Scheinen iſt kein Gläubiger genannt, dagegen das von ihm unterm 3. Mat ei a. 
über 30 Nihl. ausgeſtellte Schuldbekenntniß an einen Kuhnt gerichtet; 3) den von 
der Johanne Braͤmer d. d. Bredlau den 6. September 1822. an den Kuhnt aus⸗ 
geſtelten Schuldſchein über 10 Rthl,; 4) den don dem Feuerwerker Granke ſub 
dato Breslau den 12, Juli 1819. an den :c. Paul ausgeſtellten und von ketztern 
an den Kunth girirten Wechſel über 60 Rthl.; 5) den von dem Fram Neugebauer 
fub dato Breslau den 26, Februar 1820, an it. Paul uber 31 Rihl, en 
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den folgenden Tag an Kunth und am 12. März ej. a, an Puſchmann glrirten Wech⸗ 
ſel; 6) den von der verwit. Hauptmann v. Hanſtein über 1 50 Rthl. auf den Na⸗ 
men des Particulier Kunth ſub dato Breslau den 12. Auguſt 1819. ausgeſtellten 
Schuldſchtin; den von der Johanna Brämer gebornen Ceiritz ſub dato Breslau 
den 28. September 1822. im Beiſtande ihres Ehemanns Carl Philipp Brämer auf 
den Namen des Kunth, der verſtorben und eine Wittwe als alleinige Erbin bins 
terlaſſen baben fol, Über 14 Rihl. 12. ſgr. ausgeſtelllen Schuldſcheln; 8) die von 
dem Bürger und Zöpfergefellen Ehriſt. Kuban fub dato Sommerfeld den 7. Juli 
1809 auf den Namen des Ober⸗Hospltal⸗Vorſtehers Grinck ausgeſtellte Obliga⸗ 
tion und das Hypetheken⸗ Inſtrument Über 53 Rthl.; 9) das ſoon dem Stadtge⸗ 
richts »Salarien : Caſſen⸗Aſfiſtent Fraufladt ſub dato Breslau den ı8ten December 
1822, über 25 Rthl. auf den Namen des ꝛc. Paul ausgeſtellte, von dieſem am 
19. an den Vernbard, eigentlich Carl kauſchmann cedirte Schuld⸗Inſtrument 
glaubhaft nachzumeiſen. Gegen den Ausbleibenden wird angenommen werden, 
als habe er an vorbezeichnete Documente keine Anſpruͤche zu machen, wonäͤchſt dies 
felben als ein Thell der Paulſchen Activ ⸗Maſſe erachtet und darüber zu deren Be⸗ 
ſten verfügt werden ſoll. 
Koͤnlgl. Preuß. Ober Landes gericht von Oberſchleſien. 
i Falken hauſen. 

Breslau den 20. April 1827. Von dem Fuͤrſtbiſchofl. Gentral⸗Vica⸗ 
elatamte zu Breslau wird hiermit oͤffenlich bekannt gemacht, daß Über den Nach⸗ 
laß des in Körnig bey Ober „Glogau verſtorbenen Localiſen Bruno Kachler der 
erbſchaftliche E:quidationd Prozeß eröffnet worden IR: Es werden demnach alle 
und jede, welche an dirfe Liguldatlons Maſſe ey quo cunque copite einige rechtsguͤl⸗ 
tige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 14ten May d. J. 

angerechnet, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch ongefegten 
Termine den zoſten Jull d. J. Bormittogd um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 
Eommiffario, Hrn. General» Bicariatamıs Math Scholtz In biefiger Amtsſtelle auf 
dem Dohm entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
bey etwa er mangelnder Bekanntschaft der Herr Fuflizrash Contad und Herr Juſtlz⸗ 
Commiſſatlus Hirſchmeyer hlerſeldſt vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquldiren und zu verificiten, und demnaͤchſt das Weltete, die Nichte 
erſcheinenden aber zu gewaͤrtigen, daß fie in Folge der Verordnung vom 16. May 
2825. unmittelbar noch Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſſendes Ptaclu⸗ 
ens Erfenntniß aller Ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit Ihren 
derungen nur an das jenige, was nach Vefriedigung der ſich meldenden Glaͤubt⸗ 
ger don der Maſſe noch Üdrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. . 
Fͤͤrſtbiſchoͤfl. General: Visariatamı. 

Sttiegan den 10. May 1827. Auf dem ſub No. 5. zu Gudelbaufen 
beltgenen, jetzt Joſeph Speerſchen Angerhauſe haftet ein unterm 18 ten Auguſt 
1749. eiNgeftogeneg Gapisal pon 48 Ribl., welches der damallge Bafger Eafpar 
Deffturt für den Anton Dollinger zu Damo hat eintragen laſſen, und wovon 1 

unterm 


r rr A er 


a. 
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unterm ıflen Septbr. 1762. an die verwit Je baane Ellſabetb Gutweln Im Kloſter · 


Dorfe Kudus 34 Rihl. 12 for. ceditt hot. Da dieſes Capital der 48 Rth. anged 


lich laͤngſt zuruck gezahlt If, die genannten Eigenthuͤmer deſſelben aber nicht aus zu · 
mitteln ſind, fo werden dieſelben und alle diejenigen, welche als ihre Erben, Ceſſio 


narien, oder ſonſt in ihre Rechte getreten ſeyn ſollten, hlerdurch aufgefordert, ihre 


Anſpruͤche bey dem unterzeichneten Gerichtsomte biunen 6 Wochen und ſpaͤteſtens 
in dem unterzeichneten Gerichts amte binnen 6 Wochen und ſpäteſtens In dem auf 
den Aten Anguſt c. Morgens um 10 Ubr hierſeldſt in der Wohnung des Juſtltlorii 
angeſetzten Dermine anzumelden und nachzuwelſen, widelgenfalls fie mit denſelben 
unter Auferlegung eines ewigen Stilſchweigens werden präclubirt, und das Capital 


der 48 Rthl. im Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 
Das Gerichts amt der Neuhoͤfer Güter. 


Wuͤnſchelburg den 18ten März 1827. Von Selten des Königl. Ges 
richts der Stadt Wunſchelburg werden auf den Antrag des Vormundes der Seiler⸗ 
meiſter Joſeph Knollſchen Minorennen, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an 
die auf dem denſelben gehörenden, hieſelbſt unter Nro. 75, gelegenen Hauſe, aus 
dem verloren gegangenen Hypotheken- Inſtrument d. d. Wuͤnſchelburg den 25 ſten 
Se 1797. und Hypothekenſchein de eodem dato für die verſt. Frau Acetſe⸗ und 

oll⸗Kaſſen Controlleur Zofepba v. Thiel geb: Oehler gegen Verzinſung zu 5 p. C. 
eingetragenen Poſt von 200 Floren, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Aaſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe 
ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten. peremtoriſchen Termine den 
18ten Juli d. J. Vormittags um ro Uhr an hieſtger Gerichtsſtelle entweder in Pers 
ſon, oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, zum Prototoll 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Wettere zu gewaͤrtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem aityefrgten Termine keiner Der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es wird. ihnen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Jaſtrument 
für amortiſirt erftärt, und in dem Hypothekenbuch det dem verhafteten Hanſe auf 


Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. eld. 

Slogan den 23. Februar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Obere 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des am 21 Auguſt 
1826. zu Borkau verſtorbenen Amtsraths Ernſt Gotthardt Lucas vorwaltender 


Inſufftcienz wegen, auf den Antrag der Frau vo. Liebermann als Realglaͤudigerln 


deute Concurs eröffner worden iſt, und dle Maſſe außer dem Mobiltars Vermögen, 
durch die Guͤther Borkau und Saabor, Priedemoſt und Wilhelmsau, und einige 
Activa, fo wie die Bauernabrungen Nro, 18. zu Beuthnlck, Aro. 1. und 5, In 
Schreppau, und Nro. 2. zu Borkau conſtitulrt wird. Alle etwanige Gläubiger des 
verſtorbenen Amtsrath Lucas, insbeſondere auch die jetzigen Elgenthuͤmer des ſub 
Nro. 4. Rubr. III. im Hyyothekenbuch für das Depoſitorlum des Waiſenamts 


zu Kotzenau, aus dem Inſtrument vom 10. December 1817. und ex Decreto vom 
8 i 12, 
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12. ejusdem mens. ef an. auf Priedemoſt eivgetragenen Capitals per 7500 Rihlr., 
werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termino 
den 19. Jult d. J. Vormittags um 9 Uhr 8 

vor dem Deputirten, Herrn Ober- Landesgerichts⸗Rath Mikulowski auf dem 
Schloß biefeldft entweder perſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte und gefeßs 
lich legitimirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
wozu bei eiwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Fichtner, der 
Juſtizrath Ziekurſch und die Juſtiz Commiffarien Treutler, Metzke und Wunſch 
dorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen auzumelden und gehoͤrig zu 
beſcheinigen, ſich über die Berbehaltung des bisherigen Interims⸗Curatoris und 
Contradictorts Juſtiz-Commiſſarius Becher zu erklaren, oder auch ihre Wahl auf 
anderes Subject aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien zu richten, und 
demmichſt die Abfaſſung der Claſſiftcatoria zu gewärtigen. Beſonders iii es, indem 
zugleich im Termine und Fünftighin über mehrere Gegenfiände ein Beſchluß gefaßt 


werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, infofern fie den Verhand?⸗ 


lungen nicht perſoͤnlich beiwohnen, einer der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſärten mit ges 
tichtlicher, alle eiwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deltberationen umfaſſenden 
Special Vollmacht verſehen, ſonſt fie bel allen dergleichen Deliberatlonen und Bes 


* 


ſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der ubrigen Glaͤu⸗ 


biger und den hiernach zu treffenden Serfügungen beiſtimmend geachtet werden 
ſollen. Sollten aber in dem Termine ſich keine Glaͤnbiger melden, fo werden fle 
in Gemäß beit der allerboͤchſten Cabinets Ordre vom 16. Mai 1825 bald nach ad⸗ 
gehaltenen kiquidatlons⸗Termine mit allen ibren Anſpruͤchen an die Maſſe präs 
cludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſſen 
und der Lauſſtz. . Goͤtze. 

Neumarkt den ıflen März on Ueber den Nachlaß bes hier verſtorb⸗ 
Maurermeiſters Johann Gottlieb Roſe, iſt in Gemaßheit des Antrages der Vor⸗ 
mundſchaft der binterlaſſenen minorennen Erben der erbſchaftliche kiquidatlonspro⸗ 
ceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
in dem vor dem Herrn Lands und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf den ı2tem 
Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Ter⸗ 
mine in dem gerichtlichen Geſchaͤfts Zimmer auf hieſigem Rathhauſe perſönlich, 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche vorſchriftsmaßig zu liguldiren und nachzum elſen. Die Nichte 
erſcheinenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ih⸗ 

enſchorderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi) meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. f 
i Koͤntgl, Land» und Stadtgericht. ö 

Frank enſtein den 17. März 1827. Nachdem wegen des verlohren ges 
gangenen, auf dem ehemals Christ. Pietſch, jetzt Franz Herzigſchen Hauſe No. 24. 
en Peterwitz, für einen gewiſſen Friedr. Winkler zu Frankenstein haftenden Hypo⸗ 
iheken ⸗Inſtruments vom 9. Januar 1753. über. 100 Kehl, ſchleſ., welches im Hy⸗ 
potheken⸗Buche mit folgenden Worten Intabulist ſtehet 100 Thlr. ſchleſ. 22755 ro 


* 


Tr 
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schaftlichen Conſens d. d. Januar 1753. dem Frede. Winkler von Frankenſtein ges 
boͤrig, auf Antrag des ıc. Florian Pletſch, Bebuls der koͤſchung dieſer Poſt, das 
Aufgebot verfügt worden, fo werden alle unbekannte Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Inhaber des gedachten Inſtruments hiermit vorge⸗ 
laden, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in Termino, den 31. Juli d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr vor dem unterzelchneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht im 
gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗Locale hieſeldſt perföntich oder durch legitimirte Bevollmach⸗ 


kigte zu erſcheinen, und ihre etwanige Anfprüche an das beſagte Inſtrument anzu⸗ 
zeigen und nachzuweiſen, wldrigenfalls fie ihrer Rechte an ſelbiges verluſtig geach⸗ 


tet und ihnen ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, das angegedene Hypotheken ⸗ 
Inſtrument amortiſirt, und die eingetragene Poſt gelöfcht werden wird. 
e Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Zobten Loͤwenbergſchen Kreiſes den 14. April 1827. Von dem Generals 
Major gräfl, von Rostizſchen Gerichtsamte der Zobtner Güter werden die unbekann⸗ 
sen Erben der am 25. Septbr. 1826. zu Zobten verſtordenen herrſchaftl. Ausgeberin 
Anguſte angeblich verwitt. Hellmich geb. Hahn, deren Nachlaß jedoch nur ohngeſaͤhr 
120 Mthl. beträgt, hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem 
auf den: 14. Februar 1828. Vormittags um 11 Uhr 
in der Kanzlei zu Zobten anberaumten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche zu legi⸗ 


timiren und ihre Erbesanſprüche nachzuwelſen, unter der Warnung, daß fie bel 


ihrem Ausbleiden mit allen Anſprüͤchen an den Nachlaß ausgeſchloſſen, und der⸗ 


ſelbe den ſich meldenden Erben ausgeantwortet werden ſoll, und im Falle kein le⸗ 


gitimirter Erbe binnen der geſetzten Friſt fi melden jollte, die Ausantwortung 
des Rachlaſſes, als eines herrenloſen Gutes an den Königl. Ftscus erfolgen wird. 
Hierbei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter Präcuflon ſich etwann mels 
dende naͤhre oder gleich nahe Verwandte, als Erdespratendent, alle Handlungen 
und Verfügungen der legitimirten Erben, oder des Koͤnigl. Fisci anerkennen muß, 
und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Er ſatz der erhobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern berechtigt iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden, ſich zu begnuͤgen verbunden iſt. 
8. Graͤfl. v. Nostizſche Gerlchtsamt der Zobtner Güter. 
Dohernfurth den 15. May 1827. Auf dem Kretſcham zu Seiffersdorf 
bel Dyhernfurth jetzt dem Franz Lindner gehoͤrig, haften für das Depoſttortum des 
Gerichtsamts Puſchwitz 36 Rthl., welche der vorige Beſitzer des gedachten Kret⸗ 
ſchams Friedrich Feeder laut Schuld» und Conſens⸗Inſtrument vom . Februar 
1785. zu 5 pro Cent Zinfen aus dem damaligen Puſchwlther Seminarien Amts. 
Depoſttorlum erborgt hat. Das Schuld⸗Inſtrument uber dieſes Capital, urſpruͤng⸗ 
lich über 55 Rthl. oder 68 Thlr. ſchleſ, lautend, iſt verlobren gegangen, wes halb 
auf den Antrag des Gerichtsamt zu Puſchwitz, welche an dieſes verlohren gegan⸗ 
ene Inſtrument, als Eigenthümer, Cefionaril, Pfand» oder ſonſtige Inhaber 
Anspruch zu machen haben, aufgefordert werden, ſich damit innerhalb drei Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber den 11. September d. J. bei uns zu melden, widrigenfalls fie 
mit ihren etwanigen Anſpruͤchen werden pracludirt werden, ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stlülſchwelgen auferlegt, und das verlohren gegangene Inſtrument fuͤr nicht 
mehr gältig erklärt werden wird. 5 | j 
Das Prinzeß Biron von Curland Hoym Dyhernfurther Gerichtsamt. 


Dritte 


n 
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Dritte Beylage 


in Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 2. July 1827. 


Gerichtlich confivmirte Kaufcontracte. 


Neuſtadt den arſten Juny 1827. Bei hieſigem Gerichts 
amt find nachſtehende Käufe confirmirt worden. f 

1. Kauf des Franz Joſeph Hampel über das Haus no, 164. zu 
Langebruͤcke, für 182 repf,. 

2. des Franz Otte, über das Hus 10. 145. daſelbſt, um 
30 rthl. 


3. des George Müller über das Haus no. 131, für, 100 tl... 


daſelbſt. 

4. des Martin Maßner, über das Haus no, 8. zu Dittmanns⸗ 
dorf, für 25 1 rthl. 

5. des Hanns George 3 über das Haus no, 102. das 
ſelbſt, für go rthl. f 

6. des George Rittner, über das Bauergut no. 61. daſelbſt, für 5 
160 rthl. 

7. des George Kahlert, über das Haus no. 120. daſelbſt, fuͤr 
100 tthl. 8 

8. des Franz Rehmet, über den Kretſcham no. 1. iu Buchels⸗ 
dorf, für 3124 rthl. 

9. des Casper Jaſchke, uͤber das Bauergut no. 2. zu N 0 
dorf, für 150 rthl. \ 

10. des Johann Teller, aber die Robothgaͤrtnerſtelle no. 131. 
zu Wiefe, für 80 rthl. 

11. des Andreas Schoͤbel, uͤder das Haus no. 43. zu buche 
dorf, für 160 rthl. 

12. des Johann George Sauer, über die Gaͤrtnerſtelle no. 112. 
zu Riegersdorf, für 65, tibl. 
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13. des Hanns George Haniſch, uͤber das Haus no. 98. zu 
Dittmanns dorf, für 50 rthl. 

14. des Schneider, über das Haus no. 79. daſelbſt, für 
130 tthl. 

15. der Johanna Seyffert, uͤaer das Haus no. 79. zu Buchels⸗ 
dorf, für 60 rthl. 

16. es Johann Hein iſch, uͤber das Haus no. 79. zu Wieſe, 
für 60 rthl. 

17. des Hanns Casper Schneider, über das Haus no. 113. lu 
Dittmannsdorf, fuͤr 45 rihl. 
18. der Anna Maria Rohner über das Haus no. 75. ju Wieſe 
für 159 fl. 
| Das Gerichtsamt der Herrfhaft Wieſe. 
y Reuſtadt den 21ſten Juny 1827. Bei urterzeichnetem Ger 
richtsamt ſind folgende Käufe cenfirmitt worden: 
1. Kauf des Mathes Koͤhmann, über das Bauerngut no. 39. 
zu Greiſau, für 700 rtbl 

2. des Johann Thienel, über das Bauerugut uo. 41. dafelbft, 
fur s 00 tthl. 2 5 

3. des Michael Scholz über das Haus no. st, daſelbſt, für 
48 uthl. 

4. des George Weisbrich, uͤber das Grundſtuͤck no. 75. da 
ſelbſt, für 100 rthl. 

5. des George Otte, über das Bauerngut no. 28. daſelbſt, für 

250 tthl. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Greiſau. 

„) Beuthen a. d. O. den iſten Jung 1827. Im Laufe des 
Zetraums vom ıflen December 1826. bis ultimo Mai 1827. ſind 
folgende Käufe confiemirt worden: 

ö I. Wieſauer Güter. I. Kauf des George Friedrich Walter, um 
die vaͤtetliche Deeſchgaͤrtnerſtelle ao. 17. pte 130 rthl. 

II. teutlach. 2. des Muller Gottlob Pohl, um die Windmühle 
no. 10. pro 576 tthl. 

III. Schrien, 3. des Gärtner um die Windmuͤhle no. 7, dee 
1005 sthl. IV. 
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IV. Kölmchener Güter, 4. des Fleiſcher um die Kurfche no. 27. 
in Vicarey, pro 150 rihl. \ 
5. des Kube, um die Haͤuslerſtelle no. 14. in Teich, pro 
150 rthl. 
6. des Wauer, um die Häuslerſtelle no. 12. in Buchwald, pro 
80% rihl. 
7. der Anna Eliſabeth Behſchnitt, um die väterliche Haͤuslerſtelle 
no. 18. daſelbſt, pro 150 rthl. 
V. Pyrnig. 8. des Stenzel junior, um die voͤterliche Fleiſcherei 
no. 13. pro 400 rthl. i 
9. des Chriſtian Wittig, um die Haͤuslerſtelle no. 1., pro 60 rihl. 
10. des Stenzel, um das Haus no, 7, pro 260 ul. 
11. det Zoickeſchen Eheleute, um den Dreſchgarten no. 14., pro 
to tihl. * 
12. des Zoicke, um den Drefchgarten no. 18., pro Too rthl. 
13. des Luntzke, um die Gaͤrtnerſtelle no. 20., pro Too rtl. 
14. des Kuſchke, um die Dreſchgaͤrinerſtelle no. 22., pro 
533 vl. 
135. des Gurcke, um die Freikutſche no. 31, pro 537 tif, 
16. Greiſer, um die Freikutſche no. 34-, pro 50 rthl. 
17. dis Chriſtian Schmerlee, um die Kutſche no. 45., bro 
60 rthl. f 
18. des Grunwald, um die Kutſche no, 36., pro 60 rehl, 
19. Jaͤſchke, um die Freikutſche no. 57., pro 150 rthl. 
20, des Chriſtian Schmerlee, um das Haus no. 76.) dre 
300 rthl. 
21. der Leuiſe geb. Giegur, um die Freikutſche no. 74. pro 
550 rthl. 
VI. Malſchwitz. 22. des Miller Heinrich, um die Waſſermüßle 
no. 13., pro 930 rihl. f 
23. des Eckert, um ein Stuͤck Acker no. 27., pre 150 uthl. 
VII. driederGroſſen⸗Behrau. 24. des Fechner, um die väter: 
liche Bauernahrung no. 17., pro 600 tihl. 
25. des Schmidt Rutſch, um die Sch.nievenahrung no. 24. 
pro 300 rilh. 8 26 
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e 26. des Chriſtian Fechner, um ein Stuck Wieſe und Acker no. 
54., pro 400 rthl. 
27. des Chtiſtian Graſſe, um den Auegarten no. 18., pro 
600 tthl. 
28. des Samuel Nebler, um eine halbe Hufe Land no. 32. 
pro 1000 tihl, 5 
29. des Samuel Hoffmann, um den Braachegarten no. 83. 
pto 180 tthl. 
30, des Kloſe, um ein Ackerſtuͤck no. 43., pro 200 ttfl. 
x Eiſenbeil, Juſtit. 
„) Nieder⸗Kunzendorf den 9ten Juni 1827. Gerichtlich 
ausgefertigte Kauf- Eontracte: 
55 A. der Herrſchaf, Koͤnigsberg., 
1. Adjudicatoria des Gottfried Falkenhayn, um den Carl Wun⸗ 
derſchen Kleingarten zu Jauernig, für 615 rtl. 
2. Kauf des Johann Chriſtoph Klingberg, um das Gottlieb Polte · 
ſche Auenhaus daſelbſt, für 40 hl. 
3. Gottlieb Weiſe, um das Wilbelm Krauſeſche Hofehaus zu 
Beersdorf, für 370 rthl. 
4. Heinrich Hähnel, um das Gäͤrtnerſche Freihaus daſelbſt, für 
250 rthl. 
5. Gotefried Kohler, um das Teilerſche Robothhaus daſelbſt, für 
200 sthl. 25 - 
5 Adjudicatoria des Johann Gottſried Exner, um ſeines Vaters 
Freihaus daſelbſt, für 15 3 ethl. 
7. des Ernſt Fliegner, um einen Fleck Acker vom George Hanke 
zu Kynau, für 40 rthl. 
8. Wilhelm Kunze, um vas Gottfried Polteſche Freihaus daſelbſt, 
für 140 rthl. 
ö 9. Ernſt Gottlob Kopſch, um das Volkeſche Freihaus daſelbſt, 
für 200 rthl. 
10. Gottfried Kraufe, um feines Vaters Hofehans daſelbſt, für 
100 tthl. 
11. des Wilhelm Schubert, um das Hegzelſche Freihaus zu Ditt⸗ 
manns dorf, für 350 hl. a 12. 
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12 Carl Arteſt, um das Schubertſche Coloniehaus daſelbſt, für 
107 rthl. | 

13. Ernſt Wihelm Welz, um das Bergerſche Freihaus daſelbſt, 
für 200 rthl. 

14. Gottlieb Schubert, um das Pauſeſche Freihaus daſelbſt, für 
106 rthl. 

15, Ernſt Wilbelm Keller, um das Schweitzer ſche Freihaus das 

ſelbſt, für 100 rthl. f Pr 

16. Carl Benjamin Erkmann, um das muͤtterliche Freihaus dar 
ſelbſt, für 600 rtbl. 

17. Chtiſtian Wilhelm Polte, um das ſogenannte Kutſcher haus 
daſelbſt, für 145 rthl. i va 

18. Johann Gottlieb Kuhn, um die Scharſſche Freiſtelle zu 
Schenkendorf für 500 ethl. a 

19. Al judieatoria des Eroft Benj. Speer, um das Springerſche 
Kleinfroͤhnergut daſelbſt, für 605 ript. 

20. Kauf des Ignaz Siegfried, um das vaͤterliche Auenhaus das 
ſelbſt, für 250 rthl. 

21. Adjudicarerin des Chrenfried Alter, um das Hoffmannſche 

Freibaus zu Waͤldchen, für 305 rthl. 5 

22. Kauf des George Heinrich Tauch, um feines Vaters Freie 
garten zu Hausdorf, für 200 rthl. b Bi Ai 

23. Epriftian Schubert, um das Meisnerſche Freihaus daſelbſt, 
für 200 rthl. 5 f 

24. der verehl. Foͤrſter Polte, um das Schubertſche Freihaus das 
ſelbſt, für 250 rthl. i 

25. des Gottfried Gartner, um feines Vaters Freihaus daſelbſt, 


für 200 rthl. 
B. Herrſchaft Schmellwitz. 

26. des Gottfried Büttner, um das Schwarzerſcht Auenhaus 
zu Groß Merzdorf, für 70 rthl. 

27. Carl Ritter, um das alte Schulhaus daſelbſt, fir 300 rel, 

28. Adſudieatoria des Anton Elsner, um den Grundmannſchen 
Dreſchgatten zu Schmellwitz, für 410 rihl. N 

29. 
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29, Joſeph Semder, um den Kiechnerſchen Freigarten daſelbſt, 
für 32 1 ttbl. ö 
C. Herrſchaſt Kratzkau. 
30. Kauf des Gotifried Wilde, um ſeines Vaters Dreſchgarten 
zu Paͤnkendorf, für 485 rtbl. 
5 D. Gerichts amt Birkholz. 
31. des Gottlieb Geisler, um das Gaͤbelſche Auenhaus, fr 
70 uthl. 
22. Carl Joſeph Schmidt, um feines Vaters Dreſchgarten, für 
200 rihl. ; 2 
33. Gottlob Geisler, um feines Baters Dreſchgarten, für 
300 rthl. u 
E. Halbendorf, | 
34. des Ernſt wird, Hohmann, um den Penzſchen Dreſchgarten 
fur 400 th, 0 
. F. Pobledorf, 
5 35. des Joſepß Schnorfeil, um feines Vaters Freigarten, fuͤr 
200 nthl. 
e) gangenbielau den 31ſten May 1827. Bei dem Graͤfl. 
von Sandreejkyſchen Gerichtsamte der Langenbielauer Majorats⸗Guͤter 
ſind vom sten November 1826, bis aten April 1827. folgende Kaͤufe 
zur Confiemation gekommen. 8 
I. Bei den 3 Gemeinden fangenbielan veuen Antheils. 1 Kauf 
des Brettmüͤller Leuchtenberger, um Gottlieb. Springers 7 Rurpen 
Acker, pro 900 rihl. 2, deſſelben Kauf, um des Gottlieb Springers 
Haus, pro 900 rthl. 3. des Colo iſt Anton Knittels, um Johann 
Schumanns Ackerſtüͤck, pro 100 ribl. 4. des Gottlob Anders, um 
Michael Hannigs Haus, pro 458 rihl. 5. des Joh. Gettlieb Hoff⸗ 
manns, um das vaͤterliche Haus, pro 1080 rtbl. 6. des Anton Kum⸗ 
mers, um der Carl Hilſeſche Erben Haus, pro 468 tihl. II. Ben 
der Gemeinde alten Autheils. 7. des Carl Friedrich Barndts, um 
Heinrich Rabſes Dreſchgoͤrtnerſtelle, pro 1150 rihl. III. Bey der 
Gemeinde Neubielau. 8, des Johann George Volkmanns, um Chri⸗ 
ſtoph Flechtners Haus, pro 330 bl. IV. Bei der Gemeinde Ber⸗ 
thels / 
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thelsdorf. 9. des Carl Grotins, um Gottfried Haufes Bauergutß 
pro 1900 ithl. 10. des Kaufmann Siegmund Hitberts, um Gott⸗ 
fried Müllers Spitalmuͤhle, pro 2000 tthl. 11. des Gottlieb Schmidt, 
um Franz Anton Blaſigs Dreſchgaͤrtnerſtele, pro 400 tihl. V. Bey 
der Gemeinde Harthau. 12. des Gottfried Liebigs, um Anton. Doͤh⸗ 
mels Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 400 rthl. VI. Bei der Gemeinde Nies 
der Lang ⸗Seiffersdorf. 13. des Gottlieb Koſches, um Anton Hei⸗ 
ders Haus, pro 170 rthl. VII. Bey der Gemeinde Lauterbach. 14. 
des Joſeph Vogels, um Anton Vogels Freyſtelle, pro 380 rthl. 15. 
des Anton Herzigs, um Leopold Güngels Freiſtelle, pro 450 Rthle. 
VIII. Bey der Gemeinde Groß⸗Ellguth. 16. des Goltftied Hoffe 
manns, um feines Vaters George Heffmanns Stelle, pro 200 tthl. 
17. der verehelichten Binck, um Franz Anton Pauers Haus, pio 
135 rthl. 

Breslau den zc0ſten Juny 1827. Das Juſſizamt M. Roth⸗ 
fürben macht bierdurch bekannt, daß der Kauf des Gottlieb Schindler 
um die Freiſtelle no. 24. zu M. Rothſürben Breslauer Creiſes fe 

325 rißl. Courant den 14. Jauuar 1827, confismirt worden iſt. 
Proske. 

) Breslau den zoſten Juny 1827. Das Juſtizamt M Roth⸗ 
fürben macht Hierdurch dekannt, daß der Kauf des Johann Quitſchale, 
um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 17. zu Markt Rothfürben Breslauer 
Kreiſes den 11ten Januar 1827. in Höhe von 210 vrhl, coufirmire 
worden. Proske. 

„) Breslau den 20. Juni 1827. Das Juſtizamt für Uneri⸗ 

ö ſten macht hierdurch bekannt, daß der Kauf des Gottlieb Staroſt um 
das Bauergut no. I. zu Unchriſten Breslauer Kreiſes in Hoͤhe von 
1600 ethl. den 1iten Januar 1827. conflemirt worden. 

5 Proske, 

Zu derkaufen. 5 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 20ſten Junp 1827. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts omtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Uuselnanderfegung die foͤrmliche Sud haͤſtatlon des dem vetſiorbenen Bauer Gott⸗ 
lob Heinrich zu Warmdrunn ſelther zugehörig geweſenen ſub No. 10. en. 

** 
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Anteils alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Tore vom 10. März; 
1827. auf 1321 Rthl. 29 for. 6 pf. Courant gewuͤrdigten Bauerguts verfügs 
worden iſt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kau fluſtige Hiermit aufge; 
fordere, in dem zur Aufnahme von Gebothen f 
& auf den zten September 1827. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen klcitations -Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Amts⸗Canzelep allhter in Hermsdorf entweder In Perſon oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten das in Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungsfaͤhig ich aus ⸗ 
weiſenden Meiſt -und Beſtbleihenden adjudielet, und auf ſpaͤter als an dem bes 
ſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beföndere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Relchsgraͤfl. Schoffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 

5) Goſchuͤtz den zıten Juny 1827. Die hieſelbſt gelegene, der Jullane 
Charlotte verwit. Kunze geb. Haniſch zugepäriae Poſſeſſton, welche im Jahre 1820. 
auf 700 Rihl; gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der genannten Beſitzern 
ſubhaſtirt werden, und es il deshalb eln petemtorlſcher Kieltatlons Termin auf den 
ten September a. c. angefigt. worden; es werden daher Kauflufige hierdurch eins 
geladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Getichtskanzley zu erſchel⸗ 
nen, Ihe Geboth abzugeben, un) den Zuſchlag für das Meiſigeboth nach erfolgter 
Genehmigung der genannten Beſitzer zu gemärsigeu- : s 

Das Standesherrl. Gerlcht der GcÄfl, v. Relchenbach freien Standes⸗ 
beerrſchaft Gofchüg. 

9 Fronkenſtein den 27ſten April 1827 Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon wird die zu Habendorf belegene Johann Gottfried Titzeſche, ortsge⸗ 
richtlich auf 4 24 rthl. 28 ſgr. 9 pf. topirte Freſſt lle no. 25. In ermino den 7ten 

September c. an den Metſtbtethenden verkauft werden. Kauftuſtige Beſitz- und 
Zahlungsfählge werden daber hierdurch eingeladen, in Diefem Termine des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dem herrſchuftlichen Schleſſe zu Pabendorf zu erſchelnen, 
ihre Gebothe abzugeben und es bat der Meiſiblethende den Zuſchlog zu gewaͤrtigen. 

Das von Seldlltz Habendorfer Gerichtsamt. Groͤgor. 

2) Gottesber g den aoſten May 1827. Zur Subhaſtation im Wege 
der Erbthellung der von dem verſterbenen Diſchler Hentſchel hinterlaſſenen Klein⸗ 
gärtnerſtelle No. 76. zu Altwelsbach, welche orisgerichtlich auf 304 rihl. geſchaͤtzt 
worden, {fein einziger Blethungs: Termin auf den 2. Auguſt c. Nachmittags um 
3. Ubr in der Kanzley zu Pfaffendorf anberaumt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige 
Suuflaftige hierdurch einladen. i 


Das Juſtizamt der Pfaffendorfer Guter. 
— Au h a 
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Anhang zur dritten Beilage 
zu Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 


vom 2. Juli 1827. 


8 Citationes Edictales; ; 
es wenberg den 11. December 1826. Bon dem unterzeichneten Gerichtös 
amte wird der aus Spiller, Maßzdorfer Antbells, Löwenbergſchen Kreiſes in Nies 
ders Schlefien gebürtige Häuslers⸗Sohn he Benjamin Jobn, welcher im 
Monat Auguſt 1802. in einem Alter von 10 Jahren von Spiller heimlich entwichen 
tſt, und ſeitdem weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat, oder bet deffen Able⸗ 
den die von idm etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehwer auf den 
Antrag feiner einzigen Schweſter, bierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mor 
naten, und ſpateſtens den 14. November 1827. Vormittags 11 Uhr in der Kanz⸗ 
key zu Matzdorf entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte, wozu 
wir deim Mangel etwaniger Bekanntſchaft den Gerichtsſchreiber Feige in Spiler N. a. 
in Vorſchlag bringen, zu melden; und fernerer Verfügung, ſo wie beim Auffenbleis 
den und Stiuſchweigen zu gewärkigen, daß er fuͤr todt erflärt, und fein zurückge⸗ 
laſſenes Vermögen feiner Schweſter zuerkannt, alle etwanige unbekannte Erden 
aber mit ihren Etbauſpruͤchen praͤcludirt werden. g 
Relchs graͤfſ. v. Schoͤnaich Carolath neee 
u an. 4 5 
Oteiwitz in Oberſchleſien den zoren Februar 1827. Der Tuchmacherge⸗ 
felle Bernhard George Schliwka vel Gruszka, welcher zuletzt als Soldat die Rheins 
Shampague 1794. mitgemacht, in welchem Truppentheile iſt unbekannt, und feit 
di er Zeit von ſeinemm Leben und Aufenthalte keine Nuchricht gegeben hat, wird 
hiermit aufgefordert, in dem auf den 3iſter December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤftslecale des Königl. Stadtgerichts zu Gleiwitz anſtehenden Termine 
entweder perſontich zu erſcheiuen, oder ſich bis dahin ſchriſtuͤch zu melden, wißri: 
neufalls er für tedt erklart und fein Vermögen feinen naͤchſten Erben zugeſprochen 
und aus geantwortet werden wird. er, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 22 
Landeshut den ıgten April 1827. Nachdem der Kaiſerl. Oeſterrelchl⸗ 
ſede Juvallde Joſeph Winter, fonft zu Hermsdorf bei Braunau in Böhmen wohn 
daft, fi) vor der Publikation des in fiscatifchen Unterſuchungsſachen wider denſel⸗ 
en ergangenen Erkenntniſſes von feinen bisherigen Wohnorte entfernt, dergeſtallt, 
daß ibm die Vorladung zu dem auf den Zoſten April 1825. zur Publikation dieſes 
wertenmtntſſes auberaumt geweſenen Termins nicht hat inſtunlit werden können, 
8 auch ſeitdem von feinem dermaligen Aufenthalte keine Kunde gegeben, je 
— der ꝛc. Winter hiermit edictäliter vorgeladen, in dem zur Publikatlon des 
bar um Erfinutnifjes anderweit auf den 28ſten Jull a., c. anberaumten Termine 
tags um 10 Uhr if der Behauſung des unte riichueten We ers 
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feinen , die vorſchriftsmaͤßige Publikation des ergangenen Erkenntuiſſes zu gewärs 

tigen und ſich über das ihm eventualiter zuſtehende Rechtsmittel der weitern Ver⸗ 

theilung vernehmen zu laſſen. Sollte der ꝛc. Winter in dieſem Termine ausblei⸗ 

ben, fo wird in contumaciam mit der Publikation des mehrerwaͤhnten Erkeuntniſ⸗ 

fes verfahren, auch ſolches nach beſchrittener Rechtsraft nach Ablauf von zehn 
Tagen in Vollſtreckung geſetzt werden. , 

Im Auftrage des Hocpreisichen Criminal Senats des Koͤnigl. Ober⸗ 

Landesgerichts von Schheſten zu Breslau. 
N Der Koͤnigl. Juſtiz⸗Cmmiſſarlus Menzel. 

4 Ohlau den gten Februar 1827. Der zu Stelndorf Ohlauer Creiſes ge— 
borne Johann Burſian, welcher im Jahre 1813 zum Militär ausgehoben, noch 
in demfeiben Jahre als Invallde ins Lazareih zu Glatz gekommen it und ſeit jes 
ner Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, wird, fo wie deſſen von ihm etwa zu⸗ 
ruͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag feiner Verwandten 
hierdurch vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem bierzu ans 
beraumten Termine den zıften December 1827. Vormittag um 10 Uhr hieſelbſt 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Cimander entwedes in Perſou, oder durch ei⸗ 
nen zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, oder wenigſteus ſich ſchriftlich zu 
melden und von ſeinem Leben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben 
widrigenfalls ſonſt der Johann Burſian für todt erklärt und fein hinterlaſſenes 
Vermögen feinen naͤchſten Erben ausgehaͤndigt werden wird. 

8 Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Tarnowltz den ızten März 1827. Auf den Antrag des Cbriſtoph und 
Gottlied Gebrüder Seidt aus variſchboff werden der Chriſtian Gottlted, und der 
Johann Edrenfried Gebrüder Seibt aus Lariſchboff, don denen erſterer vor einis 
gen 30 Jahren als Leinweder in die Fremde gegangen, letzterer aber im Jahre 1813. 
zum Militalr ausgehoben worden iſt, und welche ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben baden, ſo wie deren undekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 3. December 1827. Vormittags um 10 Uhr biefelbft in der Behau⸗ 
fung des Juſtitiarit angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder durch einen Bevoll uach 
tigten zu melden, und die weitern Anwelſungen zu erwarten, um Fall des Aus blei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklart, und ſodann ihr Im Depoſito be · 
ſindliches Vermögen als den odgedachten naͤchſten Verwandten zugefallen detrach⸗ 

tet, aus geantwortet werden wird. 7 
Das Gerichtsamt Großs Wilfomig und Kemtzowlg. 
Offene Arreſte. a . 
Breslau den azſten May 1827. Nachdem von dem unterzeichneten Kös 
nigl. Ober⸗Landesgerichte von Schleſien hieſelbſt Uber den Nachlaß des am 13ten 
Jull 1823. in Oels verſtorb. Königl. Landraths und Landſchafts Directors Fries 
drich Ludwig v. Mützſchefahl am 10 ten, September 1825. der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dationspreceß eröͤffuet und nunmehr der offene Arreſt verhängt worden, ſo werden 
Alle und Jede, welche von dem gedachten Nachlaſſe Gelder, Activ? Inſtrumente 
oder ſonſtige Sachen in, Haͤuden haben, hiermit augewieſen, weder an die Erben 
noch au einen Bevollmächtigten derſelben das Mindeſte davon zu verabfolgen, jene 
Gegenftände vlelmehr binnen 4 Wochen anherd anzuzeigen und mit W 
5 * n r 
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daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Im Unterlaſ⸗ 
ſungs falle haben fie zu gewaͤrtigen, daß jede an einen andern gefchebene Zahlung 
oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet und das verbotwidrig Ausgeantwor⸗ 
tete für die Maſſe anderweit von ihnen belgetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher 
Gelder, Activ⸗Inſtrumente oder Sachen feinen daran habenden Unterpfand nnd 
andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. a 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 

5 Falkenhauſen. 

„) Jauer den 23ſten Juni 1827. Von dem Koͤnigl. Layd⸗ und Stadt⸗ 
gerichte iſt über das Vermögen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Sonnenberg 
hlerſelbſt heute der Concurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gels 
dern, Sachen, Effecten, oder Brieffchaften hinter ſich haben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, an Niemand etwas davon verabfoigen zu laſſen, vielmehr ſolches dem 
unterzeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, und die in ihren Haͤnden befindlichen 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in deſſen Depofitorium 
einzuliefern. Wer dieſer Verorduung zuwider handelt, iſt der Maſſe auf Höbe 
des Zurückbehaltenen oder Verſchwiegenen verantwortlich, und außerdem feines 
daran habenden Pfandrechts verluſlig. j = 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
\ AVERTISSEMENTS. 

„) Neumarkt den asſten Juni 1827. Mit Berugnahme auf das Avertlſ⸗ 
ſement vom gten Mal c. wird biermit befannt gemacht, daß die Subhaſtation 
der Gnichwitzſchen Freiſtelle und Windmühle aufgehoben worden iſt. 

Das Gertchisamt der Herrſchaft Rackſchuͤtz. 

„Beuthen a. D. den aten Jun 18327. Auf den Antrag der Gemeinden 
zu Wilfau und Immerſatt Glogauer Kreiſes findet daſelbſt elne vollſtaͤndige Ger 
meinheitsthellung und Dutungsfeparation nebſt ud, Abloͤſung, fo wie auf 
den Antrag der Banerfchaft Bafeldit die Abldfung ihrer Geſpann- und Handdien⸗ 
ſte ſtatt. Da aber nach Ausweis des Hypothekenſcheins vom zoflen Povbr. v. J. 
das Erbgut Wilkau und Zubehoͤr Immerſatt durch Teſtament des verſtorbenen 
Könige Preuß. General: Mojord Andreas Alexander Freyberrn von Schlichting, 
‚In ein bleibendes Familien⸗Fideicommiß verwandelt worden, welches ſetzt deſſen 
einzige Tochter Frau Henriette Caroline Helene verebelicht geweſene Gräfin von 
Schweinitz geborne Graͤfin von Schlichting beſitzet; ſo wird obige Gemeinheits⸗ 
theilung und reſp. Ablöͤſung in Gemäs heit der $$. 11 u. 12. des Geſetzes Über die 
Ausführung der Gemeinheltstheilungs- und Abloͤſungsordnungen vom zten. Junt 
18 at öffentlich dekannt gemacht, und es den nächfien Anwärtern, fo wie allen 
denjentgen, welche dabei ein Intereſſe zu baden vermeinen, überlafjen, entweder 
in Derfon, oder durch gerichtliche Bevollmaͤchtigte, ſpateſtens in dem auf den 
1zten Auguſt d. J. Vormittag um 9 Ubr in meiner Commiſſionswohnung ange⸗ 
ſetzten Termine hleſelbſt zu erſcheinen und zu erklären: od fie bei der Vorlegung 
des Plans zugezogen ſeyn wollen, widrigenfalls in contumaciam angenommen wird: 
daz dle Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen 
und mit keinen Einwendungen dagegen werden gebört werden. 2 

Koͤnigl. Speclal⸗Dekonomie⸗ Commiſſarius Frepſtadt u. Glogauer Bun: 
) Bees 
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„) Bres tau. Zu vermiethen und auf Mich gelt d. e. zu beziehen it die erſte 
Etage, beſtehend in 5 Zimmern und 1 Alcowe, ingleichen ein großer Keller ſo gleich 
zu bezteben. Dis Naͤhete Kupferſchmidtſiroße No. 16. im Compitolr. 

) Breslau den agſten Juul 1827. Unſere am 26flen d. M. in Meiffe 
Hate gebadte eheliche Verbindung deehren wir und Ber wandten und Freunden erger 
deuſt anzuzeigen. Ti J. Fronkfurther. 

f a Janette Franffurther geb. Schick. 

% Breslau. Zu vermiethen Carlsſtraße Nro. 739. rin Quartier von 7 
Stuben, Kuͤche, Keller und Bodenraum, zu Johannl oder Michaeli zu dezlehn. 
Das Räbere beym Wirth. Desgleichen 2 gute luftige Getteldebaͤden, der eine it 
hald zu beſchuͤtten. 

„Breslau. Leipziger Carotten das Pfund a 13 und 20 für., und achten 
Varlnas ⸗Canaſter Im Rollen und einzeln, bat in ſchöner Qualität erhalten und 
empfiehlt Ferd. Aug. Held, Oblouerſtraße No. 8 3. 

*) Breslau. Aechten Holl. Canaſier No. 2. ia Pinnd» Paqueten a. 12 f fgr. 
und Canaſter No. 6. das Pfund a 1a far. empfiehlt 

Ferd. Aug. Held, Dblouerfiroße No. 8 3. dem blowen Hirſch gegenüber, 

"Breslau. Zu vermiethen IR eine Wohnung im zen Stock, beſtebend 

aus 3 bis 4 Stuben nedn Zubehör, Oderſſraße No. 5. und wird zu Michael leer. 

*) Breslau. Ein unverheuratheter junger Kaufmann in geſetzten Jahren, 
und von practifcher Erfahrung, der bisher einem dedentenden Leinwand; und Meß⸗ 
Geſchaͤſte vorgeſtanden und die beſten Zeugniffe an zuwelſen hat, wüͤnſcht ein feinen 
Kenntaiffen und Jihren angemeſſenes Engagement, in einem Leinwand oder 
Waarengeſchaͤft, auch als Reiſeuder, und ertheilt nahere Auskunft der Kaufmann 
Ermrlch, Micolaigaſſe No. 7. i 

„ Breslas. Wer eine wobk angebrachte Handlungs ⸗Selegenbeit mit 
Wohnung auf einer Haupt- oder ſonſt lebhoften Straße zu vermiethen oder zu 
Abergeben geneigt iſt, g lli be fi darüber gefänigfl zu erklären bey Hrn. Scholz auf 
det Weldenſtraß No. 4. m Zten Stock, zwiſchen 1 und 2 Ur. 

*) Breslau. Ein gang gedeckter Wagen geht Donnerſtag von hier über 
Reipzig, Frankfurt a. M. und Ein, zu erfragen im blauen Hirſch. 

) Beestau. Bey J D. Helfen et Comp. fa Brisiau, Salhring No. 4. iR 
erſchiem: Anwetſung zur Verhütung der Feuersnoth, für die ſchleſiſche Jugend. 
Dreiß geh. 3 ſar. Scholz, Eh. G., Rektor in Neiſſe, Hondd uch jut Kunde von 
Deutfglohd und Preuffen, 16 , 8., 10 far; ferner Mud die Prodtnziaitlätr 
ter nebl Ergängingen und Beilagen für Juni ebendofelbſt zu haben 

„ Breslau. Lia noch weng gebrauchter Otettwogen net Lettern und ens 
gorz gutes Geſchirre mit Kammte auf zwey Pferde iſt zu verkaufen, Ohlausrthor, 
MNatgatethengaßße No 7. 


ee a 
| Dienstags den 3. Juli 1827. 
Auf St. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. it. 
* allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XXVII. 


Zu verkaufen. her 

„) Breslau den 17ten Juni 1827. Da der Käufer des Bauerguths und 
Kretſchams Nro. 13. zu Strieſe Trebnitzſchen Creiſes mit der Kaufgelderzahlung 
nicht nachgekommen iſt, ſo ſoll daſſelbe auf Antrag der Glaͤubiger reſubhaſtirt 
werden. Wir haben zu dieſem Behufe drep Biethungstermine, und zwar: au 
den 28, Juli und zoſten Auguſt c. bierſelbſt und peremtorle den zfien October d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe anberaumt. Ae n Kauf⸗ 
luſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Strieſe und Schebitz ausgehangen iſt, nnd zu jeder ſchicklichen Zeit 
auch in unſerer Kanzlei eingeſehen werden kann. g 

Das v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer ee 
8 anke. 

*) Strehlen den 28. Juni 1827. Da ſich in dem am 6ten Juni & a. 
angefiandenen Termine zum Verkauf der zu Dürbartan ſub No. 22. belegenen Frei⸗ 
ſtelle und Schmiede mit 14 Scheffel alt Breslauer Maas Ausſaat, welche auf 
852 Rıbir. 7 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, kein annehmlicher Kaͤufer gefunden 
bat, fo iſt ein neuer peremtorifcher Verkaufs⸗Termin auf den 21ſten Juli d. J. 
im Gerichtszimmer zu Manze anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤ⸗ 
hige werden hiezu vorgeladen, und ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden er⸗ 
folgen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zuläßig machen. 

Graf v. Stoſchſche Juſtizamt der Herrſchaft Nane 4 
och. 


„) Falkenberg den 23ſten Juni 1827. Auf den Antrag des Eurators- 
der Franz Appelſchen Verlaſſenſchafts, Maſſe, wird die ſub No. 125. bieſelbſt bes 
legene, dem Toͤpfer Ferdinand Fiſcher eigenthümlich gehörige Poſſeſſion, welche 
auf 238 Rthl. detaxirt worden, in Termino peremtorio den 4ten September a. e. 
verkauft, wir laden demnach alle Kauf- und Zahlungsfaͤhige hierdurch ein, in 
demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebothe abzugeben, wogegen der Meiſt- und 
Beſtbiethende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. 

gi Koͤnigl. combinirtes Gericht der Städte Falkenberg e 

8 exidies. 

„) Falkenberg den azſten Juni 1827. Das unterzeichnete Königl. Gericht 
ſubhaſtirt auf den Antrag des Kirſchner Carl Proße, das demſelben und dem 
Franz Bude von der verſtorb. Seilern Anna Maria Neugebauer erbſchaftsweiſe 
zugefallene Ackerſtͤckevon 2 Morgen 27 TIR., welches auf 69 Rth. 21 ſgr. FR f. 

i gewür⸗ 
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gewuͤrdiget worden, in Termino peremtorio den aten September a c., zu wel⸗ 
chem Termine alle Kauf- und Zablungsluſtige unter dem Belfuͤgen hierdurch eins 
geladen werden, in demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebothe vor uns abzugeben, 
wogegen der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Genehmigung der Intereffenten den 
Zuſchlag zu Rat. hat. i f 
oͤnigl. combinirtes Gericht der Städte Falkenberg a Ar 
eridies. 

„) Reichenbach den 28ſten Mai 1827, Das zu Stein⸗Seiffersdorf im 
Reichenbacher Kreiſe Folio 69. belgene Carl Rittnerſche Freihaus und Schmiede, 
gerichtlich auf 341 Rthl. 18 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
digers im Wege der Execution in dem hierzu auf den zoſten September c. anbe⸗ 
taumten peremtoriſchen Licltations⸗Termine in der Amts- Canzlel zu Stein ⸗Seif⸗ 
fersdorf öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 
luſlige vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtücks und der Status deſ⸗ 
ſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſeben werden. 45 

Das Reichsgraf. v. Noſtitzſche Gerichtsamt der Stein⸗Seiffersdorfer 
Guͤther. Wichura. 

„) Fürſtenſtein den rgten Mai 1827. Das auf 144 Rthlr. taxirte Jos 
bann Gottlieb Bergmannſche Roborbhaus No. 1. zu Alt⸗Friedland Waldenbur⸗ 
ger Creiſes, ſoll im Wege der Exccution in dem auf den zten Septmber l. J. 
Vormittag 10 Uhr im Gerichtskretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Piethungstermine fubhafta verkauft werden, welches Kaufluſtigen hle⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 3 

eichsgraͤflich v. Hochberg'ſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. : 

*) Ratibor den 29. Mai 1827. Behufs der Erbſchaftsthellung uuter den 
Erben des verſlorb. Lorenz Prokſch und der verſtorbenen Barbara Kubnp, ſoll die 
den Erſteten gehoͤrge, ſub No. 44. im Dorfe Beneſchau gelegene, auf 146 Rth. 
und die den Letzteren eigentbuͤmliche, ſub Rro. 66. in Kosmitz gelegene, auf 
so Rth. gerichtlich abgeſchaͤtzte Häuslerfielle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in dem einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine und zwar die erſtge⸗ 


nannte Poſſeſſlon f 

en den sten September c. Nachmittag 
in Xeneſchau, und die den Kubnyſchen Erben gehörige, 

den böten September c. Nachmittag iR 

in Kosmitz verkauft werden. Zablungsfähige Kaufluſtige werden hiermit vorge⸗ 
laden, ſich zu der angegebenen Zeit einzufinden, ihre Gebothe ng x eben und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Das Gerichtbant der Herrſchaft Beneſchau. 


9) Glogau den loten Map 1827. Von dem Königl. Lande und Stadt⸗ 
erichte zu Groß⸗Glogau wird bierdurch bekannt gemacht daß die Fleiſchbank 
Ro. 16. bieſelbſt, welche auf 70 Rtbir, Cour. gewürdigt worden if, öffentlich 
verkauft werden ſoll, und der 71e September 1827. zum Biethungstermine bes 
ſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Beat zu kaufen 
ſonnen und ee 8 bierdurch anfgefordert, ſich in dem gedachten 


ermine, der peremtoriſch iſt, Vormitags um 11. Uhr vor dem zum Deputato er⸗ 
nannten 


1 


3 . | 
nannten Herrn Juſlizrath Regely, im biefigen Stadtgericht entwder perſoͤnlich, 
oder durch gebörig legitimitte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen, daß, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zus 
laſſen, an den Meifte und Beſtbietbenden der 81.4 erfolgen wid. 
„) Brieg den 14ten Juni 1827. Des Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Brieg macht an bekannt, daß das hieſelbſt auf der Paulauer Straße ſub 
Nro. 221. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten, dem Materialwerthe nach auf 1709 Rthl. 22 far. 9 pf., dem Er⸗ 
tragswerthe nach aber auf 2020 Rthl. gewuͤrdigt worden, a dato binnen 3 Mo⸗ 
naten, und zwar in Termino peremtorio den 2 October a. c. Vormittags 10 Uhr 
auf den Antrag der Schloſſermeiſter Keutelſchen Erben bei demſelben öffentlich vers 
kauft werden ſoll. Es werden demnach Sen ai und Beſitzfaͤhige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Land und Stadt⸗ 
gerichtszimmern vor dem Herrn Juſtlz⸗Aſſeſſor Muͤller in Perſon, oder durch ges 
börig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächft zu ge⸗ 
wärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zug ſchla⸗ 
gen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche 


Aus nahmen eintreten. 12 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ? 
Breslau, den arfien December 1826. Auf den Antrag des Reolgläu 
bigers Deſtillateur Vorrmann, ſoll das dem Fleiſchermelſter Welsker gehörige, 
und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwetſet. im Jabre 
‚1826. nach dem Materialienwerthe auf 6652 Rihlr. 22 far., nach dem Natzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4977 Rthlr. 10 ſge. abgeſchaͤzte Haus Nro. 1873 · 
lietzige Straße No. 39.) auf der Schmiedebruͤcke im Wege der nothwendigen Sud» 
baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwartiges Proclam aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſeh⸗ 
gen Terminen, dämlich den iſten May 1827. und den zten July, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine N 
den 4ten September 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel in unferm Partheienzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤen der Subhaſtatton daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zus 
ſchlag an den Miſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde Uebrigens fol nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſammtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer aus gehenden, Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
der es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 
28 0 v. Blankenſte. 

a Greiffenſtein den z4ſten April 1827. Von Seiten des unter, 
zeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im wege 
der Execution die Subhoſtation der dem Gärtner Eh enſried Wiesner zu 

Blumendorf zeither zugehoͤrig geweſene, ſub No. 1 daſelbſt belegene, und 
in der ortsge ichtlichen Taxe vom sten Auguſt 18.6 auf 756 Athlr. 28 far. 
A pf, Cour gewind gten Gaͤrtner⸗Poſſeſſion verfügt worden iſt Es * 

5 den 
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den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in 
dem auf d den 26ften Juli 1827. 

aniebenden peremtoriſchen Kicitations s Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts Amts ⸗Canzley des unte. zeichneten Gerichts, entweder in 
Per ſon oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſebenen Mandata⸗ 
rius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und hiernaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß nach erfolgter E klaͤrung det Inte eſſenten, die in Rede 
ſtebende Gartner poſſeſſion dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden adjudicirt und auf ſpaͤter als an dem beſagten Termine 
eingebende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umjände es nothwen⸗ 
dig machen, keine Auͤckſicht genommen weiden wird. f 
Reichsgräfl. Schaffgotſches Ger chtoamt der Berrſchaſt Greiffenſtein. 
Guttentag den 28ſten April 1827. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 

digits fon die dem Bürger Franz Mroſck zug hoͤrige ſud Nro. 117. des ſlaͤdtiſchen 
Hopothekenbuches belegene Poſſeſſion, beſlehend aus einem hölzernen Wohahauſe, 
nebſt Stallung, Scheuer und Garten und zwei neben einander legenden Aeckern, 
zusammen von 10 Beeten Breite und 18 Gemände Länge, welche auf 319 Rthl. 
3 for. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der Execution an den Meiſt⸗ 
dlethenden Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſlige wer⸗ 
den demnach vorgeladen, in dem hierzu auf den 151en Auguſt c. a. angeſetzten eins 
nigen Bietbungstermin des Vormittags um 9 Uhr vor und bleſelbſt on gewöhnlicher 
Gerichtsſtatte zu erſchelnen, ihr Geboth zu thun, und der unter ihnen bleibende 
Melſiblethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zuläßig machen, 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i 
l 8 Dos Königl. Stadtgericht. 

Guhrau den 25ſten May 1827. Die Wipelam v. Zinkſche über 
Koſelſche Freyſtelle Nro. 33. zu Alt- Guhrau, beſtehend aus dem Wobnbauſe, 
Schtuer und Ackergarten für 225 Rthl. erkauft, wied Schuldenhalber ſubbaſlitt, 
46 liebt der Dierhungstermin auf den raten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr auf 
hieſigem Stadtgerichte an, es werden Kaufluſtige dazu eingeladen, und kann der 
Weſtblethende den Zufchlag gewaͤrtigen, wenn nichts Geſetzliches im Wege ſteht. 

. 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Guprau den a5flın Map 1827. Das dem Freymann Koſel zugebö⸗ 
tige in der v. Stoſchſchen Dismembratlon etkauſte Ackerſtuͤck Nro . 33. des L „os 
ibekeuduchs Jaͤſtersdeim, dorfgerichtlich 440 Rthl. taxirt, wied Schuldendalder 
öffentlich verkauft, und es ſtebt der Biethungs termin auf den 1 4ten Auguſt c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf hleſigem Stadtgerichte an, und werden Kaufluſtige dazu eins 
geladen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Hadelſchwerdt den 9. Januar 1827. Auf den Antrag eines Real laͤu⸗ 
bigers wird im Wege der Execution die dem Ignaz Franke in Plomnitz gebörige, 
ſud Nro, 34. des Hppotheten ⸗Buches verzeichnete, und Im 2% 0% 8 


* 
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5609 Nthl, 16 fgr. gewürdigte roborhfreie Bauerſtelle, wozu 95 Morgen 88 Q. Ruf 
then Acker, 8 Morgen 174 Q. Ruthen Wieſe und 3 Morgen 105 Q. Ruthen Gar⸗ 
tenland, nedſt 17 Morgen 120 Q. Ruthen Waldung gehoͤret, zum öffentlichen Vers 
kauf hiermit feil gebothen und ein Termin zur Liettakſon auf den 5. Mai und 30. Ju. 
ni, peremtorte aber auf den 3. September d. J. anberaumt, welches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen, welche die Taxe dieſer Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſtratur infpielren koͤnnen, mit der Aufforderung bekannt gemacht 
wird, in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern in der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle des unterſchriebenen Juſtitiarti bieſelbſt, Terminus peremtorius aber in der 
Amtskanzellei zu Plomnitz abgehalten werden fol, Vormittags 9 Uhr daſeldſt zu 
erſcheinen, ihre Gebothe auf beſagte Beſitzung, in deren Ruͤckſicht nunmehro der 
früher in Plomnig beftandene ſolldariſche Schuld⸗Nexus durch Vereinigung ſaͤmmt⸗ 
licher Realglaͤubiger aufgehoden worden, abzugeben und zu gewärtigen, daß unter 
Einwilligung der letzteren und ſofern ſonſt kein gegründeter Widerſpruch gemacht 
werden ſollte, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag der Stelle ertbeilt werden wird. 
Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Plomnitzer Pant, 
nders. | 
Toſt den aten May 1827, Auf den Antrag eſues Perſonal Gläubigers 
wird die bierſelbſt belegene, dem Fleiſcher Franz Jendrolik zugehörige, auf 417 Rth. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzte Ackerwirthſchaft in dem peremtoriſchen Termine 
den 13ten July d. J. 

Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Stadigerichts⸗Kanzley an den Melſtbie⸗ 
tbenden öffentlich verkauft werden und es werden hierzu zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige ſowohl, als auch etwanige unbekannte Prätendenten ſub poͤna präcufi einge⸗ 
laden, Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


Neumarkt den 3. Mal 1822. Auf den Antrag der Anne Roſſne verwit. 
Sal geb. Vogt ſoll das dem Bauer Franz Muͤnzberg zugehörige, zu Wilxen ſub 
Nro. 7. belegene Bauergut, beſtehend aus Wohnhaus, einer Scheune, den noͤ⸗ 
thigen Stallungen, einen Garten von 11 Norgen und 1062 Morgen Feldacker, 
welches unterm 13. März d. J. nach Nutzungsertrage auf 1885 Mebl, 25 ſgr. abs 
geſchaͤtzt worden, Demnach werden beſitz und zadlungsfaͤhlge Kaufluſtige hier⸗ 
mut vorgeladen, in den dazu angeſetzten Terminen, nämlich den 15. Junt, 23. Juli 
a. c. beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termin, den 3. Septemder 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Kreis- Juſſizratb Moll im gerichtlichen Ge⸗ 
ſchäftszimmer auf bieſigem Rath bauſe zu erſcheinen, die befondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Wlderſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meift+ und Beſtdietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Löſchung der samtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und iwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. Die Taxe des zu verkaufenden Bauerguts kann zu 

N . Zelt in unſerer Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 


1 tadtgericht. | 
Koͤnigl. Land / und Stadtgerſch Sboel⸗ 


= 


allhier einzuſeben ift, 
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Schmiedeberg den 28. April 1827. Das albier ſub Nro. 208. bele⸗ 


gene Kleinwaͤchterſche Haus, welches nach dem Inhalte der gerichtlichen Taxe auf 


178 Rthl: nach Abzug aller Laſten und Abgaben adgeſchaͤtzt worden, ſoll zur Befrie⸗ 
digung der Gläubiger oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, es ſteht 
hierzu ein Licitations⸗Termin auf den 26. Juli c. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
bleſigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige dierdurch eingeladen werden, der Meiſt⸗ 
bietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, den Zuſchlag iu 


gewaͤrtigen. . 
Königl. Land, und Stadtgericht. f 
Hirſchberg den 10. März 1827. Das ſub Nro. 99. zu Kuypferberg im» 
Schoͤnauer Kreife belegene, dem Handelsmann Berndt gehörige, auf 3105 Riblr. 


Cour. gewuͤrdigte maffive bürgerliche Haus nebſt dazu gehörigen 20 Schfl. Acker, 


elner Wieſe und Garten, fo wie einer Berghalden⸗Entſchadigung per 8 Nihl. jäor⸗ 
lich, wird auf den Antrag der Glaͤubiger im Wege der nothwendigen Sud haſta⸗ 
tion in Terminis Licitationis 8 

den 26. Mai 
; den 25. Juli 

Fa. den 2, October 182. 

Nachmittags um 3 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden auf dem Stabtgerichtds 
Zimmer zu Kupferbarg, öffentlich verkauft, wozu jahlungs⸗ und deſitfahige Kauf 
luſtige eingeladen werden. 
i Das Koͤlnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 
Relchen bach den 16ten Februar 1827. Das Zacharias Garbeſche, zu 


Oberrengersdorf ſub No. 25. gelegene, nach Abzug der Abgaben mit der heurigen 
Winterausfaat auf 2054 Rth. 22 far, 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, fol 


Erbthellongshalber, mithin freiwillig, in den drey Terminen 


den Dreyßligſten Aprll 
den Dreyßigßen Juni ) 1827 
5 und den Ein und Dreyßlgſten Auguſt) 
von welchen der letzte peremtorlſch I, an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗Rengers⸗ 
dorf verkauft werden. Wir laden beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige Hierzu 
ein, unter der Bekanntmachung, daß die Taxe des Gutes in der Aktenregiſtratur 


Das Adlich v. Hartmannſche Gerichtsamt uͤber Ober⸗Reugersdorf. 

a 8 Pfennigwerth. 
Hirſchberg den ioten März 1827. Das ſub No. 167. zu Kupferberg 

im Schönauer Kreiſe gelegene, dem Handelsmann Berndt gehörige, auf 2564 Rth. 

6 sar. 6 pf. Courant gewürdigte maſſive bürgerliche Haus nebſt dazu gehörigen 

16 Scheffel Aeckern, 2 Wieſen und einen Garten, wird auf den Antrag der Berndt⸗ 


ſchen Gläubiger in Terminis licktatlonis 


den zöſten May, 8 
den 25ften Juli, 
ö i. den iſten October 1827. 
Nachmittags um 3 Uhr, von welchen letzterer peremtoriſch iſt, an den N 
eſt⸗ 
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Beſtbiethenden auf dem Stadtgerichts⸗ Zimmer zu Kupferberg Öffentlich verkauft, 
wozu zahlungs⸗ und beſitzfahige Kaufluftige unter dem Bemerken eingelanen wer⸗ 
den, daß die Regulirung t Bedingungen in den Terminen geſchehen ſoll. 
as Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. a 

1 - ogt. 


Leobſchütz den 13. März 1827. Das zu der erbſchaftl. Liquldations⸗ 
Maſſe des den 9. Mai 1826. verftord. Joh. Nepumucen Joſeph Freiherrn v. Mora⸗ 
witzky gehörige, in dem Fuͤrſtenthum Troppau, und in dem Leobſchuͤtzer Kreiſe ge⸗ 
legene, und von der Oberſchleſiſchen Landſchaft den 4. Januar 1827. auf 32327 Rth. 
5 far. Spf. gewuͤrdigte Rittergut Boblowitz, fol im Wege der verfügten nothwen⸗ 
digen ubhaftation in dem vor dem unterzeichneten Director auf den 3. Juli 1827. 
Nachmittags 3 Uhr, den aten October 1827. Nachmittags um 3 Uhr, und den 
4. Januar 1828. Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzelch⸗ 
neten Fürſtentbumsgerichts anftebenden Termine, wovon der dritte und letzte pe⸗ 
remtotiſch iſt, öffentlich verkauft werden, und es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che das gedachte Rittergut Boblowitz zu kaufen gemeint, und an nehmlich zu bezah⸗ 
len vermögend find, hiermit aufgefordert, ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklaͤrt wird, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden er⸗ 
folgen wird. Uebrigens kann die gedachte von der Oberſchleſiſchen Landſchaft auf⸗ 
genommene Taxe des Gutes Boblowitz von den Kauflufligen in der Regiftratur des 
Fuͤrſtentbumsgerichts mit mehrerer Muße nachgeſehen werden. 


unterzeichneten. 
tenſteln Troppau Jägerndorffer Fuͤrſtenthumsgericht 
Bu 8 Aeli Pens. Aubell. en Schier. 
Citationes Edictales. at 


„) Gro6-Glosam den gten Juni 1827. Von Seiten des unterzelchne⸗ 
ten Koͤntgl. Land» und Stad tgerichts wer en, auf den Antrag der Beſitzer der 
verpfaͤndeten Grundſtücke, alle diejenigen Prätendenten, welche an nachfolgend 
bezeichnete, verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumente, als: 1. eine gerichtli⸗ 
che Obligation vom 26ften Februar 1750, urſpruͤnglich über 110 Rthl. 20 fgr. auf 
dem Haufe No. 445. und der Pfefferkuchenbank⸗ Gerechtigkeit No. 42. hieſelbſt 
Rubr. III. No. 1. für das hleſſge Backermittel haftend, wovon jedoch, laut ges 
richtlichen Quittungs⸗ Protokolls vom laten uli 1765 100 Rthl. zurückgezahlt 
ind und welche daber gegenwärtig nur noch auf 10 Rihl. 20 gr. palldirt. 2. Ein 


anns George Knappe, um bie Dreſchgärkner Nahrung ſub Ro. 12. zu Klein⸗ 
rädig, auf deſſen Grund 100 Mark ſchleſiſch a 16 far. ot eädländigen Kaufe 
2 für den Verkäufer ꝛc. Schnelder auf die gedachte Gärtner s Nahrung inta⸗ 
ullet worden. 3. a) Ein Conſens⸗ Juſtrument über 100 Mark Glogauiſch, oder 


für 
und Sof dem hierſeldſt ſud No. 362. (fen act) — — Hauſe; obne daß 


x 


= 


— (29260 — 


net werden können, da auch die Concepte derſelben in den Grund - Acten nicht 
aufzufinden ſind. Und c) ein Conſens, Inſtrument vom 16ten October 1724 Über 
109 Mark Glogauiſch, oder 53 Ribl. 10 far, eingetragen auf demſelden Hauſe 
ub Rubr. HI. No. 4. für das Hiefige. Hoſpital ad fanctum Spiritum. 4. Eine 
kcognition des Hiefigen Raths Colegit vom aten Januar 1799 ohne Höͤpothe⸗ 
kenſchein, äber 62 Mark 8 fgr. rüͤckſtändige Kaufgelder aus dem Kauf⸗Contracte 
vom agſten November 1798 eingetragen auf der Gärtnerſtelle Vo. 37. zu Jaͤtſchau 
Bude, III. Ro. 2. für den Adam Runig. 5. Ein loco inftrumentt unterm asıten 
Mat 1786 ausgefertigter Hypothekenſchein des Koͤnigl. Amts zu Driedemoft, über 
2 Rthl. Ausſtattungs t Gelder, haftend auf der Gaärtner⸗Nahrung No. 56 zu 
tledemoſt Rubr. III. No. 2. für die Dorothea lifabeth verebelichte Müller Mi⸗ 
el geb. Gunther, mit angefügtem Ceſſions- Vermerke des erwähnten Amts vom 
Sten December 1792, wonach dleſe Poſt an den Häuser Franz Büttner zu Nieder⸗ 
Schrepau cedlrt worden iff, als Eigenthümer, Eefionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
flige Brlefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe 
ibre Anforäche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorlſchen Termine den 
Iſten October 1827 Vormittaas um 11 Übe vor dem ernannten Commiſſario, 
Herrn Juſtizrath Scholz, auf bieſigem Land- und Stadtgerichte entweder in Pers 
ſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen, 
auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commſſſarlen, der 


Juſiiz⸗Commiſſionsrath Fichtner und Juſtiz⸗Commiſſarius Wunſch vorgeſchla⸗ 


— werden, ad protocollum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das 
eltere zu gewartigen. Sonte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Intereſſenten melden, dunn werden dleſelben mit ihren Ansprüchen präs 
eludirt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen [auferlegt, 
das vorloren gegangene Instrument für amortifirt erklärt und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche bei dem verhafteten Grundſlücke, auf Anſuchen des Extrahenten, wirk⸗ 


lich geloͤſcht werden. 
Koͤnlgl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Elben den ırten Junt 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. 
Land und Stadtgericht, wird auf den Antrag des biefigen Bürgers und Baͤcker 
meifter Carl Samuel Schaudinſt deſfen im Jahre 1725 geborner Sohn Carl Sa⸗ 
muel Schaudlenſt, welcher als Uhlan dei dem aten Königl. Preuß. Uhlanen⸗Re⸗ 
giment den Feldzug gegen Rußland Anno 1812 Imitgemacht, nach der Schlacht 
von Moſalsk mit einer Patroullle abgegangen, ſeitdem nicht mehr zum Vorſchein 
gekommen iſt, und über fein Leben und dermaligen Aufenthaltsort keine Nachricht 
gegeben hat, oder deſſen don ibm zuruͤckgetaſſenen unbekannten Erden und Erbs 
nehmer hlermit oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monate von ſelnem Leben und 
Aufenthalt Nachricht zu erteilen, und ſich in der Kesifratur des Gerichts ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melden, fpäteftens aber in den auf den aßſten Oetober dies 
ſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine zu erſchelnen und daſelbſt 


weitere Auweiſun zu erwarten, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß 
alfa sen 


er durch ein des Erkenntniß für todt erklart werden wird, 
Koͤnlgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
JZebe. 
Bey lage 


er u — 
eines 
Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 3. Juli 1827. 


Citationes Edictales. 3 
) Jauer den azſten Juni 1827. Von dem Königlichen Land⸗ und Stade 
gericht zu Jauer iſt in der Toncursſache des Kaufmann Friedrich Wllbelm Sons 
nenberg hierſelbſi ein Termin zur Anmeldung und Nachweisung der Anſprüͤche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger 5 . s 
5 auf den gten September Vormittags um 9 Uhr 
von dem Herrn Land. und Stadtgerichts » Aſſeſſor Rupprecht angeſetzt worden. 
Dieſe werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich in dem⸗ 
ſelben, aber per ſoͤnlich oder durch geſetziich zuläßige Bevollmächtigte, wozu idnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz« Commiſſartus Seidel bie ſelbſt 
vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderung, die Urt und das Vorzugs recht 
derſelben anzugeben, und die etwa in Handen habenden ſchriftlichen Beweis mit⸗ 
tel betzubringen. Bet ibrem Ausbleiben baden fie zu gewaltigen, daß fie mit Ihr 
ren Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird, g N N 50 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
2 Schimmiſchow den kiten Juni 1827. Die Magdalena Pozorsky 
geb. Kowalstp aus Kroſchnitz hat Behufs der Trennung der zwiſchen ihr und 
ihrem ſeit Michgelt 1816 verſchollenen Ehemann Woltek Pozorsky deſtandenen 
Ehe auf deſſen Todeserklarung angetragen, um fi ander weit verheirathen zu 
konnen. Wenn nun dieſem Antrage zu genügen, kein Hinder niß geſetzlich im 
Wege ſleht, jo hat das unterzeichnete Gericht demſelben deferirt, und wird hier⸗ 
durch der Woltek Pozorscy oͤffentlich vorgeladen, fich ſpaͤteſtens bis zum Termine 
den loten November d. J. in der Kanziey des unterzeichneten Gerichts zu ſiſtt⸗ 
ren, indem derſelbe im Ausbletbungsfall für bürgerlich‘ todr erklart und in Folge 
deſſen auf den Antrag der Provocantin die beſtandenenEhe zwiſchen der ſelden und dem 
Provocaten getrennt, und derſelben der Conſens zur anderweitigen Ver helralhung 
ertheilt werden wird. 5 g 
a Das Reichsgraͤfl. von Arzſche Gerichtsamt. 1 
5 Guͤntzel, v. C. 


Breslau den 26. Auguſt 1926. Von dem Koͤntgl. Stadtgerichte hieſiger 
Meſidem werden die unbekannten Erden des mit Hinterlaßung eines Vermögens 
don etwa 200. Ribl. hieſeldſt am 2 März 1825. verſtordenen Hospltal-Predigers 
Earl Heffmann hiermit öffentlich aufgefordert, in dem auf den 20. Auguſt 1827. 
Vermtittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe in unſerm Partheienzim⸗ 
mer Nro. 1., angeſetzten Termine perſönlich oder durch zuläßig Bevollmaͤchtigte, 
woln ionen wegen etwaniger Undekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarten 9 

* . ra 77 
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rad, Micke und Schulze vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, die Ver wandſchafts⸗ 
Grade mit dem Verſtorbenen nachzuweiſen und ſich als Erben zu legitimiren, wie 
drigenfalls wenn ſich Niemand melden ſellte, dieſelben mit ihren Anſpruͤchen wer⸗ 
den ausgeſchloſſen werden und der Nachlaß an die bieſige Kaͤumerel verabfolgt 


werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
. . v. Blankenſee. 
Zaͤlz den 20. Mat 1827. Nachdem Über das Vermögen des Handels⸗ 
mannes Aaron Chrzelitzer hieſeldſt drr Concurs am 3. Mal eröffnet worden iſt, als 
werden alle diejenigen, welche an deſſen Vermögen, aus was immer vor einen 
Titel Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem auf 
den 3 September c. a. früh um 9 Uhr anderaumten Termine vor der unterzelchne⸗ 
ten Behörde entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen der hler 
am Orte wohnhafte Herr Juſtiz-Commiſſartus Schmidt vorgeſch agen wurd, in 
erſcheinen, ihre Anfprüce anzumelden und geſetzlich zu erweiſen, mlt der ausdruͤck⸗ 
lichen Verwarnigung, dafi die Ausbletbenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Creditores, ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuloner Aaron Cbrzelitzer etwas an Gelder, Effecten oder Brlefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelden nicht das Mindeſte davon zu ve⸗ 
adfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte hierüber getreulich Anzeige zu ma⸗ 
chen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das ge: 
richtliche Depoſttorium anhero abzullefern. Sollte dem Gemein ſchuldner dennoch 
etwas bezahlt oder ausgeſolgt werden, fo wird dieſes für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweltig beigetrieben werden. Wenn aber die Jn⸗ 
baber ſolcher Gelder und Sachen gar verſchweigen und zuruͤckbalten ſollten, ſie noch 
außerdem alles ihres daran habenden Rechts ganzlich für verlustig erklaͤrt werden 
ſolleu. Dass graͤfl. v. Matuſchkaſche Gerichts umt der Herrichaft 
f Zul; und Klein⸗Pramſen. - 
Nimpefch den 25. Mat 1827. Auf der ſdem Gottlob Döring zugehörkgen 
ſub Nro. 16 zu Kurtwitz, Nimptſchen Kreiſes belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle, baf⸗ 
tet ex Cenſenſu vom 14. April 1803. annoch ein Capital von 80 Ribl. für das Kir 
chenaͤrarlum zu Protzen, welches Capital noch Anzeige des vorigen Beſitzers derelts 
bezahlt und das Inſtrument verlohren gegangen ſein ſoll. Da nun der jetzige Be⸗ 
ſitzer darauf antraͤgt, gedachtes Inſtrument nach geſchehenem Aufgeboth zu amor⸗ 
tiſiten, fo laden wir alle diejenigen, welche an gedachtes Hypotheken ⸗Inſtrument 
2s ſei als Eigenrbämer, Ceſſonarlus, Pfand⸗ oder fonfitge Brifsinbaber einen 
Unſotuch zu baben gedenken hierdurch vor, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens ader 
in dem auf 5 
den 1. September a. c. 
tu lete Kuttwit anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche geltend zu 
gaben oder zu gemärtigen, daß fie mlt ihren Anſprüchen abgewieſen, das Inſtrü⸗ 
ment amertifiet, und die Löſchung der 80 Riblr. Conr⸗ verfügt werden wird, 
Das v. Foͤrſter Kurtwitzer Gerichts amt. 
Srantenfein den 16. Mai 1827. Von dem unterzeichneten Gexichts⸗ 
amte wird hierdurch dekannt gemacht, daß über das in 1353. Nthli. 2 
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6 pf. Active, und dagegen In 2434 Rihl. 23 fgr. Daffieis beſtehende Vermoͤ⸗ 
gen detz Bäckerei Beſitzers Anton Dauenſchild zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 
Kieiſes ex decreto vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden it. Es wer⸗ 
den daher alle unbekannten Gläubiger deſſelden hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den 3. September c. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen ſtandesherrl. Ge⸗ 
richtskanſeley anberaumten Termine zur Anzeige und Beſcheinigung ibrer An⸗ 
ſprüche jeder Art, entweder perfönlich, oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, 
wozu im Fall der Undekanntſchalt die bieſigen Juſtii⸗Commiſſarlen, Herr Haupts 
mann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und das 
Weitere zu gewärtigen, mit dem Bedeuten, baß die ausbleibenden Ereditoren 
von der in Beſchlag genommenen Maſſe ausgeſchloſſen werden, und deren Ver⸗ 
thellung an die ſich meldenden Glaͤubiger erfolgt. Er 
Das Gerichts amt der Standesherrſſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 


AVERTISSEMENTS 
„) Breslau deu gten Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Pupillen⸗Collegll, wird den unbekannten Gläubigern des am zıten Au uſt 1822. 
zu Neudorf bei Brieg verſtorbenen Landesälteſten Carl Moritz v. Keſſel die ge⸗ 
ſchehene Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Königl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. N 
Ber v. Wallenberg. 


„ Berlta den 26fen Juni 1827. Der Uaterzeichnete findet ſich durch 
mehrere ſchriftlich“ an in ergangene Aufrogen zu det Erklarung veranlaßt, daß dle 
Königl. Porzelan - Niederlage zu Breslau am Ringe Rio. 46 die Porzelane der 
Berliner Koͤnigl Porzellan- Fabrik zu den hieſigen Fabrikpreißen nur nach den hier 
figen Preiß Kontanten verkauft, und daß fie angemiefen iſt, die unter der Adeeſſe: 
an dle Koͤnlgl. Poezellon⸗ Niederlage zu Breslau, portoftey eingehenden Beſtellun⸗ 
gen ung: ſaͤumt zu deloͤrdern. Ste iſt die einzig ⸗ für Koͤnigl Rechnung in Schleſten 
verwaltete Mlederlog - von Porzellanen der hleſigen Königl Porzellanfabrik. 

Sid, Koͤnlgl. Oder „Bergrath und Dirigent der Koͤnigi. Fabrik für 
weißes Porzellan. 8 . 
Glogau den 3ten April 1827. Von Seiten des Königl. Pupillen⸗Col⸗ 
leati von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemäßhelt des 9. 
137. ſeq. Tit. 17. Tol I. des allg. Landgerichts dennoch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern des om 2gſten November 1824 verſtord. Gulsbeſitzers Corl Ludwig Fromm⸗ 
bold auf Nieder Kunitz und Welßentode die bevorſtebend: Theilung ſeines Nach⸗ 
laſſes unter feine Wittwe und Kinder biemit oͤffentlich bekennt, um ihre etwa⸗ 
nige Forderungen an dleſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſtens drey Mos 
naten vom Tage der erſten Insertion dleſes Avertiſſements angerechnet, bei dem 
gedachten Pupillen Collegto anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Friſt die etwanigen Ecbſchafts⸗Gläubizer ſich an jeden Er⸗ 
den nur nach Verhältniß feines Erdebells halten koͤnnen. 2 
x Koͤnigl. Bat Dupilien» Collegium von Niederſchleſten und 
der 
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Breslau den often Juny 1827. Es beab ſichtigt der Schulen vorſtant 
von Klein ⸗Sägewitz Breslauſchen Creiſes, den daſelbſt nothwendig gewordenen 
Neu au, des im Jahre 1825. abgebtandten evangeliſchen Schulbaufes, im Wege 
öffentlicher Verdingung an den Mindeſtfordernden zu überlaſſen, und iſt ein dies 
zen Biethungstermin auf den dien k. M früh 10 Uhr loco Kl. Sa ewitz au⸗ 

eraumt worden, wozu Entreprifeinftige approbirte Baumeiſter hierdurch mil dex 
Bemerkung eingeladen werden, daß Zeichnung und Bauanſchlag in dem unterzeich⸗ 
neten Amte eingeſchen werden konnen. f 
5 Koͤnigl. Landräthl. Amt. Graf Koͤuigsdorff. 
Liedenthal den 6. Mat 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſlirt 
bas zu gen Loͤwenberger Kreiſes ſud Nro. 99. belegene, anf 156 Nthl. 10 far, 
gerichtlich gewürdigte zum Anton Schmidtſchen Nachlaß gehörige Haus ad inſlan⸗ 
tiam der Erden und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine den 
a agften July a. c. als Dlenſtag Vormittags 9 Uhr 
im Gerlchtslocale zu Liedenthal ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an dea Meifibietenden zu gewaͤrtigen“ gu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundftüg 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedacht 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künf⸗ 
tizen Defiger nicht welter werden gehört werden. * 
Koͤnigl. Kands und Stadtgericht. 

®) Neuftadbt den zoflen May 1827. Dem Publilo wird biermit bekannt 
gemacht, daß die am kiten Auguſt 1801. geb. Bauertochter Johonng Burkert von 
Kreuwitz vetebl. Brandweindrenner Hannig allbler, die unter Ebeleuten hie ſelbſt 
N nach der am gten Februar d. J. abgegebenen gerichtlichen 

ausge en hat. a 
. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Neuſtadt den azſten May 1827. Dem Publiko wird diermit bekannt ge⸗ 
macht, daß die am zoflen April d. J. großjährig gewordene Bauertochter Johanna 
Merferth, verehlicht an den Bauer Hiller zu Dittersdorf, die unter Eheleuten zu 
Dittersdorf geltende Guͤtergemeinſchaft nach der am 25flen May d. J. abgegebene 
gerichtlichen Erklarung ausgeſchloſſen hat. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

*) Breslau. In einer lebhaften Stadt am rechten Oder ⸗Ufer iſt ein Hans 
mit einem Kauflaven, mehreren Zimmern, Alkowen, Kellern und Boden neög 
Handel, Brandtwein und Weinſchanks ⸗Gerechtigkelt, aus freger Hand zu der⸗ 
kaufen“ Nähere Nachricht dierüͤder giebt der ugent Herr Buchhelfer, wohnhoſt 
MB goldnen bechs auf der Jddengaſſe No. 21. | 

) Breslau. Es find den 25fen v. M. zwifchen hier und Heydewllken tm 
Coſſen -Anweiſungen, 6 Stuck zu 50 Nthle., uchtzig Stack zu 5 Rthl. und jwep 
Hundett und Sechzig Thaler ſchein e nel 60 Stuck Dukaten mit verlohren gegon / 
gen. Der ehrliche Binder wird erſuct, dleſes Quautum an Pty. Jſrael Wiener; 
Catlsplatz No. 17. bleſelbſt guͤtleſt zuzuſtellen, wofür ihn eint Belohnung von En 
Hundert Thalern gratificirt werden ſoll. Ephraim aus Sarne. 

) Bees 
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„tes 1e. Mehrere vortbellbafte Pachten, und 24000 Nıbfe. gegen 


pup lar · Sicher belt weiſet noch H. Saul, Meuſcheſtroße in 3 Thürmen. 
) Breslau. Auf dem Neumarkt In No. 1633. neue No. 38 flad im ir- 
je Sind vornherous 2 Stuben, Alkowe nebſt Zubehör bald oder zu Michoelt zu 
zſehen. N re 
*, Breslon. Ein unverheurotheter zuverläfiger und arbeitfamer Haus knecht, 
8 Icher auch ſicher und gut fahren kann, wünscht wieder «in Unterkomm n. Das 
Näpere fage der Agent Mäner, Neue Herrenflraße No. 17. 

) Preslon Der Beſitzer eines bey Breslau gel genen Dominlumd den 
eite 50000 Ribl., IR Willens ſolches, da er es Kraͤnklichkelts holder nicht feib® 
bewirthich aten kaun, boldigſt zu verkaufen. Das Nähere beym Agent Ernſt .l 
1 nderg , Oblauerſtraße No. 58. wohnhaft. 

) Breslau. Zu vermierden und Michaeli d. J. zu beziehen if der erfie 
Stock im Krugſchen Haufe am großen Ringe Nio. 121 dem Schweldnitzer Keller 
gegen über. Das Naͤdere Parterre in der Handlung. 

» Breslau. Eine ganz gedeckte Schaiſe, ſtebet dilig zum Verkauf. Zn 
erfragen, goldne a No. 11. eine Treppe doch. N N 
) Breslau, (Grünberger Weineſſig) iR acht und bing zu haben, del 
5 W. Neumann, in den 3 Mobren am Salzring. 

„) Ereslau. Gute Raaps: und Ripps ſaat zu eivißen Preiſen, kauft in je⸗ 

der Quantität die Handlung i 
ö ©, Oeffeleins Wwe. et Kretſchmer, Carls⸗Streße No. 41. 

„Breslau. Aechte Wiener Chocolade in portions » Toffeln und fhmwer 
Gewicht, von vorzüglicher Güte, Spiritus gegen die Wanzen in ganzen, halten 
und Itol Flaſchen nebſt Gebrauchzettel, Motten Papler in Pelze und Kleider, Mot · 
ten : Splritus in Roßhaare, engl. Fleck: Geist, jeden Black din feinen Borden un⸗ 
ſchaͤdlich, zu vertilgen. Durch oleljährigen Gebrouch untrüglich befundene Mittel, 
erhielt ganz men in Hiligen Preiß en C. Preuſch, Neumarkt No. 45 · 

Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
Dohm Breslau den 9. Juni 1827. Bey dem vormaligen 

Bönigl. Dohm Vogtepamte find in dem vorigen Jahre 1836. noch fol» 
gende Kauf - Gontracte confirmirt worden: N , 

1 Im Breslauer Kreiſe. | 

1. Opperau. Kauf des Gottfried Nitſchke um die Sͤͤrmerſtelle 

ud. 6. don den Roſtſchen Erben für 474 rthl. a 

2. Dito. Des Epriftian Beige um dieſe Stelle von dem Sottſried 
Nitſchke für 700 rthl. ES 

3. Dito. Des Johann Gheifien Viertel am das Bauergut 0. 5- 
ven den Janſchſchen Erben für 3200 bihl ö * 


* 
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4. Coſel. Des Carl Friedrich Alter um das Daus und Garten 
no. 1. von dem David Engel für 1500 cıhl. 
5. Biſchwitz a. d. Weide. Des Franz Setzer um die vaͤterl. Gaͤrt⸗ 
nerflei no. 10. für 300 rthl. 
6. Kuudſchuͤtz. Des Samuel Alexander um die Gättnerſtelle no. 8 
von 3 Enriftian Gube für 80 rebl. 
Dito. Des Thomas Drabner um die Gaͤrtnerſtele no. 9. von 


dem Ehrinian Scholz fuͤr 120 rthl. 


8. Boguslawitz. Des Anton Nickel um das Haus und Garten no, 7. 
von den Erben des Lorenz Molke für 700 rıhl, 
9. Pohlanowitz. Des Schmidt Ferdinand Nicktiſch um eine Wieſen 
Parcelle vom Koͤnigl. Ficcus für 423 cthl. 17 for. 
10. Dito. Der verehl. Fteigärtner Viebag geb. Lindner um eine 
dergl. für 420 rihl. 
11. Dito. Des Brauer Gottlob Gnaͤrich um 2 dergl. für 344 rthl. 
und 330 Rthl. 7 
12. Dito. Des Erbfihmidt Anton Schuppe um eine dergleichen für 
79 rthl. 17 ſgr. 
13 Pohlanowitz. Kauf des Hen. Rittmeiſter v. Schulſe auf Loſch⸗ 


witz um einige Wieſen Parcellen vom Fiscus für 1932 Rthl. 16 fge. 2 pf. 


14. Dito. Des Fleiſchermeiſter Leopold Kuppi um eine dergleichen 
fie 1210 rthl 
15. Dito. Des Fleiſchermeiſter Gottlieb König um eine dergleichen 


für 700 rthl. 


16. Dito. Des Gaſtwirth Hiepert und Hellmig, Maguncke, und 
Ender um eine dergl. für 1120 rthl. 

17. Dito. Der Wittwe Rofine Liebetanz geb. Schiedewahn, und 
der Witwe Hedwige Tiſchlern geb: Liebetanz um eine dergleichen für 39 w rth, 

18. Dito. Des Kaufmann Herten Daniel Focke um eine dergleichen 
für 400 rthl. 

19. Dito. Des Fleiſchermeiſter Johann Gotiljeb König, und des 


Gaſtwirth Jobann Hilpert zu Roſenthal, um eine dergleichen für 425 ıth 


20. Tſchauchelwitz Des Johann Gotelſeb Gimler um die vaͤterliche 


Erbſcholtiſey fuͤr 6000. rthl 


21. Klein: Gandau. Des Carl Friedrich Alter wn das Ackerſtück 
no. 35 vou dem David er für. 500 rthl. | 
In ben Vorſtaͤdten. 


enn 


22. Siebenhufen. Des Chriſtian Wurbs um bie Erbfielle no. 20. 
von dem Johann Ritzenhan für 1115 rthl. f 
III. Im Franckenſteiner Kreiſe. > 
23. Groß ⸗Peterwitz. Kauf des Bernhard Weigang um das Bauer, 
gut no. 10. vom Florian Rudolph für 2900 tthl. an 
224. Progan. Des Carl Wagenknecht um das Haus no. 180. von 
dem Joſeph Volkmann für 114 tthl. 16 ſgr. 
25. Dito. des Amand Voͤlkel um dieſes Haus vom Carl Wagen⸗ 
knecht für 100 rthi. »2 
26. Pretziu. Kauf des Franz Heinrich um das Haus no. 46. von 
dem Joſeph Jurgs für zoo rthl. 
27. Frankenderg. Des Eugen Kruſche um das Bad» und Schlacht⸗ 
haus no. 3. vom Jobann Lichter für 1800 rihl. . 
28. Dito. Deſſelben um das Ackergrundſtuͤck no 111. von demſel⸗ 
ben für 300 rthl. 
29. Dito. Des Amand Schwarzer um das vaͤterliche Haus no. 86. 
für 80 rthl. 
30. Groß Peter witz. Adjudicatoria für den Amtmann Wilh. Haupt 
um das Haus und Garten no. 32. für 570 rthl. 
IV. Im Reichenbacher Kreiſe. 
31. Hennersdorf dreißig Hufen. Kauf des Caspar Kilian um dat 
Auenhaus Nro 26. von den Bergmannſchen Ebeleuten für 200 rthl. 
V. Im Oels Trebnitzer Kreiſe. N 
32. Wurzen. Kauf des Gottfried Friedrich um das Haus und Garten 
no, 27. für 280 rthl. 
33. Radlau. Des Müller Benjamin Pohl um 2 Ackerſtuͤcke vom 
Bauergute des Johann Schirdewahn Nro. 3. für 370 th. 
VI. Im Nimptſcher Kreiſe. 
34. Mlietſch. Kauf des Carl Gottlob Jenke um das vaͤterl. Bauer · 
gut no. 7. für 2800 rthl. . | 
VII. Im Oels Vernſtädter Kreiſe. SE 
36. Leuchten. Kauf des Chriſtian Kinder um das Hirtenhaus no. 16. 
von der Wittwe Land wieder verehl. Rösler für 134 tthl. 
x Auras den 7. Juni 1827. Bei dem unterzeichneten Stadtge⸗ 
richt find folgende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf der verehl. Kempe um das Haus no. 113. pro 400 rthl. 
4. Der verehl. Frommknecht um das Haus uo. 57. pro 100 rihl. 
3. Des Gottlieb Jornitz um den Acket no. 53. für 250 rthl. 
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4. Des Gottfried Geilich um die Viertel⸗ Scheuer no. 7. pro 68 rig. 
7. Des Carl Pfitzner um die Scheuer no 8. pro 225 tıhl. 
Das König. Gericht der Stade Auras. 

Frank enſtein den 22. Mai 1627 Bei den vom unterzeichneten 
Juſtitiario verwalteten Gerichtsaͤmtern find im Jahre 1829 nachſteh ende 
Beſitzveraͤnderungen zur Eintragung in die Hypotheken Bucher vorgekommen: 

A. Von der Herrſchaft Schraͤbsdorf. 

1. Franz Rache kaufte den Feldacker aus der Prauſeſchen Freiſtelle 
no. 4. zu Schreibersdorf um 200 Rthl. 

2 Franz Nickel die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. ar. daſeldſt um 200 rthl. 

3. Anton Jäckel die Haͤuslerſtelle no. 3 7. zu Kaubitz um 110 rihl. 

4. Auguſtin Jaͤckel dieſelbe um 160 rthk. 

5. Anton Voͤlkel die Freiſtelle no. 7. zu Glaͤſendorf um 400 rthlr. 

iD 6. Eugen Kleſſe anderthalb Morgen Acker aus dem Bauergute no 9. 

daſelbſt um 45 rthlt. 

7. Johann Friedrich und Johanna Helena Riedel kauften in Gemein⸗ 

u ſchaft die Freiſtelle no 8 zu Rocksdorf um 420 rtl. 

ö 8. Marla Roſina Rother und ihre 3 noch Minderjährigen Kinder 
erbten gemeinſchaftlich den Krerſcham no. 1. zu Kaubitz im legten Kauf⸗ 
werthe von 3300 rel. g N 

B. Von Kleutſch, Dittmannsdorf und Haunold. 
1. Chriſtiana Dorothea Froͤger erbte per teſtomentum das Bauergut 
uo: 1. zu Dittmannsdorf im letzten Kaufwerth von 2200: tthl. 
2. Die Siegmund Thielſche Wittwe und Kinder erbien ab inteſtato 
die Freiſtelle no. 23. daſelbſt um 400 rthl. N 
3. Johanna Eliſabetb Sommer kaufte die Freiſtele no. 12 zu Haus 
nold um 292 vihl- | 
4. Johann Gottlieb Hampel die Schmiede und Freiſlelle no. 7 bar 
ſilbſt um 700 tthl. 8 
C. Von Duirrbrockott und Siegroth. 8 
1. Johann Gottlieb Bartſch kaufte die Freiſtelle non 12. zu Nieder; 
Siegroth um 700 ttbl. 
2 Johann Gottfried Werner die Waſſermuͤhle no. 13. zu Ober⸗ 
Siegroth um 300 rthl. A 
3. Johann Gottlieb Ehrlich die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 10. zu Duer⸗ 
trokott um 200 tepk. 5 3 5 
S DBürgermeifter Polenz, 


— 
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| Mittwochs den 4. Juli 1827. | 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. 16 
alergnaͤdigſten Special» Befehl, 
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Zu verkaufen. . 
„) Groß⸗Streblltz den 16ten Juni 1827. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers fol die dem Peter Mikulla gehörige, ſub No. 5 zu Lanietz zur Hertſchaft 
Czienskowitz gehörige, 3 Meilen von der Kreisſtadt Eofel, 2 Meilen von Ratibor, 
2 Meile von Bauerwitz belegene Freigaͤrtnerſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt 
werden. Diefe Poſſeſfion iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley inſpicirt werden kann, auf 
250 Rthl. 20 [gr. adgeſchätzt und die Lieltations⸗Termine auf den a9ſten Jult, 
ayften Auguſt in Groß⸗Sttehlitz und auf den aten Octbr. a. e. welcher perem⸗ 
toriſch in loco Czienskowitz anders umt worden. Kaufluſtlge, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤbige werden daber eingeladen, in deu anſtehenden Terminen entweder per, 
ſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte, wozu bel etwaniger Unbekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſatien Stiller und Stanjek in Vorſchlag gedracht wer⸗ 
den zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Beſt- und Meiſibiethenden unfehlbar, erfolgen, indem auf Gebo⸗ 
the, welche nach dem peremtoriſchen Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 

werden fol, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme machen. 
Das Ciienskowitzer Gerichtsamt. a a 
Werner, Juſtit. 


„) Groß⸗Strehlſitz den ıöten Junk 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſollen die dem Freigärtner Peter Mikulla zu Lanietz, Czienskowitzer 
Herrſchaft gebörigen von dem vormaligen herrſchaftlichen Vorwerk Lanletz dismem⸗ 
brirten Aecker, deſtehend in 9 großen Morgen a 300 QR. und 167 DAR Saͤe⸗ 
Aecker, 225 OR. Wieſenland, 100 IR, Waldgrund, woraus eine befondere 
Voſſeſſion etablirt und welche nach einer gerichtlichen Taxe, dle zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit iu der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Groß⸗Streblitz infpieirt werden kann, 
auf 984 Nil. abgeſchaͤtzt worden, in den dazu anberaumten Terminen, den agfien 
Julf, 2often August in Groß: Sırehlig und den aten Octber. a. c. welcher perem⸗ 
koriſch iſt, in loco Czienskowitz ſubhaſta an den Melſt⸗ und Beſibiethenden ver⸗ 
kauft werden. Kaufluflige, Beſitz und Zahlungs faͤhlge werden daher eiugeladen, 
in den auftebenden Terminen entweder perſönlich oder durch gerichtlich Bevollmäch⸗ 
tigte mit Information verſehene Mandatarten, wozu bei etwaniger Undekannt⸗ 
ſchaft a Herren Juſtiz? Commiffarlen Stiller und Stanjeck in Ratibor in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, idre Getothe abzugeben und demnächſt zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, En 

au 


1 


Sen > 


auf Geboihe, welche nach abgehaltenen peremtoriſchen Termin elngehen, keine 
Mächte genommen werden ſoll, Infofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnah⸗ 


me machen. 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
ö Werner, Juſtit. 


6) Groß? Strehlltz den 16ten Juni 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers, fol die in die Paul Drungſche Verlaſſenſchaft gehörige, zu Lantetz 
Gofeler Kreiſes zur Herrſchaft Ciienskowitz gehörig, 3 Meilen von der Kreisſtadt 
Coſel, 2 Meilen von Ratibor z Meile von Bauerwitz belegene Freigaͤrtnerſtelle 
im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, dieſe Poſſeſſion iſt nach einer gerlcht⸗ 
lich aufgenommenen Taxe, welche zu jeder ſchlcklichen Zelt in der Gerichtskanzley 
zu Groß ⸗Strehlitz inſplelrt werden kann, auf 283 Mehl. adgeſchaͤtt und zur Abs 
gebung der Gebote Termin auf den 29ſten Juli, agſten Auguſt und ıflen Oetober 
a. c. wovon der letzte peremtoriſch iſt, und wovon die beiden erſten in Groß Streh⸗ 
litz, der peremtoriſche Termin aber In Czienkowitzlanderaumt worden. Kauflur 
firge, Beſitz⸗ und Zahlangsfaͤhige werden daher eingeladen, in den anſtehenden 
Terminen entweber perſönlich oder durch Bevollmächtigte, wozu bei etwaniger 

Unbekauntſchaft, die Herren Juſttiz⸗Kommiſſarten Stiller und Stanfe in Natis 
bor in Vorſchlag gebracht, zu erſchelnen, idee Geborhe abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen, indem auf 
Gebote, welche nach abgehaltenen peremtoriſchen Termin eingeben, keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden fol, infofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 


machen. 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
Werner, Juſtit. 
8 „) Strehlen den 2giten Juni 1827. Die zu Duͤrhartau Nimptſchen Kreis 
ſes ſub No. 9. gelegene Freiſtelle mit 10 Schfl. 4 Metzen alt Breslauer Maas 
Ausfaat, welche gerichtlich auf 534 Rthl. 27 far. 6 pf. adgeſchaͤtzt worden, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es ist bierzu ein per 
remtoriſcher Termin auf den aten Septbr. d. J. im Gerichtszimmer zu Manze 
anberaumt worden. Kaufluſtige und Zablungsfähige werden hierzu eingeladen, 
und fol der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtänbe eine Ausnahme zulaßig machen. a 
Graͤfl. von Stoſchſche Juſtizamt der Herrſchaft Manze. 200 
0 


„) Görlig den saten Juni 1827. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Bauer Johann Gottlieb Wunſche zu Neuhammer gehörigen unter Nummer 83. das 
ſelbſt gelegenen und auf 2376 Rtbl. 14 fgr. 10 pf. in Preuß. Cour. zu 5 Procent 
jäbrlichen Nutzung gerichtſich abgeſchaͤtzten Bauergute im Wege nothwendiger 
Subhaſtation find 3 Bielhungs⸗ Termine auf den soten September, 18 27, den 
loten October 1827 und loten Januar 1828, von welchen der letzte peremteriſch 
iſt, auf hieſigem Landgericht von dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Byoeniſch 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Bes und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag 
an den Mei» und Beſtbiethenden, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 2 

x nah⸗ 
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nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Tape in der 
bieſigen Regtſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſeben werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. kandgericht der Ober : Laufiß, 

») Schweldnitz den zten Juni 1827. Auf den Antrag der Erben des zu 
Haus dorf, Bolkenbaynſchen Kreiſes verſtorbenen Bauerhofsbeſitzers Gottlob Tbielſch, 
ſoll das zu deſſen Nachlaß gehoͤrende zu Hausdorf bei Hobenfriedederg ud No. 3. 
belegene Bauergut, welches nach der, in hieſiger Gerichts⸗Canzlei und in dem 
Gerichts⸗Kretſcham zu Haus dorf und Kauder einzuſehenden Taxe feinem Ers 
trage nach auf 1343 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, öffentlich an den 
Meiſibiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 

sten September d. J. a 5 

im Schloſſe zu Kauder anberaumt worden iſt. Zu dleſem Bauergute gehoͤren 
96 Schfl. guter tragbarer Acker und 3 Schfl. Gartenland, die Gebaͤnde beduͤr⸗ 
fen jedoch einer bedeutenden Reparatur, auch haftet auf dem Gute ein Aus⸗ 
zug für den ſruͤhern Beſitzer, und muͤſſen zum Angelde zur Tilgung elner be⸗ 
reits gefündigten Pypotheken⸗Schuld mindeüens 700 Rthl. baar gezahlt wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge werden daher hiemit aufgefordert, 
ſich in gedachtem Termin zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden und hat der 
Meiſidiethende ſofort den Zuſchlag zu gemärtigen. i 

Das Graf v. Schweinitzſche Gerichtsamt der Fideicommiß⸗Herrſchaft Kauder. 

Greiffenſtein den aßſten Mai 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execution die 
nothwendige Subhaſtation der dem Gottfried Ellger zu Roͤhrsdorf zeither zugehoͤ , 
rig geweſenen ſud Neo. 49 alldort delegenen, und in der orisgerichtlichen Taxe 
vom 21. April 1827. auf 181 Rthl. 20 ſgr. Courant gewürdigten Haͤuslerſtelle 
1 8 worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige fo 
wie alle Real⸗Praͤtendenten hiermit aufgefordert, in dem auf 
. Pa den 7. Auguſt 

currentis anflebenden einzigen und perenitorifhen Licitations-Termine Vorunttags 
um 9 Uhr in der Gerichtsamts-Kanzellei des unterzeichneten Gerichts, ent peder 
in Perſon oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu 
erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben und hiernaͤchſt zu ge vaͤrtigen, daß 
nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtele dem 
als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſibietenden adjudicirt, und auf 
2 als an dem beſagten einzigen Termine eingehende Gebote, wenn nicht befona - 
— rechtliche Ulnſtaͤnde es nothwendig mochen, fein: Ruͤckſicht genommen werden 


Reichsgräfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 

Erben Guttentag den 21. Marz 1827. Auf den Antrag der hinterbllebenen, 
r N die zum Nachlaſſe des Thomas Skowronnek gehörige Robothbauerſtelle 
has NEUN, welche auf 312. Rthl. taxirt worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
> 16 den Meiſtbiekhenden Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
ungéſähige Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, in dem hierzu auf den 27ſten 
July c. A. augeſetzten einzigen Biethungstermine des Nachmittags um 2 Uhr vor 
uns in Sternalitz zu erſcheinen, ihr Gebeth zu thun und der unter ihnen bleibende 


Meiſibiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaude eine Ausnahme zuläßig machen, 
dr N ö den. 


x 


— 0949 — 


den Zuſchlag zu gewärtigen, Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Gele⸗ 
genhe lt in hieſiger Regiſtratur eingefchen werden. 
Das Gerlchtsamt Sternalltz. 

Ziegenbals den 18ten Map 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaße der bhieſelbſt eum 
Teſtamento verſtorb. Thereſia verwitt. Hartwig fruͤher verwitt. geweſene Fieber 
geb. Allnoch gehörigen Grundſtücke, und zwar das vorſtaͤdtiſche Haus Nro. 76. 
welches auf 1700 Rthlr., der Garten No. 137. der anf 357 Rthl. 23 far.; der 
Garten No. 139., der auf 96 Rthlr. 26 ff. r.; die Ruthe Acker No. 276., welche 
auf 111 Rthl. 10 far; die Ruthe Acker No. 277., welche auf 111 Rth. 10 far; 
15 Ruthen Acker No. 278., welche auf 156 Rh. 20 far.; die Rute Acker No. 128., 
welche auf 142 Rihl. 20 fgr.; die Ruthe Acker No, 130. welche auf 142 Rtb. 
20 ſgr.; die Ruthe Acker Nro. 13 1., welche auf 142 Rthlr. 20 ſgr.; die Ruthe 
Acker Nro. 131., welche auf 142 Rthl. ao sor. die Ruthe Acker 9 . 132,, wels 
che auf 142 Rthlr, 20 gr. und die Ruthe Acker Nro. 148., die auf 214 Rthlr. 
20 [gr. gerichtlichlich abgewurdiget worden, wozu Termin licitationis zum 
Verkauf der 6 zuerſt genannten auf den aßſten July, der 6 zuletzt bezeichneten 
aber auf den 30 July d. J. Vormittags 9 Uhr anſteht, zu welchem beſitz⸗ und 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, an gedachten Tagen 
zur beſtimmten Zeit und Stunde auf den immern des Gerichts zu erſcheinen und 
ihre Gebothe abzugeben, wonaͤchſt der eiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 
des erſtandenen Grundſtücks zu gewärtigen hat. Die reſp. Taxen koͤnnen wahrend 
den Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Schmiedeberg den 25ſten April 1827. Das alldier ſub Nro. 248. be⸗ 
legene brauberechtigte, mit einem kleinen Garten hinter dem Haufe verfehene und 
nach Abzug aller Laflen und Abgaben laut gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
1079 Ktbl. Cour. abgeſchaͤtzte Grundstück der Wlttwe Pliſchle, fol auf den Antrag 
der Realglaͤubiger öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden; es ſieht hierzu 
ein Blethungstermin auf dem hleſigen Stadtgericht am 17ten Auguſt a. c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Wenn nicht geſetzliche 
8 eintreten, ſoll dem Meiſtbiethenden der Zuſchiag gewaͤhrt werden. Die 

axe liegt in unſerer Regiſtratur zur Einſicht berelt. 
: Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Greiffenſteln den arften April 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird bierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execution dle 
notbwendige Subbaflation der dem Gottlieb Pfeiffer zu Blumendorf zeither zugehös 
rig geweſenen ſub Nro. 71. daſelbſt belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 22. März 1827. auf 19 Athl. 11 far. 3 pf. Cour. gewiirdigten Häusler Poſ⸗ 
ſeſſion verfügt worden iſt. Es werden daher beſih⸗ und jahlungsfähige Kaufluſlige 
hiermit aufgefordert, in dem auf den 


4. Auguſt 2 
curentis anſtehenden einzigen und peremtorifchen Eicitatlons Termine Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzellel des unterzeichneten Gerichts, entweder 
in Perſon oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu 
erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und hiernaͤchſt ju * 

* 
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nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtebende Häusler s Poſſeſſion 
dem als zahlungsfähig ſich ausweiſenden Meiſt- und Beſtdtetenden adjudicirt, und 
auf fpäter als an dem befagten einzigen Termine eingehende Gebote, wenn nicht 
8 rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Muͤckſicht genommen 
erden wird. f 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Glogau den 28ſten April 1827. Das den Johann Heinrich Mendeſchen 
Erben zugehoͤrige, ſub Nro. 70. in Quaritz gelegene, auf 949 Rıbir. 23 fgr. 4 pf. 
geſchaͤtzte Bauergut ſoll auf Andringen eines Realglaͤubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben 
dazu drei Termine, auf den 1. Juni, 2. Jull und 2. Auguſt d. J. Vormittags 
10 Uhr auf dem Schloſſe zu Quarig, von denen letzterer peremtoriſch IR angeſeßt, 
und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, zu erſcheinen, und lihre Gebote adzuge⸗ 
ben. Nach eingeholter Genehmigung der Realglaͤubiger und Erden haben fie den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 3 — 
Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. ö 
Gringmuth. 

f Greiffenſtein den arten April 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution die 
nothwendige Subhaſtatlon der dem Chriſtian John zu Kunzendorf zeither zugeboͤrig 
geweſenen ſub Nro. 29. daſelbſt belegenen und in der ortsgertchtlichen Taxe vom 
10. April 1827. auf 854 Rthl. 26 ſgr. 10 pf. gewuͤrdigten Haͤusler⸗Poſſeſſion vers 
fügt worden iſt. Es werden daher zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in dem auf den 8. Auguſt 
curentis anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitattons⸗Termine Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzellet des unterzeichneten Gerichts entweder 
in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zum Protokol zu geben und biernächſt zu gewärtigen, daß 
nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, die in Rede fiehende Häusler ⸗Poſſeſ⸗ 
ſion dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudieirt, 
und auf fpäter als an dem befagten einzigen Termine ingebende Gebote, wenn 
nicht deſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. N ö 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenflein. 

„ Keichenbach den 11. Mal 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon der dem Johann Heinrich Günzel 
gehörige Kreiſcham fub Nro. 1. In Jeniſchwwig Reichenbadher Kreiſes, wou außer 

gabe ohn und Wirthſchafts gebänden ein großer Obſt⸗ und Graſegarten und ohn⸗ 
gelähe 16 Scheffel neu Preuß. Maaß Aus ſaat Acker gehört, und weicher außer dem 
— den d hl. 24 for. takirten Bellaß auf 2890 Mehl. 5 far. gerichtlich abgefhägt 

orden, in dem hierzu auf den 
2. Auguſt, * 
f 4. October und 5 
6. December c. a. 

in der Amtskonzellet zu Mellendorf anberaumten Liettations ⸗Terminen, wovon 

ubrigens der letzte peremtoriſch iſt, öffentlich an den Beſt ⸗ und Weßzien 


| 
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verkauft werden, wozu alle beſitz und zablungsfaͤhige Kanfluſtige zu Ablegung 


ihres Gebots und Gewaͤrtigung des Zuſchlages nach eingeholter Genehmigung 


\ 


ſaͤmmtlicher Real⸗Intereſſenten hierdurch eingeladen werden. Die Subbaftatiort- 
Bedingungen werden im Termine aufgeſtellt, und konnen die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſcheln des Fundl zu jeder ſchicklichen Zelt hier und im Gerichtskretſcham zu 
Schlaupitz eingeſehen werden b 
Das Reichsgraͤfl. v. Schoͤnaich Carolathſche Gerichts amt der 

Mellendorfer Majoratsguͤter. Wichura. 
Oels den 18ten Mad 1827. Das zum Tuchſcheerer Benjomin Gott⸗ 

lieb Mikudeſchen Nachlaß gehörige, Im Seitendeutel No. 10 5. bes Hypothekenduchs 

belegene, und feinem materie den Werthe nach auf 1303 Rihlr. 2 fgr. 104 pf., 
feinem Nutzungsertrage nach aber zu 5 pro Cent auf 1200 Rrhl abgeſchaͤtzte Huus 
fol auf Antrag der Gläubiger des Nachloſſes den 1 sten Auguſt d. J. Vormittags 
11 Uhr zum Verkauf ausgebothen werden, nad wird der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
blethenden, ſofern nicht gefigliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. 
Die Tape Ifi bey dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 

{ Re dr Dos Herzogl. Stadtgericht. 

x „Neumarkt den 27ſten April 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Lands 
gerlchts Actnarit Laß witz zu Leubus, ſoll die dem Fleiſcher Gottfried Kretſchmer 
‚gehörige, ſub Nro. 9. zu Wilren belegene Haͤuslerſtelle, welche unterm 21. d. M. 
dorſgerichtlich auf 382 Rthl. 20 far, abgeſchatzt worden, im Wege der norhivendi: 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſit⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige eingeladen, in dem biezu angeſetzten peremtoriſchen Btethungs » Termine 
den 1gten Juli a. e. Nachmittags = Uhr 
vor dem Land » und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher im gerichtlichen Grſchaͤftszim⸗ 
mer auf hleſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die befondern Bedingungen der Gub> 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrttgen, 
daß demnäaͤchſt, in ſofernkeln ſtatthafter Widerſoruch von den Intereffenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen wird. Uebrigens 

ſoll nach gerlchtlicher Erlegung des Kauffchillings die Loͤſchung der faͤmmilich eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt, werden. 
5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Gottesberg den 26. Januar 1827. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß behufs der un Wege des erbſchaftlichen Piqui- 
dattous⸗ Drocefies ertrabirten Subhaſtatlon des zur Scholz Ehrtſttan Samuel 
Grunſchen Nachlaßmaſſe von Rohnau gehörigen und ſub No. 13. zu Eventhal Lanz 
des guter Creiſes gelegenen, im Jahre 1821, auf 2798 Rthlr. 2 far: 6 pf. gericht: 
lich abgeſchaͤtzten Gerſchtskretſchams 3 Termine und zwar auf den Sten April, den 
ten Juni c., der letzte und peremtoriſche aber auf den aten Auguſt c. Vormittags 
um 10 Uhr, und zwar dle erſten beiden hiefelbfh, der letzte aber in der Canzley zu 
Schrelbendorf anberaumt worden ſind, zu welchem wir lahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

bierdurch mit dem Bemerken einladen, daß der Meist» und Beſtbiethende nach 
eingeholter Genehmigung ver Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
J Adlich v. Crauß Schreibendorfer Gerichts amt. 
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*) Namslau den sten Juni 1827. Auf den Antrag der betreffenden An⸗ 
gehörigen wird hierdurch der Sohn der ſchon längft verſtordenen Auszuͤgler Wie, 
lochſchen Eheleute zu Bachwitz, Namens Blaſtus Wleloch, welcher im Jahre 1813 
zur Landwehr ausgehoben, und angeblich im Laufe des Krieges in der Graf⸗ 
(Haft Glatz vermißt wurde, ohne einem Gefechte beigewohnt zu haben, und deſ⸗ 
ſen unbekannten Erben und Erbnehmer, unter der Auflage vorgeladen, ſich ent⸗ 
weder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor oder in dem auf 

den ıflen October d. J. . 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine, bei dem unterzeichneten Gerichte 


oder in deſſen Regiſtratur hierſelbſt zu melden und die weitere Anweiſung, außens . 


bleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß der ſelbe für todt erklart, und fein im hie⸗ 
ſigen Depoſitorio befindliches Vermoͤgen den bereits gemeldeten Erben extradirt 


werden wird. N 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. g 
„) Reichenbach den 25flen Mai 1827. Auf den Antrag der Erden des 
Koͤnigl. Hauptmann de la Palme du Pre“ werden alle diejenigen unbekannten 
Real ⸗Prätendenten, welche einen Eigenthums⸗Anſpruch oder ſonſtiges Realtecht 
an das von ihm naturaliter beſeſſene und von der Margaretha von Buhler angeb⸗ 
lich im Jahre 1801 um 600 Rthl. erkaufte, und in der Gemeinde Ober ⸗ Deilau 
tim Reichendacher Kreiſe delegene und No. 83. des daſigen Hyvothekenduches eins 
getragene Freibaus zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, bis zum oder fpäs 
teſtens in dem auf den ten September c. des Vormittags um 11 Uhr in der 
biefigen Kanzelei anberaumten Teemine perfönlich oder per Mandatortum, wozu 
ihnen bei mangelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Coinmiſſarius Goguel und 
Herr Juſtittarius Häge zu Langenbielau vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
an dieſes Grundſtuck habenden vermeintlichen Real⸗Anſpruͤche anzumelden, die 
hierüber in Händen habenden Bewelsſtäcke beizubringen und ſodann das Weitere, 
bei ihrem Außendleiden aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Eigen⸗ 
thums An ſpruͤchen auf dieſes Grun dſtuck nicht nur praͤcludirt und ihnen des halb 
nicht nur ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden, ſondern auch daß 
ſodann der Königl, Hauptmann de la Palme du Pre“ für den einzigen rechemäßie 
gen Eigenthuͤmer dieſes Grun dſtuͤcks geachtet, und der Beſitztitel ohne weiteres 
auf ſelnen Namen wird berichtigt werden. Zugleich aber auch werden alle etwa⸗ 
nige undekannte Real⸗Glaͤublger oder die ſonſt irgend einen dergleichen Anſpruch 
an das Grundſtuck zu haben vermeinen, zu dem vorerwähnten Termine unter der 
etwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwantgen Real⸗ 
Forderungen auf daſſelbe praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferl erden. 5 8 
u Das Gerichtsamt Dder : Peilau; 9 
3 ichura. 


U 
Hapnau den ayſten März 1827. In Aufgeboths⸗ Sachen folgender ver⸗ 
foren gegangener Inſtrumente, als nämlich ; 1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 
aöfien October 1815, über 60 Rthl. für die Weinẽnechtſchen Geſchwiſter zu Siegens 
dorf auf der Groß gärtnerſielle Nro. 6. zu Nieder ⸗Goͤllſchan; das Hypotheken Ins 
strument dom agſten December 1812. über 13 Nthl. 15 far: für die Anne Elifaberh 
ver⸗ 


* 
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verehl. Meichpierich geb. Rothert zu Nleder⸗Bielau, auf der Stelle Nro. 21. zu 
Ober⸗Goͤllſchau; 3) das herrſchaftliche Conſens⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 
sten Junp 1304. über 200 Rth. Cour. für den Muͤllermeiſter Kutzner zu Peters dorf 
auf dem Bauerguthe No. 3. zu Ober- Baͤrsdorf; 4) das herrſchaftliche Conſens⸗ 
Inſtrument vom 29ſten September 1795. über 100 Rth. eingetragen für die Stre⸗ 
cherſche Curatel auf dem Bauerguthe No. 2. zu Ober⸗Goͤllſchau; 5. dle gerichtliche 
Obligatien vom 29ſten September 1784. über 18 Rthl. für den Inwohner George 
Friedrich Renner zu Nieder⸗Langenwaldau auf dem Haufe Nro. 17. zu Nieder⸗ 
Goͤllſchau; 6) das herrſchaftliche Conſens⸗Inſtrument vom 25. März 1791, üder 
8 Rthlr. für die Kirche zu Goͤllſchau auf dem Haufe No. 14. daſelbſt; 7) das herr⸗ 
ſchaſtilche Conſens⸗Inſtirument vom aßſten Mär; 1791. uͤder 5 Kehl. für die Neu⸗ 
mannſche Curatel auf demſelben Haufe; 8) das herrſchaftliche Conſens⸗Inſtru⸗ 
ment dom asften März 1791. uͤder 4 Rth. für die Sprengerſche Curatel auf dem⸗ 
ſelben Hauſe; 9) die Recognit. v. 29. Nobbr. 1800. für die Knollſche Vormund⸗ 
ſchaft über at Rihlr. auf der Hofegärtner> Stelle Nro. 10. zu Nieder-Goͤllſchau; 
10) das Hypotheken⸗Inſtrument vom tIten Februar 1819. für die minorenne Mas 
rie Rofine Kirſch über 179 Rthl. 16 for. 53 pf. auf der Stelle No. 11. zu Nieder: 
Goͤllſchau; 11) der herrſchaftliche Conſens vom z4ften Juny 1786. für die Kirche 
zu Goll ſchau über 10 Rihl. auf der Schmiedenahrung No. 31. zu Ober⸗Goͤllſchau; 
1) der herrſchaftliche Conſens vom Sten März 1794. für die Chriſtophelſche Muͤn⸗ 
del⸗Caſſe uber 20 Rth. auf derfelben Nahrung; 13) das Hypotheken⸗Inſtrument 
vom 3. May 1808. für den Freigaͤrtner Ellas Miller zu Wottstorf über 110 Rth. 
auf derſelben Nahrung, haben wir zur Anmeldung etwaniger Anſpruͤche unbekann⸗ 
ter Prätendenten an einem oder dem andern der vorerwähnten Inſtrumente, einen 
Termin auf den zoſten Juli 1827. * 
Vormittags um 10 Uhr in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Goͤllſchau anberaumt. 
95 dieſem Termine haben ſich nun alle, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, 
Pfand ⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhober Anſpruͤche zu machen gedenken, entweder in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Mandatarten zur feſtgeſetzten Stunde in 
dem benannten Orte einzufinden und ihre Anfprüce geltend zu machen oder zu ges 
waͤrtigen, daß fie nach erfolgter Amortiſation der Juftrumente, mit ihren vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤchen an ſolche praͤcludtrt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwet⸗ 
gen, auch dann mit der Loͤſchung der aufgebotenen Poſten vorgegangen werden 
wird. Das Gerichtsamt der Goͤllſchauer Güter, 
- Jüngling, Jaflit. 
Glogau den apſten März 1827. Nachdem über den Nachlaß der am 
often December 1824. zu Gramſchuͤtz verſtorb. Bauergurgbefigerin Maria Eliſa⸗ 
beth Linde fruͤher verwitttwet geweſenen Lindner geb. Hoffmann auf den Antrag 
ihrer Erben am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eröffnet wor⸗ 
den iſt: fo werden alle unbekannte Gläubiger hiermit aufgefordert, auf den 1zten 
July d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchütz 
zu erſcheinen und ihre Forderungen an den Nachlaß gehoͤrig anzumelden und nach⸗ 
zuwelſen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


veywieſen werden follen, 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchuͤtz. 
Beplage 
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Be y ia g 
zu Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
\ vom 4. Juli 1827. 


Citationes Edictales. 
) Hanau denn, Juni 1827. Es werden alle diejenigen, welche an dle 
in der beigefügten Nachweifung benannte Poſten und die daruber ausgeſtellten Ins 
firumente als Eigenthuͤmer, Cefionarien, Pfand oder andere Brlefinhaber Anz 
ſpruch zu machen haben, hierdurch oͤffentlich ad Terminum 
den raten September früh um she 3 
anhero vorgeladen, unter der Warnung, daß im Fall ihres Außenblelbens, fie 
mit ihren Anfprüchen an die zu loͤſchenden Poſten und die Inſtrumente, fo wie die 
darin verpfaͤndeten Grundſtücke nicht nur werden praͤcludirt, ſondern es werden 
au dieſe Inſtrumente ampreifirt nnd auf Antrag reſe. mit Lͤͤſchung der quittirten 
oſten und Aus ertigung neuer Inſtrumente vorgegangen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


g Nachweiſung „ N 
der von dem Königl. Band» und Stadtgericht zu Haynau aufzubletenden, den 
IJVnbadern verloprem gegangene Juſirumente auf ſtaͤdtiſchen und 
ländlichen Grundſcͤͤcken. 

A Bereits zurück geez a bellt e, 5 
No. 1. Benennung des Gläubigers: Die Marie Roſine verehl. Pfefferkuͤchler Raſch⸗ 
ke geb. Kauf: zu Haynau er ceſſione des Senatoris Chriſtlan Ferdinand Kunicke das 
ſelbſt. Desgleichen des Schuldners: der Schneider Oder-Aelteſte Balthaſar Haͤ⸗ 
nelt, jeßt Johann Sottlob Steinbrecher hieſelbſt. Capitals⸗Summe.: 100 Rthire 
Benennung des verpfändeten Grundſtücks: das Ackerſtuͤck von 3 Schfl. Ausſaat ſub 
SR 30. auf dem Vincenz Riedelſchen wüften Gute. Datum der Ausſtellung: den 
ar 1786. und 17 Junp 1796. Bemerkungen: Ertrahent, Ackerſtell⸗Beſitzer 
echer. 

o. 2. Beuennung des Glaͤubigers: Die minorennen Kinder des verſtorbenen 
Brandtweinbrenner Job. Chriſtoph Neuner zu Burglehn. Desgleichen des Schuld⸗ 
ners: Brandtweinbrenner Kretſchmer, jetzt Schuhmacher Renner zu Burglehn. 
Capitalsſumme: 200 Rthl. Beuennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Brannt⸗ 
weinbaus ſub Nrot g. zu Burglehn Datum der Ausſtellung: Recognition vom 
19. März 1801. Desgleichen der Eintragung: den 19. März 1801. Bemerkun⸗ 
gen: Ertrahent der Juſtizrath. Scheurich. 5 

No. 3. Benennung des Gläubigers: Der Bauer Johann Gottlieb Gerſtmann 
zu Wittgendorf. Desgieichen des Schuldners: der Koch Chriſtian Friedrich Mar 
thaͤus, jetzt deſſen Sohn Wilhelm Mathäus. Capitalsſumme: 50 * e⸗ 
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nennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus nebſt Garten ſub No. 245. in 
der Rieder⸗Vorſtadt bieſelbſi. Datum der Ausftellung: Hypotheken-Inſtrument 
vom 4ten October 1803. Desgleichen der Eintragung: d. 4 October 1803. Bes 
merkungen: der Koch Matthaͤi zu Zobten, als Extrahent. ’ 

Nro. 4. Benennung des Gläubigers: Die 4 Kinder des Gerichtsſcholzen 
Scholz zu Pohlswinkel, aus erſter Ehe. Desgleichen des Schuldners: der Ges 
richtsſcholz Johann George Scholz, jetzt deſſen Sohn gleichen Namens. Capitals⸗ 
ſumme: 20 Rthlr. Benennung des verpfändeten Grundſtuͤcks: die Haͤuskerſtelle 
ſub Ro. 4. zu Pohlswinkel. Datum der Ausſtellung: Erb⸗Receß vom 5. Auguſt 
1800. Desgleichen der Eintragung: den 5. Auguſt 1800, Bemerkungen: Extras 
heut, Johann George Scholz, zu Pohlswinkel, 

No. 5. Benennung des Gläubigers: Die Demoiſelle Chriſtiane Jullane Glotz 
zu Kreibau. Desgleichen des Schuldners: der Zuͤchnermeiſter Joh. Chriſtoph Schmidt, 
jetzt Maurer Spinke. Capitalsſumme: 200 Rihlr. Benennung des verpfaͤndeten 
Grundſtücks: das Haus ſub No. 203. der alten und No. 178. der neuen Hypo⸗ 
theken⸗Bücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken⸗Inſtrument und 
Schein vom 5. Januar 1802. Desgleichen der Eintragung: den 5. Januar 1802. 

Bemerkungen: Extrahent, die Demoiſelle Glotz. 
Nro. 6. Benennung des Glaͤublgers: Der Freibauer⸗Gutsbeſitzer Carl Fries 
drich Krauſe zu Tammendorf. Desgleichen des Schuldners: der Seiffenfieder Carl 
Wilhelm Hänſch hieſelbſt. Capitalsſumme: 500 Rihlr. Benennung des verpfäns . 
deten Grundſtuͤcks: das Hans fub No. 93. hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das 
Hypotheken⸗Juſtrument vom 11. und Recognition vom 18. Juli 1810. Desglei⸗ 
chen der Eintragung: den 11, Juli 1810. emerkungen: Extrahent, der Freibauer⸗ 
Guts beſitzer Krauſe. ; ö 

No. 7. Benennung des Glaͤubigers: die Melchoviusſche Vormundſchaft zu 
Haynau. Desgleichen des Schuldners: die verwitt. Barbara Reichpietſch geborne 
Menzel, jetzt Joh. Gottf. Biedermann. Capftalsſumme: 12 Rthlr. Benennung 
des verpfaͤndeten Grundſtücks: das Haus ſub Nro. 186. der alten und No. 161. 
der neuen Hypothekenbücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: ex obligatione vom 
25. Februar 1766. Deögleichen der Eintragung: den 29. May 1768. Bemer⸗ 
kungen: Extrahent, der Tuchmacher Johann Gottfr. Bledermann. 

No. 8. Benennung des Gläubigers: Das katholiſche Kirchen⸗Fundatlons⸗ 
Aerarium und der verſtorb. Curatus Scheer zu Haynau. Desgleichen des Schuld⸗ 


ners: der Strickermeiſter Wagner, jetzt Seilermeiſter Friedr. Wilhelm Kaulperſchke. 


Capitalsſumme: 158 Rthlr. 10 fgr, Benennung des verpfändeten Grundſtücks: 
das Haus ſub Nro. 161. der alten und Nro. 135 der neuen Hypothekenbuͤcher 
bieſelbſt. Datum der Ausſtellung; Hypothek vom 18. April 1798. Desgleichen 
der Eintragung: den 18teu April 1798. Bemerkungen: vide Grundacten des 
Hauſes Nro. 135. ; 

No. 9 Benennung des Glaͤubigers: Der Vorwerksbeſitzer George Friedrich 
Wühelm Höfig hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Borwerföbefiger George 
Friedrich Wilhelm Hoͤfig. Capitalsſumme: 2670 Rthlr. Benennung des vers 
pfändeten Grundſtuͤcks: das Vorwerk ſub Nro. 2. in der Nieder ⸗Vorſtadt hieſelbſt. 
Datum der Aus ſtellung: das Duplicat des Erbvergleichs vom 15. und Hypothe⸗ 
ken⸗Schein vom 29. May 1793. Desgl. der Eintragung: d. 29. Map 1793- 
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No. 10. Benennung des Gläubigers: Der Vorwerksbeſitzer George Frledrich 
Wilhelm Höfig hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer George s 


Friedrich Wilbelm Hoͤfig. Capitalsſumme: 170 Rthlr. Benennung des verpfäns 


deten Grundſtücks: 6 Scheffel Acker alt Maas, ſub Nro. 2. an der Gollſchauer 
Straße hieſelbſt Datum der Ausſtellung: das Duplikat des Kaufs vow 15. May 
1793. Desgleichen der Eintragung: den 29. May 1793. l 

No. 11. Benennung des Glaͤubigers: Der verſtorb. Handelsmaun Johann 
Gottteb Klotſchke bieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Bader Carl Friedrich 
Roͤhricht, jetzt Gerichtsſcholz Leuſchner zu Vorhaus. Capitalsſumme: 100 Rthkr. 
Benennung des verpfänderen Grundſtücks: 3 Scheffel Acker Nro. 36. auf dem 
Vincent Riedelſchen wuͤſten Gute. Datum der Ausſtellung: Hypotheken⸗Juſtrument 
vom 23 May 1789. Desgleichen der Eintragung: den 23. May 1789. Bemer⸗ 
kungen; der Bader Roͤhricht iſt Extrahent. N 

No. 12. Benennung des Gläubigers: Die Johann Chriſtoph Rennerſche Cu⸗ 
ratel zu Burglehn. Desgl. des Schulduers: der Schmidtmeiſter Samuel Gottlieb 
Neumann zu Nieder-Bielau, ſonſt George Heinrich Ismann. Kapitals Summe: 
120 Rth. Benennung des verpfaͤndeten ae die Freigaͤrtnerſtelle No. 12. 
zu Nieder-Bielau. Datum der Ausſtellung: Hypotheken⸗Inſtrument vom 12. Au⸗ 
guſt 1800 und 26. Juli 1805. Bemerkungen: der Schuhmacher Kenner zu Burg⸗ 
lehn iſt Extrahent. > \ 
No. 13. Benennung des Gläubigers: Die 5 Kinder erſter Ehe des Hause 
lers Gottfried Knoll zu ſtädtiſch Biſchdorf. Desgl. des Schuldners; der Haͤus⸗ 
ler Gottf. Knoll zu ſtädtiſch Biſchdorf, jetzt deſſen Sohn Joh Gottlob Knoll. 
Kapitalsſumme: 52 Rthl. 15 ſgr. 8% pf. Benennung des verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtücks: die Haͤuslerſtelle No. 8. zu ſtadtiſch Biſchdorf. Datum der Ausſtellung: 
die Neeognition vom 3. Februar 1801. Desgl. der Eintragung: den 3. Februar 
1801. Bemerkungen; der Häusler Gottf. Knoll in Reiſicht iſt Extrahent. 

No. 14. Benennung des Gläubigers: Der Brauer Jeremias Roſemann 
zu Vorhaus ex ceſſione der Erben des verſtorb. Weinbdudler Lauterbach. Desgl. 
des Schuldners: der Sattler Johann Chriſtſan Schenkowitz, jetzt die ſeparirte 
Handelsfrau Raͤmpffel hieſelbſt. Capitalsſumme: 100 Rihlr. Benennung des 
verpfaͤndeten Grundſtücks: das Haus ſub Neo, 150. der alten und No. 124. der 
neuen Hypotheken bucher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken Ins 
ſtrument vom Eten December 1786. und Ceſſion Sten Auguſt 1794. Desgl. der 
Eintragung: den 6 December 1786. und 8. Auguſt 1794. Bemerkungen; Extra⸗ 
hent, Herr Roſemann. © Fr * 

No. 15. Benennung des Gläubigers: Der Kaufmann, Herr Alt, jetzt deſ⸗ 
ſen Wittwe Johanue Eleonore geb. Pfeiffer. Desgl. des Schuldners: der Acker⸗ 
deſitzer George Friedrich Stöckel, jetzt Vorworksbeſizer Schmidt zu Conradsdorf. 
Capltalsſumme 200 Nthlr⸗ Benennung des verpfandeten Grundſtucks: die freie 
Ackerſtelle ſub Nro. 3. zu Conradsdorf. Datum der Ausſtellung: das Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument vom 5. Februar 1801. Desgl. der Eintragung: den 5. Februar 
1801. Bemerkungen: Ertrahent, Frau Kaufmann Alt. er 

Mo. 16. Benennung des Gläubigers: Die Frau Magdalena Dorothee ver⸗ 
ehl. Doctor W geb. Mehl, hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Fleiſch⸗ 

Ephraim Gotthold Schubert, jetzt Carl Prieſemuth. er 
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Capltals⸗Summe: 30 Rth. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus 
ſub Nro. 45. der alten und No. 42. der neuen Hypothekenbuͤcher bieſelbſt. Das 
tum der Ausſtellung: Convent.⸗Hypothel vom 15. Juni 177. nebſt Schein vom 
13ten December 1771. Desgleichen der Eintragung: d. 13. December 1771. Bes 
merkungen; Fleiſchhauer⸗Aelteſte Prieſemuth iſt Exttahent. a 

Nro. 17. Benennung des Glaͤubigers: Die feparirte Chriſtiane Eliſabeth 
Hennig geb. Heinrich hieſelbſt. Desgleichen des Schuldners: die Marie Eleonore 
verwit. Wieland, jetzt Seiffenſieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 150 Rthlr. 
Münze. Benennung des ae Grundftüds : das Haus ſub No. 100, der 
alten und No. 93. der neuen Hppothekenbuͤcher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: 
das Myposbtien ee dent und Schein vom 15. Juli 1801. Deegleichen der 
1 = 15. Juli 1801. Bemerkungen: die feparirte Schumacher Hen⸗ 
nig iſt Extrahent. ! 

x Nro. 18. Benennung des Gläubigers; Die feparirte Chriſtiane Eliſabeth 
Hennig geb. Heinrich hieſeldſt. Desgl. des Schuldners die Renate verwitt. Huhn, 
geb. Lade bach, jetzt Seiffenſieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 100 Rth. Muͤnze 
Benennung des verpfaͤndeten Grundſtücks: das Haus ſub No. 93. hleſelbſt. Das 
tum der Ausſtellung: das Hppothekeninſtrument und Schein vom 1.—2. April 
1806. Bemerkungen: die feparirte Schumacher Henning iſt Extrabent. 

No. 19. Benennung des Gläubigers: Die Ernſt Kurtsſche Curatel, Poſa⸗ 
mentier Exnſt Kurts hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: die verehel. Bittermann 
geb. Droſſig, zetzt Fleiſchermeſſter Ernſt Friedrich Geisler. Kapitals» Summe: 
150 Nthlx. enennung des verpfändeten Grungſtücks: auf den 4 Schfl. Acker 
ſub Nro, 16, am Bielauer und Tſchirbsdorfer Wege und die Scheuer Nro. 255. 
Datum der Ausſtellung: Hypothek vom 30. Juli 1777. Desgl. der Eintragung: 
den 30. Juli 1777. Bemerkungen: Extrahent der Fleiſchermeiſter Geisler. 

Nro. 20. Beuennung des Glaͤubigers: Der Paſtox Beyer zu Hermsdorf. 
Desgl. des Schuldners: Johann Gottlieb Scholz, jetzt veuwitt. Kindſcher, geb. 
Gläſer, zu Burglehn. Capitalsſumme: 100 Rihlr. Benennung des verpfändes 
ten Grundſtuͤcks: auf dem Haufe ſub Nro. 9 zu Burglehn. Datum der Aus⸗ 
ſtellung: Conſens vom 20, September 1786. Desgl. der Eintragung: d. 20. Sep⸗ 
tember 1786. Bemerkungen: Extrahent der Herr Juſtlzrath Scheurich. 

No. 21. Benennung des Glaudigers: die Kinder des Vorwerksdeſizer Bun⸗ 
zel aus erſter Ehe, Johanne Roſige, Carl Gottlieb, Chriſtiane Elifaderh und 
Wilhelm Gottlob. Desgl. des Schuldners: der Vormwerksbefiger Johann Gott⸗ 
lieb Bunzel zu Conrads dorf. Capttals⸗Summe: 664 Mehl. 5 far. 4 pf. Be⸗ 
nennung des verpländeten Grundſtuͤcks: auf dem Vorwerk des Gotilleb Bunzel 

u Eonradsporf ſub No. 372. der alten und No. 3. der neuen Hypothekendücher. 
Dtm der Ausſtellung: Erbsecefl. vom 2. April 1800 und Hypothekenſchein 
de eotem, Desgl. der Eintragung: d. 2. April 1800. Bemerkungen; die Ges 
ſchwiſter Bunzel ſind Extrahenten. 

No. 22. Benennung des Gläubigers: Die Roſine Dorothee Eliſabeth vers 
ebl. Vorwerksbeſiter Schiller, geb. Maywald und ihr Vater Vater Johann 
Gottlieb Maywald. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksdeſiger Carl Gott⸗ 
feld Schiller hleſelbſt. Capttals. Summe: 600 Athl. Benennung des verpfäns 
deten Grundstücks: auf dem Vorwerk des Carl Sottf. Schiller No. 4. biefelbft, 


Datum 
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Datum der Austellung: Kauſcontract vom ı5ten und Hypo heken⸗Scheln vom 
29. December 1813. Desgl. der Eintragung: d. 29. December 1813. Denen, 
kungen: die verehl. Vorweiks Beſitzer Schiller it Extrahent. 

B. No ch n cht bezahlte Capltali o,. 

I. Benennung des Glaͤubigers: der Schoͤppenmeiſter und Seifenſie der Scholz 

bieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Ackerbeſitzer Johann Sotiſr. Prenzel, jetzt 
St Umacher Joh. Sorifr. Scholz hleſelbſt. Capitals Summe: 300 Rtbhl. Benen⸗ 
nung des verpfändereu Grundſtäck: das Haus No. 263. der alten und No. 239. 
der neuen Hppotbefens Bücher, nebſt 3 Schfl Acker in der Nieder⸗Vorſtadt No. 8. 
bleſelbn, zwiſchen dem Zeuchner Graben und der Viehgaſſe. Datum der Aus ſtelt 
lung: das Hypotbeken Juſtrument vom 12. April 1793. Desgl. der Eintragung: 
den 12. April 1793. Bemerkung: dle Seiffehfieder Scholjſchen Erden find Ex⸗ 
trahenten. ö 

II. Benenung des Glaͤubigers: Die Frau Paſtor Glotz zu Krelbau ex ceſſione 
der Boͤttchermeiſter Chriſtlan Gottlob Dreſcher hleſelbſt. Desgl des Schuldners: 


der Ackerbeſitzer Johann Gottfried Helbig, letzt Johann Gottlied Vietze bieſeldſt. 


Capitals⸗S umme: 100 Miblr. Benennung des verpfaͤndeten Grundstücks, das 
Haus ſub Mo. 279. der alten und No. 2 56. der neuen Hypotheken: Bücher hleſeldſt 
und die 3 Schfl. Acker ſud No. 16. des Vicent Ridelſchen wuͤſten Gutes. Datum 
der Ausſtellung: die Hppothek vom 11. Januar 1799. und Ceſſou vom 1 April 
1800 Oesgl. der Eintragung, den 11. Jonuar 1799. und Iſten April 1800. 


Bemerkung: die Demolſelle Gletz in Kreib u iſt Exttabent. III. Bennung des 


Glaͤubigers: Die Dimoifene Helene Renate Glotz zu Krelbau. Desgl- des Schuld⸗ 
ners: der Chrirurgus Friedrich Röhricht, jetzt deſſen Sohn Carl Roͤhricht Capl⸗ 
tals Summe, 100 Kehle. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus 
ſub Mo. 73. hleſelbſt, nebſt Bodegerechtigkett. Datum der Ausſtellung; das Hp⸗ 
potheken ⸗Inſtrument vom 23. October 1807. nedfi Schein vom 2. Nobbr. J. a. 
Desgl. der Eintragung; den 23 October 1807. Bemerkung: die Demolſelle Glog 
In Kreibau iſt Extrahent. 

IV, Benennung des Gläubigers: das kathollſche Kirchen » Aerar lum bleſelbſt. 
Desgl. des Schuldners der Stenmpfivieker Johann Franz Wellmann, jetzt Satt⸗ 
letmeiſter Chriſtoph Auguſt Kirchberger. Capltals⸗Summe: 80 Rihl. Benennung 


des verpfängeten Grundſtuͤcks: das Haus ſub Na. 316. der alten und No. 294. 


der neuen Hppotheken⸗ Bücher bleſelbſl. Datum der Ausſielung: das Hypotbe⸗ 
fen» Inſttument vom 30, Decbr. 1791. Desgl. der Elatrogung: den 30. Dechr. 
1791. Bemerkung: Extrabent iſt das Kirchens Collegium. f 
V. Benennung des Glaͤubigers: Die Doctor Eramerſche Fundacton der 
bieſigen katholiſchen Kirche. Desgl. des Schuldners: der Ackerbeſitzer Johann 


Ehrift, Noͤſſel, jetzt die Marie Roſine verwitt. Prenzel, ged. * 


€ 
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Summe go Rthl. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: die vorſtadtiſche 
Ackerſielle ſub No. 205. der alten und Nro. 241. der neuen Hyotheken⸗Buͤcher 


bieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hppotheken-Inſtrument vom 22, Der 


cember 1795. Desgl. der Eintragung: den 22. December 1795. Bemerkung: 
Extrahent iſt das Kirchen⸗Colleglum. ? 

VI. Benennung des Gländlgerd: Der Curatus Scheer bei hieſiger kathol. 
Capelle. Desgl. des Schuldners: der Seiler Anton Tangel, jetzt deſſen Sohn 
gleichen Namens. Capitals Summe: 25 Rihl. Benennung des verpländeten 
Grundſtuͤcks: dos Haus la der Ober Vorſtadt hleſelbſt ſub No. 27 3. der alten und 
No. 215. der neuen Hypotheken Bücher, Datum der Ausſtellung: dle Reerg⸗ 


‚nitlon vom 11. Juni 1773. Desgl. der Eintragung: d. 11. Juni 1773. Be⸗ 
merkung: Extrahent iſt das Kirchen Collegtum. 


VII. Benennung des Glaͤudtgers: der Handels mann Alt hieſelbſt, jetzt d-f: 
fen Witten Johanna Eleonore gb. Pfeiffer. Desgl. des Schuldners: der Horn⸗ 
Orechslermelſter Johann Grau, fetzt die feparirte Acelſe Auff-der Anſorge, geb. 
Wopzeck bleſelbſt. Capltals Summe: 200 Rthl. Benennung des verpfaͤndeten 


Grundſtuͤcks: das Haus ſub No. 1 I. der alten uno No. 9. der neuen Hypoth ken 


* 


Bücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hppotheken⸗Inſtrument und Schein 
vom 26. September 1797. Desgl der Eintragung: d. 26. September 17,47. 
Bemerkung: die veewit. Frau Kaufmann Alt. 

VIII. Benennung des Gläubigers: Der Gerichtsſcholz George Heinrich 
Hamſch zu Amts⸗Bielau, j tzt deſſen Enkelkinder die Fleiſcher Peſchelſchen Mino en— 
nen zu Vorbaus. Desgl. des Schuldners: der Frelhaͤusler George Heinrich Js. 
mann, jetzt Schmiedemeiſter Neumann zu Nieders Birlan. Cop tals Summe: 
200 Rtbl. Benennung des verpfändeten Grundſtaͤcks: die Freſſtelle ſub No. 12. 
zu Nleder⸗Blelau. Datum der Ausſtellung: der Hopothekenſchein vom 26. Jalt 
1805. Desgl. der Elntrogung: den 26. July 1807. Bemerkung: Extrahent 


die Gerichtsſcholz Hamſchſchen Erben. 


IX, Benennung des Glaͤubige⸗s: Der Freybauer Krauſe zu Tammendorf. 
Desgl. des Schuldners: der vorſtaͤdtiſche Hausbeſitzet Jobaan Gottlieb Bierbaum, 
fonft. Capitals- Summe: 190 Rib. Benennung des virpfändeten Grundſtöcks; 
das vorſtaͤdtiſche Hous ſub No. 261 a. der alten und No. 236. det neuen Hypo⸗ 
ihekenbuͤcher bleſelbſt. Dotum der Ausſtellung: das Hppothefen ⸗Inſtrument und 


Schein vom 31. May 1799. Desgl. der Eintragung: d. 31. May 1799. Be⸗ 


merkung: Extrabent iſt der Bauer Krauſe. 

X. Benennung des Glaͤudigers: der Bauer Carl Friebrich Krauſe zu Tam⸗ 
mendorf. Desgl. des Schuldnes: der Schloſſermelſer Johann Weiß, fetzt Carl 
Gottfr. Klein Capitals⸗Summe: 150 Rib. Benennung des verpfaͤndeten Guno⸗ 
ſtuͤcks: das Haus ſub Nro. 78. bleſeloſt. Datum der Ausſtellung: das 8 
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ken Juſſtument vom 16 und Hypotbeken⸗Schein vom a7. August 1805. Detgl- 
der Eintragung: den 16. Auguii 1805. Bemerkung Extrahent iſt der Bauer 
Krauſe. Haynau den ıflen Juni 1827. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Brieg den den zıflen Map 1827. Auf den Antrag der Maria Eliſabeth 
Gierth jetzt verehl. Erbſcholz Haunſchild zu Boͤhniſchdorf Brieger Kreiſes, ſoll das 
angeblich verloren gegangene Hypothekeninſtrument vom ıften Februar 1821, über 
ein Capital von 500 Rth., welches für dieſelbe auf dem zu Schönfeld Brieger Kreis‘ 
ſes ſub No. 33. gelegenen Bauerguthe haftet, nach erfolgtem oͤffentlichen Aufge⸗ 
bothe amortiſirt werden. Wir fordern daber alle diejenigen, welche an das anged⸗ 
lich verloren gegangene obbezeichnete Hypotheken⸗Inſtru ment und dle dadurch bes 
gründete Forderung als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder fonflige Brlefs⸗ 
Inhaber irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, behufs der Anmeldung und 
Juſtificirung deſſelden in dem auf den ızten Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch anſtehenden Termine zu erſcheinen, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß die Ausblelbenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das Inſtru⸗ 
ment und die betreffende Poſt pracludirt, ihnen deshalb ein ewiges Seillſchwelgen 
auferlegt, das Inſtrument für amortiſirt nichtig und unfräftig erklärt und fuͤr die 
Extrahentin ihrem Antrage gemäß ein neues Inſtrument ausgefertigt werden wird. 

. Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. rs 
Neiſſe den ı6ten December 1826, Von dem unterzeichenten Gerichts⸗ 
amte werden hiermit der aus Niederlaſſoth, Reiſſer Creiſes in Schleſien gebuͤrtige 
Muͤllerburſche Caspar Prauſe, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Freiſtellenbe⸗ 
ſitzers gleiches Namens, dermalen ungefaͤhr 40 Jahr alt, welcher im Jahre 1813. 
zum Soldaten aus gehsben und wahrſcheinlich bei einem Landwehr⸗Regiment eins 
geftellt worden, feit dieſer Zeit aber nie eine Nachricht von ſich gegeben hat, ins 
gleichen die von ihm etwa zurückgelaſſenen nubekannten Erben und Erbnehmer 
auf den Antrag der beiden Schweſtern des Verſchollenen Öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten fpätefiens aber in dem 
a auf den ſten October 1827. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gerichtsamte ſchriftlich oder perſönlich 
zu melden und weitere Anmeiſung zu erwarten, widrigenfalls der Caspar Prauſe 
fuͤr todt erklaͤrt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Güter von Oborlaſſoth, Niederlaſſoth und 
Niederjeutritz. Schubert. 
Dels den 20. Mart 1827. Nachdem Dato uber den Nachlaß der zu 
Schüͤtzendorf verſtorbenen Scholzſchen Ebeleute des Gutsbeſigers Ehriſtlan Friedrich 
Scholtz und deſſen Ehegattin Charlotte Friedrike geb. Menzel, aus dein Gute Schd« 
tzendorf und einigem Moblltaris zufommen in einem inventarienmäßigen Werthe 
don 35466 Rthl. beſtehend, der erdſchoſtllche Eiquldations « Prozeß eröffnet, und 
ein Zermin zur Liquidation der Erbſchafts Schulden auf den 25ften Juli a. c. Vors 
mittags um 9 Ubr vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtiztath Wideburg, im Locale 
des Fuͤrſtenthumsgerichts hieſelbſt anberaumt worden iſt, als werden alle und jede, 


weicht an gedachtem Nachlatz einen Anſpruch zu Haben verweinen, er erg 
’ 


— 


moͤglichſt bialge Preiße. 
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taden, in ſothanem Termine perſoͤnlich oder durch eln n der hleſigen Juſtlicomailſ⸗ 
ſarlen, wozu lin Mangel einiger Bekanntſchaft der Herr Juſtiſcommiſſartus Tiede 
und Herr Juſtiztommiſſarlus Gumprecht in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchel⸗ 
nen, Ihre Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe onzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zumeifen, widrigenfalls und bey ibrem gaͤnzlichen Außenbleiben fie zu gewaͤrt gen 
baden, das fie aller ihrer etwanigen Vorrechte durch ein, bold nach abgehalte cem 


- Eiquidotiond: Termine zu verabfaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß für verluſtig erklart, 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wos nach Befriedigung der ſich und» 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. 
AVERTISSEMENTS. 

6) Breslau. Die erſten neuen holland. Heeringe erholte ich mit heutiger 
Poſt. G. B. Jäckel am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 

) Breslau. Neue wle auch alte Billard, noch im beſten Zuſtande, olle 
Billard Reparaturen, fie mögen ſeyn wie fie wollen, übernehme ich: auch habe 
ich einen dedeutenden Vorrath von fertigen Quees von vorzöglicher Gate, all / ö für 


Fahlbusch, Tiſchlerme ſter, goldne Radegoſſe golt nen Ring. 
Breslau. Neue franz, Kapern in Sorten erhielt dirsct und empfehle 


ſolche zum Handel und im elnzeln zu billigen Preißen. 


€. F Schoͤngarth, Schweidmtzer⸗ Straße im rothen Krebs. 

*) Breslau. Mit letzter Poſt empfing ich ſehr fetten Farken geraͤucherten 
Rheln⸗ Lachs, auch erhielt ich eine Parthte ſriſch gepreßten Caviar von vorzuͤglich r 
Suͤte und offerire beydes zu ben billlgſten Prelßen. 

„Cbriſtian Gottlieb Mäͤller. 

„) Breslau. Hlermit erlaube mit die am heutigem Tage geſchehene Eroͤff⸗ 
nung meiner Tiſchzeug⸗ und Leinwandhandlung ergebenſt anzuzelgen, und ſchmeichle 
mir durch ein wohl aſſortirtes Lager, reille Bedienung und maͤglichſt billige Preiß: 
die Zufriedenheit meiner guͤctgen Abnehmer zn erwerben. * 

Carl Guſtav Jaͤger, Ohlauerſtraße im goldnen Löwen No, 4. 

) Breslau. Berliner Weltzen Lager- Bler per 2 Flaſche 22 for., per 
Stel Fiaſche 5 ſar., Stettiner weiß Doppel Maͤrzbler in k, 2 und Ztel Tonnen, 
in Flaſchen ſtark mouſſirend per 2 Fl. 3 fgr. , per ze! Fl. 6 far.; Porter per 3 Fl. 


34 fgr., per I Flaſche 7 fgr. Kegel. Slaſchen) per Faß 20 Rtblr.; Acht engl. 


Brown Stout pre 2 Flaſche 73 [gr., per E Flaſche 15 ars Braunſchw. Mum: 
m per E Flaſche 15 far., (incl. Flaſche) empfiehlt 
G. B. Jäckel am Ringe (Noſchmarkt) No. 48: 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. x. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XXVII. 


Zu verkaufen. 
„) Guhlau den igten Juni 1827. Schuldenhalder ſoll die zu Urſchkau 
Steinauſchen Kreiſes gelegene Thomas ſche Windmuͤhlennahrung No. 39., taxirt 
auf 346 Rtbl, 10 fgr., den 7ten September d. J. Vormittags 10 Uhr daſelbſt oͤf⸗ 
ſentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden, wozu zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige einladet. Das Gerichtsamt Urſchkau. Seibt. 
„) Görlig den gten Juni 1827. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Chri⸗ 
ſtoph Maldrich zu Lichtenberg geboͤrigen, unter No. 47. daſelbſt gelegenen und auf 
4000 Rthl. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jährlicher Nutzung gerichtlich ab geſchaͤtz⸗ 
ten Bauerguts, im Wege norbiwendiger Subhaſtatlon find drei Blethungs termine 
auf den sflen September, den zten November 1827. und den sten Januar 1828., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hleſigem Landgericht ver dem Deputit⸗ 
ten Herrn Landgerichtsratb Heino Vormittags um 11 Ubr angeſetzt worden. Ber 
fig: und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken 
bierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden elngeſehen werden kann f 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. a 
„) Neuſtadt den 26ſten Juni 1827. Das auf bieſiger Pürger gaſſe ſud 
Mo. 161. gelegene, auf 820 Rth. geſchaͤtzte, um Chirurgus Beckſchen Nachlaß gehoͤ⸗ 
rige Schenkhaus nebſt Wieſenfleckchen ſoll an den Veſibiethenden verkauft werden. 
Kauſtuſtige haben ſich daher in den am zten September d. J. anſtehenden einzigen 
Biethungstermine Vormittags um 9 Uhr in hiefiger Gerichtsſtube einzufinden, am 
ihre Gebothe abzugeben und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht ger gliche ms 
ſtände eine Ausnahme geſtatten 
5 Das Herzogl. Stadtgericht. f 
») Deis den sten Juni 1827. Der dem jetzigen Rathdiener Koͤhns zuge⸗ 
börige, No. 243. auf der Louiſenſtraße belegene und auf 679 Rih. 12 ſgr. Ui pf. 
mit Inbegriff der darauf ruhenden Brandgelder abgeſchaͤtzte Brandplatz, ſoll auf 
den Autrag des hieſigen Magiſtrats unter der Bedingung der Wideraufbauung 
deſſelben auf den sten September Vormittags 11 Uhr auf hieſigen Stadtgericht 
zum Verkauf ausgebothen werden, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbieihen⸗ 
den, ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme machen, erfolgen. 
Das Herzogl. Stadtgericht. 


Bres⸗ 
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Breslau den aagſten April 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Sud haſtatton des im Fuͤrſtentbum Brieg und deſſen Streblenſchen Kreiſe 
gelegenen Gutes Nieder⸗Roſen nebſt Zubehör, welches im Jahr 1826. nach der 
dem bei dem biejigen Königl. Ober⸗Landesgerſcht aus baͤngenden Protlama beiges 
fuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 16,669 Rthl. 7 far. 44 pf. 
mit dem Bemerken abgeſchatzt ft , daß ſich der Werts des Gutes in der Folge um 
2330 Rebir. 1 (gr. 8 pl. erhöhen konne, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungs faͤhige Kanfluflige bierdurch aufgefordert: in den angeſetzten Bie⸗ 
thungsterminen am zaſten Auguſt 1827., am ayſten November 1827., beſonders 
aber in dem letzten Termine den Iten März 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landes gerichis⸗Ratb Hrn. Ber gius im hleſigen Ober⸗Landes gerichts⸗ 
Haufe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
tial⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar, aus det Zahl der hieſigen Ober ⸗Landesge⸗ 
richts Cees, Kü (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſiiz⸗Commiſſtons⸗Raͤthe Morgenbeſſer und Maſſeli und der Juſttz⸗ Rath 
Kletſchge vorgeſchlagen werden,) zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Geborhe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine ges 
» feglichen Anftände eintreten erfolge. Beſondere Verkaufsbedingungen find noch 
nicht gemacht, der Extrahent der Subbaſtation hat ſich aber vorbehalten, im letz⸗ 
ten Biethungs⸗Termine die etwanigen ſpeclellen Kaufs⸗ und Zahtungs⸗Bedingun⸗ 


K 5 Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
f f . Falkenhauſen. 
Breslau den 25ſten April 2827. Auf den Antrag eines Neal: Gläw 
bigers, ſoll die zu Herrnpfotſch ſub Nro. 3. Helegene Gottlieb Fellmannſche Hofes 
gärtnerſtelle, welche ortsgerichtiich auf 280 Rthl. taxirt worden ift, in Termino 
unico et peremtorio auf den 27ften July e, a. an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden 
im Wege der nothwendigen Suͤbhaſſation öffentlich verkauft werden. Es werden 
daher Kaufluſiige hierdurch aufgefordert, in dleſem Termin Vormittags um 10 Uhr 
im Landgerichts ⸗Locale hierſelbſt vor dem Deputirten Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor 
Bänlſch ſich einzufinden, ihre Gebothe hlernächſt zum Protokoll zu geben und für 
dann den Juſchlag, in fofern kein geſetzliches Hinderniß ob waltet, zu gewärtigen. 
Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchickllchen Zelt in der Regiſtratur nachgeſehen 
werden, a Königl. Preuß. Landgericht. 

Beleg den azſten März 1827. Das Königl, Preuß. Lands und Stadtge⸗ 
ticht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das fub Nro. 98. gelegene, von den 
verſtorb. Meſſerſchmidt Groſſeck binterlaſſene Haus, welches nach Abzug der darauf 
daftenden Laſten nach dem Materialwerthe auf 1534 Nibhlr. 21 for, 3 pf., nach 
dem Nußungsertrage aber auf 1500 Kehle. gewärdiget worden, a dato binnen 

Monaten bei demſelben öffentlich im Wege der Lleitatlon verkauft werden ſoll. 
& werden demnach Kaufluflige und Beſihfabige Hierdurch vorgeladen, in dem hlezu 
auf den 18ten May c., den 19 ten Juni und den aoften Juli c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf den Stadt» und 
Landgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Mills 
ler In Perſon , oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gedoth u 

ge 
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geben und demnächſt zu gewärttgen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzahlenden, wenn nicht geſetz liche Umjtände eine Ausnahme zuläßig machen, 
zugefchlagen werden werden ſoll. ne: 
wu Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Glogau den 12. Aprif 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Glogau wird dierdurch bekannt gemacht, daß das auf der Jeſultengaſſe da ſelbſt 
fub Nro. 120. belegene Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 2200 Rthl. 
11 ſgr. 4 pf. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag der Erben des Schuh⸗ 
machers Andreas Ober im Wege freiwiliger Subftafiation öffentlich verkauft wer⸗ 
den fol, und der 2. Auguſt d. J. zum einzigen Bietungstermine beſtimmt worden 
if, Es werden, daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfäbig nd, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, wels 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Juſttzrath Thurner im btefigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Freyſtadt den 13. Mai 1827. Die in Hartmannsdorf Freyſtaͤdtſchen 
Kreiſes ſub Nro. 47. belegene, dorfgerichtlich auf 570 Rthl. 26 ſgr. taxirte Klein⸗ 
gaͤrtnernahrung wird anf den Antrag eines Realgläubigers in nothwendiger Sub⸗ 
daſtation verkauft. Cautions- und zablungsfählge Kaͤufer haden ſich daher in 
dem auf den 26. Juli c. Vormittags 10 uhr auf dem Schloſſe zu Oberochelherms⸗ 
dorf anſtehenden Bietungstermine einzufinden. 
N Das Gerichtsamt Hartmannsdorf. 5 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 16. Mat 1827. Von Seiten des un⸗ 
tetzelchneten Gerichts amis wird herdarch bekannt gemacht, daß Im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtatton des dem verſtorbenen Häusler Johann 
Gottlob Hein ich zu Maͤrzdorf ſeitber zugehörig geweſenen ſub Nro. 4 alldort bele⸗ 
genen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 23. April 1827. auf 55 Nthl. 23 far, 
pf. Cour. gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daber befig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit anfgeferdert, in dem zur Anfnahme von Ge⸗ 
boten 5 den 23. Julius d. J ve 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine Vormlt. um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzellel zu Glersdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protocolle zu geden und biernächft zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zablungstähig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtdtetenden adiudielrt, und auf fpäter als an dem beſagten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth wen⸗ 
dig machen, kelne Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgräfl. Schaffgorſchſches Gerichisamt der Herrſchaft Giersdorf. 
Frelſtadt den 14. März „847. Die iu Schweinitz gräfl. v. Schlabreu⸗ 
dorfſchen Antheils ſub Nro. 37. belegene Frelkutſcherernahrung ſoll auf Antrag 
der Erben behufs der Auseinanderſetzung im Wege freiwilliger Subhaſtation an 
den Melſtbietenden verkauft werden. Cautions⸗ und zahlangsfahige Käufer ha⸗ 
den ſich daher in dem auf den 27« Juli c. Vormittags um 10 Uhr im a 
* oſſe 
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Schloſſe zu Schweinitz anſtebenden Bletungs termine einzufinden und den Zuſch lag 
na d Genehmigung der Intereſſegten zu gewaͤrtigen. 
a Das graͤfl. o. Schlabrendorſſche Gerichtsamt Schweinitz. 
Glogau den 28. Mat 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
das dem Gottlob Roͤhr geboͤrige, ſub Nro. 7. in Nleder⸗Herrndorf gelegene dienſt⸗ 
bare Bauergut, welches auf 1730 Rtbl. 0 ſgr. Courant geſchaͤtzt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation Öffentiich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Wit haben dazu drei Termine auf den 2. Jull, 2. Auguſt und 3. Septmbr. d. J. 
Vormittags umſ 9 Uhr auf dem herrſchaſtl. Schloffe in Rieder⸗Herrndorf angeſeßzt, 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, und laden dazu Kaufluftige und Zahlungs⸗ 
fähige mit der Bemerkung vor, daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag fofort ers 
folgen fol, wennn kelne geſetzliche Dinderniffe eintreten N 
SE Das Gerichtsaut von Nieder s Herrndorf. 
N 5 f Gringmuth. 
Fürſtenſtein den zten März 1827, Das zu Reims waldau Walden⸗ 
burger Creiſes ſub No. 20. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts⸗Kretſcham zu Reimswaldan zu infpieireuden Taxe, ortsgerichtlich auf 
547 Riblr. 28 far, 4 pf. abgeſchatzte Frledrich Koͤhlerſchen Bauergut, wird im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf deu aiſten Mat „igten Junp 
und sgten Juli d. J. Vormittag 9 Uhr anberaumten Terminen, von denen die 
beiden erſten hieſelbſt, der letzte peremtoriſche aber im Gerichtskreiſcham zu Reims⸗ 
zu ei wird, verkauft, welches dem Publiko hierdurch bekannt g +» 
macht wird. . > 
| Reichsgraͤfiich o. Hochbergſches Gerichts amt de 
ſtein und Rotor, 15 chts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
Schmiedeberg den a5: April 1827. Das alhier fub Nro, 453, bele⸗ 
gene, mit einem Garten neben dem Hauſe verſehene Garnſorttrer Kredsſche Grund⸗ 
ſtück, weiches nach Adzug aller Laſten und Abgaben laut der gerichtlichen Taxe auf 
109 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, ſoll zur Befriedigung der Gläubiger oͤffenelſch am 
den Meat verkauft werden, es ſteht hierzu ein Licitationd + Termin auf 
den 27. Jull Vormittags um 11 Ubr auf dem Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige 
blerdurch eingeladen werden. Der Melſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten ſollten, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Ole Taxe iſt in der Regl⸗ 


firatur zu inlpiciren. 5 
A Königl. Land und Stabtgericht. 

Glogau den 28flen Map 1827. Auf den Antrag der Gottlleb Lindner⸗ 
ſchen Erben zu Meſchkau, fol die ihnen gehoͤrtge, ſub Dean Tr daſelbſt gelegene, 
au 121 Redl. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, im Wege der freiwilligen Sudhaflation 
örentlich an den Meiſtdlethenden verſteiger: werden. Wir Haben dazu einen Tem 
min auf den aten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Qua⸗ 

ritz augeſetzt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige biermit eingeladen werden, mit 
dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden, wenn keine geſetzliche 
Hindernſſſe eintreten, erfolgen ſoll. 2 
Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau,. 
Geingmuth. 

Hadelſchwerdt den 20. Mal 1827. Auf Antrag des Beſitzers George Bartſch 
wolrd die ihm zugehörige, in Ober⸗Langenau belegene, im Hypothekenbuche No. 44 

f ; ver⸗ 


+ 


. - 7 
nt 


verzeichnete, und auf 1120 Rib. gemürdigte robothſame Bauerſtelle, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation zum offentlichen Verkaufe feilgeboten, zu deren Licitation 
ein Termin auf den 9. Juli, 7. Aug., peremtorie aber auf den 5. Septbr. d. J. 
anberaumt, und ſoiches deſißz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen, welche die 
Taxe dieſes Grundſtüͤcks zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Reglſtratur inſpi⸗ 
ciren können, mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dleſen Terminen, wo⸗ 
don die beiden erfieren an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle des unterſchriebenen 
Juſtittarti allhier, der letzte peremtoriſche Termin aber in der Amtskanzellel zu 
Roſenthal abgehalten werden fol, zu erſcheinen, ihre Gebote auf beſagte Bauer⸗ 
Helle abzugeben und zu gewärtigen, daß unter Einwilligung des Beſitzers und 
ſeiner en dem Beſt⸗ und Meiſtbietenden der Zuſchlag derſelben erthellt 
werden wird. . 
Das Reichsgraͤfl. Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der 
f Hereichaft Schnallen ſtein. 
Glogau den ıgten April 1827. Die ſud Nro. 15. zu Neugabel Sprot⸗ 
tauer Kreiſes belegne, auf 573 Rthl. 26 fr. abgeihägte, von de. Gaͤrtnersfrau 
Maria Eliſabeth Rothe, geborne Tſchirſchwitz für 663 Kehl. meifidierend erſtandene 
Bauernahrung fol, da die Rothe nicht Zablung leiſtzt, auf Andrarg der Gläubt⸗ 
| ger anderweit öffentlich verkauft werden. Hlezu haben wir Bietungstermine auf 
den 1. Junt, den 6, Juli und den letzten peremtoriſchen auf den 4 Auguſt d. J. 
auf dem Schloffe zu Neugabel anberaumt, und laden hlerzu beſſtz und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige mit der Bedeutung ein 4 daß der Zuſchlag, ohne fpäter einges 
dende Gebote zu beruͤckſichtigen, an den Meiſt⸗ und Beſibletenden erfolgen fol, 
wenn nicht geſetzſiche Umftände eine Aus nahme zulaſſen. Die Taxe kann zu ſchick⸗ 
I cher Zelt bei nns und bei den Dorfgerichten zu Neugadel eingeſehen werden. 
. Das Gerichtsamt Nengab:l, N 
Oels den zten Mai 1827. Der auf der hieſigen Eoutfenfiraße-belegene 
Brandplag der Tiſchler Wirtwe Lorenz, welcher mit Inbegrif der darauf rubens 
den Brandgelder auf 990 Rthl. 1 ſgr. 1 pf. abgeſchaͤtzt worden, foll auf den Ans 
trag des biefizen Magiſtrats den 5. September Vormittags 11 Uhr auf hieſigen 
Rathhauſe, unter der Bedingung der Bebauung deſſelben zum Verkauf ausgeben 
ten, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe 
befindet ſich del dem unterzeichneten Gericht, 
Das Herzogl. Stadtgericht. 

Reichenbach den 28. Februar 1827. Von dem unterzeichneten Juſtiz⸗ 
ante zu Meuſelwitz ſoll das in den Melaunſchen Felddauſern und an der ſogenann⸗ 
| ten Löbauer Holjfiraße gelegene, nach Melau gehörige und von weil, Ehriſtian 

Eroneftagen hinterlaſſene Schenken⸗Grundſtück No. 42., zu welchem 13 Schfl. 
Dresdner Maaß Kornausfaat, Garten, Wleſen und Ackerland geboͤren, nach bereits 
vor hergegangener gerichtlicher, nach Abzug der jährlich nicht mehr als 6 Rtbl. 6 ſgr. 
93 of, betragennen Abgaben, auf 3091 Kthl. 27 fgr. 75 pf. leſigeſetzter Taxe, auf 
den Antrag der Croſtagſchen Beneſicial Erben, in den Terminen, - 

& den 14. Mal, RR, 

den 17. Jult, und 
5 den 18. September 1827. a 
von welchen der letzte peremtorlſch If, Öffentlich und meiſtbietend verkauft ir 
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Es werben daher alle diejenigen, welche dleſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſondets aber 
in dem letzten an Juſtizamts. Stelle zu Meufelwig zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
zen, und demnaͤchſt zu gewwärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbletbenden der Ju⸗ 
Rag nach erfolgter Zuſtimmung der Erden und erbſchaftlichen Glaͤubiger ertheilt 
werden wird. Dis ſpectelle Taxe iſt dem in dem Erblebngerichte zu Meufelwitz aus⸗ 
gehangenen Subhaſtattons⸗ Patente beigefügt, und kann ſowohl daſelbſt, als auch 
in unſerer Regiſtratur allbler zu jeder Zeit eingefehen werden. 
f Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſeltwitz. 
a Pfennig werth. 

5 Sagan den 28. April 1827. Das zu Tſchirndorf hieſigen Kreiſes ge 
hoͤrige, im Hypothekenbuche dieſes Dorfes unter der Nro. 41, belegene und auf 
2716 Rthl. 26 for. 3 pf. abgeſchaͤtzte Hammergut Zehrbeutek ſoll auf den Uns 
tag der Erben der verſtorbenen Besitzerin, Dorototbea Eliſabeth Wiedner gebors 
ne Roͤniſch Theilungshalber öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Beſttz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige laden wir daher ein, in dem bon uns 
auf den 2, Juli, 1. September und 6, November d. J. angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen, von welchen der letztere peremtoriſch if, auf dem Schloſſe Vormtt⸗ 
tags 10 Uhr zu erſcheinen und dort ihre Gebote abzugeden. Auf nach dem letz⸗ 
ten Termine eingebende Gebote wird nicht Ruͤckſicht genommen, und können 
die Taxe, jo wie die Kaufsbedingungen taglich in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den auf unferer Regtiſtratur eingeſehen werden. 

HDerzogl. Saganſches Rentkammer⸗Juſtizamt, 
Zu verpachten. . 

.) Brieg den 28ſten Juni 1827. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
macht biermit bekannt, daß das ſab Nro. 18, zu Groß ⸗Leubuſch gelegene Gottf. 
Poguntkeſche Bauerguth auf 3 Jahr an den Meiſtblethenden verpachtet werden 


fol, und hierzu ein Termin auf den 10. Juli a. c. Nachmittags 2 Uhr vor dem: 


Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch im Gerichts⸗Kretſcham zu Groß Leubuſch anberaume 
iſt, Es werden demnach Pachtluſtige hiermit vorgeladen, in dem erwähnten Ter 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, daß. 
die Pacht des erwahnten Guthes dem Meiſt⸗ und Beſtbletheuden zugeſchlagen 
werden wird. Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

Er Zu verauctiontren. 


5) Breslau. Donnerſiag den 5, Jult und folgende Tage fruͤh vin 9 ond? 


Mittags von 2 Uhr an ſollen Plnterhaͤuſer No. 9, wegen Veranderung, Menbieg 
aller Art, gut und dauerhaft burch den Tiſchlermelßer Picard jun. angefertigt, 
melſtbiithend virſtelgert werden 5 
*) Breslau. Käaſtigen Dlenſteg als den 10. Juli Vormittags 9 Uhr 
werde ich vor dem Nicolal⸗Thore, Fiſchergoſſe im Coffeeheuſe zum goldnen Kreutz 
genannt, verſchlednes Haus Meubles, worunter auch ein Sattel und zur Ver⸗ 
fertigung des Slegelacks dle noͤthigen Utenſillen nebſt den dozu geboͤrigen Mecepten 
befinden, an den Meiſtbleihenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. Kaufe 
fuſtigen dies zur Nachricht. Meet, Amts⸗ Ex cutor. 
Citationes 
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Citationes Edictales. 
„) Rüben den 13ten Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Preuß. Land⸗ und Stadtgerichts werden alle diejenigen Prätendenten, welche aun 


das gerichtliche Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument de dato Amt Luͤben den 


sten December 1792. per 100 Rihl. intabulirt auf dem Tuchm acher Schmelzer. 


Haufe Nro 94. in der Steiuauer Vorſtadt urſprüngluch für eine gewiſſe Laurke, 
welche ader deren Enkel der Bürger und Backer Kruft Wilhelm Schorsfe ſub dato 
Amt Lüben den soten April 1811. an die Lernbergſche Fundation gerichtlich ab⸗ 
getreten hat, als Pfandinhaber, Eeſſionarien, oder ſonſt Anſpruͤche haben, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, ent eder ſchriftlich, oder muͤndlich, 
und ſpaͤteſtens in Termino \ ’ 
den ızten October e. Vormittags um 10 Uhr f 
in den gewohnlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer des Land⸗ und Stadtgerichts auf dem 
Rathbauſe biefelbft einzufinden und ihre Auſprüche erwelslich zu machen, außen⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruchen an Eingangs 
gedachtes Inſtrument und das Capital per 100 Rthlr. präcludirt und ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Eingangs erwahnte Inſtrument amor⸗ 
tiſirt und dem Koͤnigl. Fiskus ein neues Inſtrument ausgefertiget werden wird. 
Kbduigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, g.) 


R e e. 
Breslau den 16ten Mär 1827. Ueber die kuͤnſtigen Kaufgelder der 
dem Königl. Landra th Friedrich Ernſt Freihern von Röll gehörigen, im Breslauer 
jetzt Trebniger Kreiſe gelegenen Güter Hennigsdorf und Kunzendorf iſt am heuti⸗ 
gen Tage der Liquidariongs Proceß eröffnet worden. Alle dleſenlgen, welche an 
dleſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Unfprüche zu haben vermeis 
nen, werden hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Born auf den zıfien Juli 2827. Vormittags um 10 Uhr anberaumten pe⸗ 
temtoriſchen Liquldattons ⸗ Termin in dem biefigen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Hauſe 
perfönlich oder durch einem gefeglich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liquidtren. Die 
Michterſcheinenden werden in Folge der Verordnung dom 25. Mai 1825. unmittel⸗ 
bar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkennt⸗ 
niß mit allen ihren Anſprüchen an die Güter Hennigsdorf und Kunzendorf und die 
Kaufgelder dafür präcludirt und ihnen damit eln ewiges Stlüſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer derſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
derthetlt wird, auferlegt auch die leer ausgehenden Poſten ohne Production der Hy⸗ 
votheken⸗Inſtrumente geldſcht werden. Den Glaͤnbigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſions Rath Mafieli und Yufliz- Commiffarien Neumann und Bolzenthal vorge⸗ 
schlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihs 
ger Gerechtſame verfeben koͤnnen. f 
oͤnigl. Preuß, Ders Landesgericht von . 
Brestau den 6. April 1827. Ueber den in 2437 Ntbl. 22 for. 6 pf. Ac⸗ 
eins Vermögen, und 26 Mehl. Schulden befiebenden aß des am 28. Movems 
der 1826. verſtorbenen geheimen Jinant Serretalt Gorch IR am bensiant * 
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eröſchaftl. Elqvidations⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dies 
fen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermelnen, 
werden blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Rothkirch auf den 5. September 1827. Vormittags um 11 Ubr anderaumten per 
remtoriſchen Termine, in dem biefigen Oder ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu lquidiren. Die Nichterfeheinens 
den werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſons⸗Erkenntniß aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen unr an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden möchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtizrath Wirth, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſſeli und Juſtiy⸗Commiſſartus Bolzenthal vorgeſchla⸗ 

en, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer 

erechtſame verſehen koͤnt en. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 


Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. 

*) Goldberg ben 26Ren.Zunt 1827. Wegen der Frankfurter Meſſe 
wird die Kaufmann Geimmerſche Nachlaß⸗Auction nicht den gten, ſondern erſt den 
ı6ten Juli d. J. Nachmittags um 1 Uhr oufangen. 5 6 

Der Gerichts Calculator Wantke. 

) Breslau. Gute Reiſegelegenheit nach Oresden auf der Neuen Weltgaſſe 
im goldnen Frieden No. 36. 

Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 4. Juli 1827. 
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zu Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blatt 4 
vom 5. Juli 1827. e 


AVERTISSEMENTS. 


5 Breslau den 29. Juni 837. Der Wiederaufbau der abgebrannten 


Wirtbſchaſts Gedaͤude auf dem landſche fil. ſequeſttitten Gute Neuen Bresſauer 


Ereiſes, beſtebend In Kub⸗, Pferde, Schaaffsll-, Geſindebaus⸗ und Schütt 
boven» Gebäude ſol im Wege der Öffentlichen eicltatlon jedes Gebaͤude einz ein oder 
auch im Ganzen an den Mit deſttordernden vetbung en werden. Auf dieſe Entri⸗ 
prife Riflrctirende werden hierdurch eingeloden aul den 21. Jull c. Nachmittags um 
3 Uhr im biegen Landſchaßts- Gebäude ſich einzufinden, und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben. Zeichnungen und Anſchlaͤge, fo wie die Bedingungen werden bey der Liclta⸗ 
tion vorgelrgt werden. f B 
Breslon Brlegfche Fuͤrſtentt ums Landſchaft. PERF 
„) bandes but den ıgien Jun 1827. Dos unter zeichnete Koͤntgl Panda 
und Stadtgericht bringe hierdurch zur allgemeinen Kenntaiß, daß, da in dem am 
ten Juni c. a. angelondenen Termine zum Verkauf des dem Fleiſchermeiſler Chrt ⸗ 
nian Gottfried Urbon gehörigen Hauſes ſub Nro. 2 57. biefiger Vorſtadt keis ans 
nebmiicher Käufer ſich gemeldet, auf den Anırog der Realglaͤudiger, zum Verkauf 
dieſes Hauſes, welche nach der in unferer Re giſtratur einzuſehenden Tape zu fünf 


pre Cent auf 853 Rihl. 8 fgr. 72 of. ab geſchatzt if, ein onder wettiger peremtoti⸗ 
fiber Lıcitotionseremin auf den Zıflen Jull d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Den. Kreis Fufligrord koge lu unſttem Parthetenzlaumer angeſetzt worden iſt. Alle 
Befig: und Zablungstäpige werden daber aufgefordert, in dieſem Termine zu er⸗ 
deinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Sud haſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 


nacht, in ſofttn kein ſtatthafter Widerfpruch don den Joke reſſenten erklärt wird. 


der Zufchiag und die Abjudicotlon an den Meiſt : uod Beſiblethenden erfolgen werde. 
Koͤnigl kond und Stabigericht. — 

*) Mäaſterderg den 1oten Juni 1827. Die zu Welgelsdorf Bei Muͤnſter⸗ 

berg gelegene, im Hypotheken buche ſud Nro. 1. verzeichnete Erdſcholtſſel und der 

dazu gehörige Kretſchom, die Brandweinbrennerel, Schmiede und Schaͤſere am 

zaſten Maid. J. ius geſammt taxttt, auf 11680 Riblr. und gegenwärtig bis auf 


bie Hälfıe des Schgolſtalles und elnes Schuppengebäudes neu aufgebout, fell auf 


Antrag der Joſepd Hanerſchen Vormundſchaft im Wege der Execution an den Beil» 
und Weiſtbiethenden oͤffentilch verkauft werden. Es werden N 
ee wis 


l 
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hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungs⸗Terminen, am Zoſten Aus 
guſt, am ziſten Deroder c., defouders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
am zten Januar 1826. Vormittags um 9 Uor auf dem biefigen Gerichtslocale in 
Perſon, oder durch einen gehörig in ormicten und mit gerichtlicher Special» Voll 
macht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkau's zu ver: 
nehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ads 
judication an den Beſt und Meiſtotethenden nach ertheilter Genehmigung der Das 
nerſchen Vor mundſchaft, und in ſofern nicht geſetzlich Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Realgläubiger von die⸗ 
ſem ScholttſeyGuthe aufgeferdert, dis ſpaͤteſtens im peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termine ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit allen ihren 
Realanſprüͤchen an das Huch werden praͤcludirt werden. g f 
Das Koͤnigl. Lond und Stadtgericht. 

„) pleß den gten Juni 1827. Auf den Antrag der Neal: Gläubiger, fol 
dle dem Mathuß Laczuy achörige, in Lendzin ſub No. 3. delegne, gerichtlich auf 
432 Ribl. 10 far. abgeſchaͤtzte Ackerbauer Stelle, im Wege der nothwendigen Sut; 
haſtation verkauſt werden. Es werden daber alle Beſitz- und Zahlungs aͤbige vor, 
97 „in dem hierzu angel B'en peremtoriſchen Termine den 5. September c. a. 

ormittags um 9 Uhr in unfern Gerichtsz mmer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß der Zufiblag an den Meiſt, und Beſtblethenden, falls 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erſolgen werde. Zugleich werden alle etwa⸗ 
nigen uabekannte Greditores des Mathuß kaeinh ad liquieandum et jufſificandam 
prä tenſa ſub pöna paäcluſt es perpetut ſilenttii zu obgedachten Termine hiermit vor⸗ 


den. — 
n Fuͤrſtlich Aubalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 

) Breslau. Ein in Oepoſttal- Buch⸗Aedeiten geüdtes, ſchnell und zu ⸗ 
verläßig arbeltendes, mit guten Zeug atſſen verſehenes Subject, konn ſogleich auf 
längere Zrit gegen anſtäabige Kemunerarion leichte Beſchaͤltigungz fladen. Ueber 
das Nähere wird Herr Duch beiter, Aldrechtsſtr. No. 3 6. gefällige Austun't geben. 

) Bresteu. Za veemkethen und auf Mich gelt zu dezteben it die Parterti⸗ 
Wohnung weht Handlungs Gelegenheit, wie auch eine Wohnung dre Sttegen 
boch, aaf der Büttuerſtr aße Ro. ı. Das Naͤhere beym Eigentdiüuer zu erfubtes. 

„) Breslau. Eine Wohnung von 3 Zimmern ned dec dogs geboͤctgen 
Gelaß, mit ſchöner Ausſicht auf die Premevode it auf der Wallſtraß: zu Mich gell 
zu ver ail / tben und zu beziehen, und das Nähere in der Poſtbaltereh zu erfragen. 
Breslau Bremer Eigarren in vorzaͤglicher Qgalttät, als: fein: gelbe 
Marpland mit und ohne Poſen a 8 und 9 Rthſ. in F, Zum 4 Kiten, feine Dos 
miago a 74 und g Nifl., äcdte Havaunad a 15, 20 und 25 Rihl., fo wie Er 
meterfhen Holländer Ro. 2 a 123 for, desgl. No. 6. 4 12 fgr: ; desgl. Eudas 
Eanaftır a 10 fgr. hat erhalten und empfiebit 

C. P. Gille, in der goldenen Krone am Ruge. 
©) Breslau. (beih⸗Dibttotheks Vertegung.“ Die Brämerfche Lelhbid⸗ 


llothek deſindet ſich dom gien Juli an, Patadeplaß No. 4. lm Dofe 2 Stiegen hoch. 
) Bres⸗ 


7 
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) Breslau Bey Zlehung ufler Lott rie fielen in meine Lotterie Einnahme: 
1000. Rıhi, auf No. 13552. 100 Midi. auf No. 13503 76. 50 Rthl. auf 
No, 5593 13712. M. A Stern am Ringe No. 18. 

% Breslau Wit neuem Kleſchfaft, der mit Gewürz derſetzt iſt, dem Weine 
einen angenehmen Geſchmack giebt, ſich ein Johr lang conſeroltt, das Quatt ı 5 fer., 
neh allen Condttor Woaten, im Gonzen und einzeln zu den dilligſſen Prelßen 
empfiehlt ſich der Condnor Banco, Oderſtcaße No. 35. 

) Breslau. Bey F E. C. Leuckalt in Breslau If fo eben erſchlenen: Das 
Preuß. Verfabren in Depoſita ſachen. Ein Auszug aus den daruber ergangenen 
Gesetz en und Verordnungen zuſa mmengeſteüt nach der Paragraphen Folge der Des 
poſttalordnung, zum Hondgebrouch für praktiſche Juriſten und Depofitaldeamte 
ius beſondere für ongehende Proktiker. Preis 1 Rthl. 

) Breslau. Es wird eln Penſtonale geſucht, welcher ih der Deconomie 
widmen will. Das Nähere tft bep dem Boldarbeitır Somme am Rathhauſe No. 13. 
zu erfragen. 

* Breslau. Zu vermlethen und Michoeli zu bezleden IR der erſte Stock 
ta Neo. 22., Nicolai Straße, beſteh nd in 6 Stuben, 2 Kadinets und ubrigen 
Zubehoͤr; auch kann Stollung und Wog⸗nplatz dazu gegeben werden. Das Naͤhere 
in Mo. 21. Nice lol - Straße Im Gewölbe. 

„ Sresteu. In einer Coaditorey wird ein Lebrling von honetten Eltern ger 
ſucht. Ein gefundıs Fräftiges Aeuß ere, fo wie die nötbigen Schulfenntntffe wer⸗ 
den als Haupt: Erforderniß verlangt. um das Mäbere darüber zu erfahren, melde 
man ſich in No. 53 3. am Ringe. 

) Breslau. Es iſt diefen Sonntag als den 1ſten b. M. von der Oblauer⸗ 
Stücke bis auf den Hoh platz ohnweit Neu Hollond, Nachmittags zwiſchen 5 and 
7 Ude eine flach goldne Damen +» Uhr mit kleinen Z fferblatte verlobren gegangen. 
Oer ehrliche Finder erbaͤlt eine angemefjene Belohnung bey der Deſtilloteurs⸗ Grau 
kinduer, Schwelduttzer Straße, 

„ Breslau. Ein derteurath'ter Forſtmonn, welcher das Forſtweſen, 
iger und Bofaneri proctiſch und gründlich verfleht, und die Frau bedeutens 
den Landwirt hſchaften vorgeflanden hat, wünſchen bald ein Uatet kommen. Das 
Nähere beom Agent Muͤll er in der N. Herrſt. No. 17. 

Breslau. Zu vermiethen und auf Michaell zu bezteben iſt eine Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zabehoͤt Im erfien Stock in der gelben Marie, Nievläifroße 
No. 13 
f „) Breslau. Wer eine Selfenſteder y in Breslau oder einer der nächten 
Staͤdte zu verkaufen oder zu verpochten wünſcht, beliede das Nähere davon auzus 
weigen bey Din. 8. W. . Reuſcht Straße No. 13. 

) Brei 


* 
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*) Breslau. Es bot ſich dos Geruͤcht verbreitet, doß ſich mein Sohn der 
Noth und Weiß zaͤrbermeiſter Carl Scholtz von hier heimlich entfernt haͤtte, um 
dleſes zu widerſprechta, zeige hiermit an: daß derſelbe eine Geſchaͤſte⸗Relſe auf uns 
beſtimmte Zeit unternommen, wo ich ſchon von demſelben ein Schreiben erhalten 

habe. 2 Joh. Heinrich Scholtz, Welß und Rotdgerbermeifter. 

) Breslau. Bey Ziebung der erſten kotterle zu 5 Rih. Einſotz find nach⸗ 
Kehende Gewinne in mein Comptotr gefallen, os: 1 Gewian von 20 Riblr. auf 
No. 14214. 28 Gew. zu 8 Ribl. ouf No. 14202 9 15 19 27 40 41 45 
47 0 21932 34 28301 5 11 13 15 16 18 25 26 29 30 32 38 
40 46 49. Zugleich empfeble mich mit Eoofen zur sflen Klaſſe 55 ſter Klaſſin⸗ 

{ Lotterie, fo wie zur aten Botterie zu 5 Nıhl. Einfog. N 
a Briedrich kudwig Zinffel, No. 38. am großen Ninge, 
Breslau. Zur erſten Lotterie in elner Zlebung teafen folgende Gewinne 

In meld Comptoir der erſte Hauptgewinn von 15 000 Nıbl. auf No. 78 29. 1 Gew. 

zu 1000 Rihl. auf No. 26147. 2 Gew. zu 150 Rtbl. auf No. 26155 26186, 

3 Gewinn: zu 100 Rih auf No. 7848 7854 10912. 7 Gıminne zu 50 Rp. 

auf No 2349 3392 6678 7825 8615 8636 21897. 25 Gem. zu a0 Rib. 

auf No. 2337 3030 3070 6167 6667 6694 7835 7849 7864 7889 

8637 8643 8670 10941 16618 16662 16697 26102 26187 26195 

32598 2:807 21850 21954 21954 21990. 245 Gew. zu 8 Rihlr. auf 

No. 2332 35 41 42 5007 13 17 18 3022 27 28 32 36 37 4144 

45 46 49 3050 52 54 87 89 90 93% 3100 3354 3356 57.58 

61 64 68 69 70 77 78 83 91 3396 98 6101 4 5 7 10 12.15.18 

19 21 6126 28 37 39 4 4% 48 31 52 57 61 62 63 64 66 68 73 

79 80 98 99 6653 38 68 6674 79 86 89 92 95 99 6700. 7808 

716 19 20 23 26 50 31 33 40 42 17857 61 63 65 75 7792 96 

29 8692 5 10 11 17 18 29 30 44 45 (52:53 8655 62 69 75 76 

86 57 88 91 98 10901 4 al 14 16 17 21 24.07 31.34 39 45 

12577 81 87 90 94 16605 7 10 13 14 16 19 af 22 25 37 28 

16636 39 41: 42 44 51 63 64 71 73 75 16679 83 84 90 95 21814 

18 27 21828 30 33 37 4/ 49 51 53 56 21859 61 66 67 68 73 

26 90 gi 21902 59 12 15 27 32 34 43 44 47 48 49:55 62 63 

64.65 68 73 77 78 21930 Bf 886 9 96 98 26102 122 26129 

31 32 37 43 53 5664 63 64 26167 68 78 77 78 82 85 94 99. 

Mit Ganzen, holben und Weriel kooſen zur 1ſten Kleſſe 36 ter Lotterit, ſo wie 

ouch Ganzen und Jdͤaftel⸗Eooſen zur 2ten Lotterte ia einer Ziehung, empfiehlt ſich 

ergebeuß: Joe ſ. Holſchau jun., Saljring nahe am g.ofen Ringe, 
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Freptags den 6. Juli 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
| allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVII. 
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Edietal⸗Vorladung. 


Das Polizei⸗Beſſerungs-Gericht der Jendrzeiower Section. 


) Es find die bis jetzt nicht zu ermittelnden Inculpaten, als: 

1. der aus der Stadt Zychlin, Sock aczewer Kreiſes, Wolwodſchaft 
e gebürtige Jude Tewel, genannt Szmelka Szaiowiez, ein Lands 
reicher, Fr 5 

2. deſſen Fuhrmann Meſiek Stary der Alte) fo wie I 

3. der Andreas Kowaleki, welcher ſich früher in der Stadt Dabro⸗ 
wa in Öftreihifh Gallizien gufgehalten, von ihren Mitſchuldigen, und 
zwar dem Abrapam Hirſch David Lewkowiez vel Lewißski, Nachim Abra⸗ 


demowiez, Meyer Jonas Falk, Zauwel Janklowiez, Joſeph Bieda, Aron 


zordkowiez und Conſorten beſchudigt worden, nachſtehende Verbrechen 


begangen zu haben: f 


n a. Theilaahme an dem gewaltſamen Einbruche, welcher zu Haltow 
im Sochaczewer Kreiſe am 18 Februar 1822 ſtatt gehabt. Es fol zu 


‚jener Zeit der Tewel und Andreas Kowalski unter Zuziehung anderer 
Mitſchuldigen, deren Zahl auf fünf angegeben wird, den daſigen Probſt 


Nicolaus Chrzanowski angefallen haben Tewel ſoll mit einem Piſtol, 
Andreas Kowalski mit einer Axt, und die andern Verbrecher mit Stör 
den bewaffnet gew fen ſeyn, Meſiek Stary aber auf dem Felde, vom 
Dorfe eulfernt, bei dem Wagen zurück geblieben. Waͤhrend der Nacht 
begaben ſich dieſe Verbrecher nach der Probſtei; Tewel hob das Fenſter 
aus und ſtieg zuerſt in die Stube, worauf ibm Andreas Kowalski folgte; 
die andern Verbrecher blieben als Wache bei den Fenſtern zuruck. Dies 
lenigen, welche ſich in der Stube befanden, banden den Geiſtlichen, und 
Tewel [bh ihn mit einem Stiche, indem et die Verabfolgung des Gel⸗ 
dis und des ſilberneg Tiſchgeraͤths verlangte. Der Geiſtliche gab an, 
wo 
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wo es zu finden ſey. Die Verbrecher nahmen ihm hierauf 200 fl. poln., 
eine doppelte goldene Kette mit dem Diſtinctorium, fein ſübernes Tiſch⸗ 
geräth und andere Effecten, deren Werth auf 2,912 fl. angegeben wird, 
verließen die Stube, und ließen darin den Geiſtlichen und zwei Leute ges 
bunden zuruck. 

b. Theilnahme an dem in Ocieſenkl, Opatower Kreiſes begangenen 
Einbruche, wohin ſich Tewel, der alte Moſiek und Andreas Kowalski 
früher ſchon zweimal begeben hatten, jedoch wegen eingetretener Hinder⸗ 
uiſſe ihren Vorſatz nicht ausfuͤhren konnten. Endlich verſammelten ſie 
ſich in Staszöw und fuhren in der Nacht vom 24. auf den 25. Febru⸗ 
ar 1822 in zwei Wagen nach dem Dorfe Oſcieſenki, ließen die beiden 
Wagen und den alten Moſiek vor dem Dorfe auf dem Felde zuruͤck und 
begaben ſich Eilf an der Zahl nach dem Hofe von Oſcieſenki, um das 
ſelb ſt zu ſtehlen. Tewel und Andreas Kowalski führten zwei geladene Piſtolen 
bei ſich, die anderu waren mit Stoͤcken ꝛc. dewaffnet. Im Hofe zu Oſcieſenki 
angelangt, befahl Tewel fünf Verbrechern durch ein Fenſter in die W'yh⸗ 
nung einzubrechen, die ubrigen wurden um den Hof herum gefleir, 
Andreas Kowalski nebſt vier Verbrechern brachen durch ein Fenſter in die 
Wohnung. Sie banden daſelbſt den Beſitzer von Oſcil ſenki, Martin 
Sturzewski, welcher ſich tapfer wehrte, ſchlugen und verwundeten ihn, 
ſo wie zwei Knechte, welche ſich bei ihm befanden. Tewel aber, welcher 
draußen die Wache anführte, ſchoß mit dem Piſtol auf den Valentin 
Steplowski, als letzterer aus einem Dachfenſter nach Hilfe rief. Im 
Begriff zu ſtehlen, nahmen ſie die im Dorfe verſammelten Bauern wahr, 
und auf das Geſchrei eines der Vetbrecher „daß das Waſſer zunehme“ 
(dies war die Loſung) entflohen fie, nachdem fie einige dem Martin 
Skurzewski gehörige Gewehre mitgenommen hatten. 

c. Theilnahme an dem in Pawlowice ſtatt gehabten Einbruche, mel: 
chen Tewel im Einverſtaͤndniß mit verſchiedenen Juden, die ſich im Kruge 
des Dorfes Noſy, Ponialki, Warſchauer Kreiſes verſammelt ausgeübt 
batte. Ste verließen naͤmlich dieſen Krug Zehn an der Zahl, fuhren 
nach Kozienice, wo ſich noch drei Juden anſchloſſen, und begaben ſich 
dreizehn an der Zahl, mit Stocken, einer Axt und Stricken verſehen, in 
der Nacht vom 7 auf den 8. Mär; 1821 nach dem Dorfe Pawlowice 
1 Viertel- Meile jenſeits der Weichſel in der Woſwodſchaft Podlachien, 
ließen drei von der Bande mit Wagen und Schlitten bei der Weichſel 
zuruck, und gingen zehn an der Zahl nach der Probſtei, der Wohnung 
des Geistlichen Mathias Jakubowski. Tewel fiel mit drei 3 Ver⸗ 
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brechern in das Vorhaus des Probſtes, fie banden den daſelbſt gegen 
wärtigen Knecht, nahmen Feuer aus dem Ofen, ſteckten ihr Licht an, 
und gingen hierauf durch die Lore in die Wohnung des Geiſtlichen. 
Hier wurde der Geiftliche Jakubowski auf eine grauſame Weiſe gemiß⸗ 
handelt, und mit dem Geſichte auf die Erde geworfen. Es wurde ibm 
ein Strick um den Hals gelegt, die Haͤnde auf den Ruͤcken gebunden, 
er wurde embloͤßt, und mit einem Kantſchuh und einem Schemmel vom 
Schlitten geſchlagen, um ihn zur Angabe des Orts zu zwingen, wo das 
Übrige Geid geblieben ſey. Es wurden dieſem Geiſtlichen 1750 fl. und ver⸗ 
ſchi d.ne Effecten mit Gewalt abgenommen, und betraͤgt der dadurch verurſachte 
Schaden 1906 fl. 20 gr. poln. Durch die grauſame Mißhandlung bat 
die Geſundheit des Geiſtlichen außerordentlich gelitten. Nachdem die Vers 
brecher den Geiſtlichen ausgepluͤndert hatten, ließen fie ihn, einen Kuecht 
und einen Bauern gebunden zurück, entflohen und begaben ſich nach dem 
Kruge im Dorfe Noſy, wo Tewel die Theilung der entwendeten Effec⸗ 
ten vornahm. EEE 225 

d Tpeilnahme an dem im Dorfe Jaſcienna Sochaczewer Kreiſes 
ſtattgefundenen gewaliſamen Einbruche. Als ſich Tewel mit feinen Mir 
ſchuldigen in der Stadt Lowicz befand, erfuhr er, daß der im Dorfe 
Jaſtenna in der Naͤhe der gedachten Stadt wohnende Muͤller, Albrecht 
Malinowski, Geld babe. Sieben an der Zahl begaben ſie ſich in der 
Nacht vom 26. auf den 27ſten Dechr. 1821 in zwei Wagen nach der 
Wohnung des gedachten Mülle s, um ihn zu beſtehlen. Sie umringten 
dieſelbe, ſchlugen ein Fenfter ein, und einige krochen durch daſſelbe in 
die Stube, banden den Müller, und mißhandelten ihn. Tewel dob das 
Fenſter zu der anſtoßenden Stube aus, kroch durch daſſelbe mit mehreren 
Muſchuldigen in die Stube, und ließ die Leute, welche er daſelbſt fand, 
binden. Dem Muller Albrecht Malinowski raubten fie Geld und ver⸗ 
ſchiedene Effecten im Betrage von 8084 fl. und entflohen, nachdem ſie 
die Leute gebunden zurücfgelaffeu hatten. N gt 

e. Theilnahme des Tewel, feines Fuhrmanns Moſiek und Conſor- 
ten an dem Raub des ſildernen Kirchengerärhd der Bodzentyner Kirche 
im Szydlower Kreiſe im Jahre 1821, wodurch ein Schaden von 5330 fl. 
poln entſtanden if, Auch hat er an der Erbrechung der Kirchenthuͤre 
thaͤtigen Antheil genommen. a . 

k. Dieſelben haben unter Zuziehung zweier anderer Mitſchuldigen, 
im Wirthshauſe Pioronow, einem reiſenden Kauſmanne Namens Jonas 
Kesler auf eine gewaltſame Weiſe Zwirn geraubt, und ihm dadurch ei⸗ 
nen bedeutenden Schaden verurſacht. ee: 
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g. Im Dorfe Oborp bat Tewel unter Zuziehung feiner Mitſchuldi⸗ 
gen ſich eines gewaltſamen Diebſtahls beim Proviant Schreiber Franz 
Michalski ſchuldig gemacht, und dadurch einen Schaden von 1718 fl. 
poln. verurſacht. y 

h. In Nowe Miafto Korczin, Stopnicer Kreifes iſt Tewel mit ſei⸗ 
nem Fuhrmann Moſiek und zwei Mitſchuldigen beim daſigen Kaufmann 

Nutka Kutenberg eingebrochen, und hat ihm einen Schaden von 2,265 fl. 
poln verurfacht. 

i. Beim Kaufmann Gnutka Danielowicz Goldberg in Gora Kal⸗ 
warya im Czersker Kreiſe iſt Tewel mit zwei Mitſchuldigen ebenfalls ein⸗ 
gebrochen, und hat einen Schaden von 1000 fl poln. verurſacht. 

k. Bei Joſeph Jaworski in der Stadt Kielce hat ſich Tewel mit 
feinem Fuhrmann Moſiek, unter Zug ehung des Milſchuldigen Abraham 
Herſch, gleichfals eines gewaltſamen Diebſtahls ſchuldig gemacht. Er 
ließ nämlich den Moſiek beim Wagen auf dem Felde in eiuer gewiſſen 
Entfernung von der Stadt zuruͤck, und ging mit dem Abraham Herſch 
nach der Wohnung des ꝛc. Jaworski, hob eine Scheibe aus dem Fen⸗ 
fer, oͤffnete daſſelbe, und ſtieg mit dem Herſch in die Stube, woſelbſt 
er verſchiedene Effecten entwendete, deren Werth auf 533 fl. poln. am 
gegeben wird. a ö er 

1. In der Stadt Bodzentyn hat Tewel unter Zuziehung eines Mit⸗ 
ſchuldigen beim daſigen Kaufmann Albrecht Kiniewski einen gewaltſamen 
Diebſtahl an Kaffee und Zucker begangen, und dadurch einen Schaden 
von 1362 fl. poln verurſacht. | 

1. Unter Zuziehung zweier Mitſchuldigen hat Tewel ſich eines ges 
waltſamen Diebſtahls im Dorfe Sokola Göra in der Kaliſcher Woiwod⸗ 

ſchaft deim daſigen Gutöbefiger Andreas Wzdulski ſchuldig gemacht, der 
Werth der entwendeten Effekten wird auf 600 fl. poln. angegeben, 

m. In der Stadt Itza im Sotceker Kreiſe hat Tewel mit einem 
Mitſchuldigen beim Joſeph Solski Ferleger gewaltſamer Weiſe in vers 
ſchiedenen Geldſorten die Summe vos 1926 fl. 10 gr. poln. entwendet. 

‘Das Polizei: Beſſerungsgericht der Jendrzeiower Section fordert 
demnach kraft des §. 49 1. I. Abtheilung der oͤſtreichiſchen Criminal: Ords 
nung, die gedachten Verbrecher, und zwar den Tewel genannt Szmelka 
Szaiowicz, deſſen Fuhrmann Moſiek und den Andreas Kowalski hiermit 
edietaliter auf, ſich in Sechszig Tagen vor dem biefigen Gerichte zu ges 
ſtellen, und hinſichtlich der ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen zu ver⸗ 
autworten, indem fie im entgegengeſetzten Falle fo betrachtet e 
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= als wenn fie die ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen eingeſtanden 
iten. i j N 
Checiny den sten März 1827. Mg 
(gezeichnet) der präfidirende Richter Szulc. 
N i (gezeichnet) Mierzeiewski. 
Beſcheinige die Uebereinſtimmung mit dem auf gewoͤhnlichem Papier 
ausgefertigten Original. 


(gezeichnet Parres ki. 
Beſcheinige die Uebereinſtimmung mit dem auf gewoͤhnlichem Papier 
ausgefertigten Aus zuge. a 


(gezeichnet) Przyſiecki, Secretair. 
Die Uebereinſtimmung der vorſtehenden Uebe ſetzung mit der in pol⸗ 
niſcher Sptache abzefaßten Verhandlung wird hiermit beſcheinigt. 
Berlin den iſten Juni 1827. 
a (gez. Gronau, 
Geheimer erpedirendet Secretair und Trans⸗ 


lateur im Departementder auswaͤrtigen Ans 
gelegenheiten. 


Zu verkaufen. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den zoſten Juni 1827. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſtian Gottlieb Ketzler zu 
Gotſchdorf ſeither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 22. alldort belegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom zuften May 1827. auf 181 Rthir. Cout. gewürs 
digten Hauſes verfügt worden ſſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten 
Termine auf den 7ten September c. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licltations⸗-Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerſchts⸗Amts⸗Canzley zu Hermsdorf eneweder in Perſon, oder durch eis 
nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatorius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich 
auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudleirt und auf ſpaͤter als an dem bes 
ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

*) Neiffe den asſten Junt 1827. Die dem Fidelius Jahn gehörige, fud 
Mro, 12 zu Gläfendorf Grottkauer Kreiſes belegene zinshafte laudemtale, auf 
802 Nihlr. 1 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtze Freigärknerſtelle mit 18 Breslauer 
Scheffel Ausſat Feld und Garten» Acker, Wieſe und Wald, ſoll auf Antrag eines 
Real Gläubigers in dem peremtoriſchen Licitations⸗Termine den 4. September 
1927. Nachmittags um 3 Uhr in der Canzlei zu Bechau oͤffentlſch verkauft 2 
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Wir laden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vor, in dem angeſetzten Ter⸗ 

mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Zufchlag an den Bet» und 

Melſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 

zu gewaͤrtigey. Die diesfaͤllige Taxe kann zu jederzeit in der Canzley des unter⸗ 
zeichneten Gerichtshalters als in dem Kretſcham zu Glaͤſendorf eingeſehen werden. 

SR Das Gerichts amt der Herrſchaft er: — 

0 oſe, Juſtit. 


) Hirſchberg den 25 Map 1827. Da in dem letzten Kleltatioas termine 
des auf 598 Rthl. 26 fgr. 8 pf. gewurdigten Job. Chriſtoph Eiämelſchen Grund⸗ 
Nds ſub No. 19. zu Meuſtechow Schoͤnauſchen Ereiſes, befichend in einem Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤude und 19 Morgen 54 Q. R. früherem Forſtlande, fein 

Blether erfchienen iſt, fo wird auf Antrog der Hypotheken » Gläubiger ein noch⸗ 
mallget peremtoriſcher Blethungstermin auf den 6. Auguſt 1827. Vormittags un 
10 Uhr vor dem Uaterzeichneten in der Gericht: Canzelley zu Schoͤnwaldau Schön: 
auſchen Crelſes, angeſetzt, wozu Kaufliſtige hierdurch vorgeladen werden, und den 
Zuſchlag an den Meifibierhenden, falls nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
blervon zuläßig machen, zu gewaͤrtigen baben. f 

Das Praͤlat v. Stichowſche Pattimonlal⸗Gerſchtsamt von Schoͤnwaldau. 
. 8 Günther, Yufır. 
Ratibor den 19 April 1827. Da bei dem unterzeichneten Ober Lanz 
desgericht auf Anſuchen des Criminalraths Werner das im Doſter Kreiſe belegene 


Rittergut Koslow Mokrauerſchen Antheils nebſt Zubehör oͤffentlich Schuldenhalber 


verkauft werden foll, und die Bietungs⸗ Termine 
N auf den 1. September 1827., 
den 1. December deſſelben Jahres 
und beſonders den 8. März 1828. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Ober- Landesgerichts Loro vor dem 
ernannten Deputirten, dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Rath Scheller angeſſtzt 
worden, fo wird ſolches und daß die landſchaftl. Taxe weiche in der Oder Lan⸗ 
Deögerichts » Negifiratur eingeſehen werden kann 11,361 th. 24.{g1..4,97, betragt 
den beſitzfaͤhigen Kaufluſttgen bekannt gemacht mit der Nachricht, daß im letzte en 
Bletungs⸗Termine, welcher peremtoriſch tt, das Grundſtück dem Meiſtotetenden 
unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, infofern nicht geſetzliche Umflände eine Ang: 
nahme geſtatten. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Oderſchleſſen. Kuhn. 
Liebenthal den Ziſten Map 1827. Von dem unterzeichneten Gericht 


wird im Wege der Rechts huͤlfe die ſub No. 142. zu Ober ⸗Goͤrtsſeiffen Loͤwenberg⸗ 


ſchen Kreiſes, dem Andreas Feltſch zugehörige, auf 398 Mehl. 10 far, ab geſchaͤtzte 
Gärtnerſtelle zum oͤffentlichen Verkauf ausgebothen und der einzige Blethungster⸗ 
min auf den : 18ten Augufl.1827. früh 10 Uhr 
im Ortsgerichtskretſcham angeſetzt, wozu Kaufluſtige, auch die undekannten Real⸗ 
Glaͤubiger zu Wahrnehmung ihrer Auſpruͤche bet Verluſt derſelben vorgeladen wer⸗ 
den. Königl. Rand» und Stadtgericht. 
> Sauban am 27. Mai 1827. In Folge Auftrags des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts zu Goͤrlitz ſollen auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen ae 
3 i tion 
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tion erbtheilungshalber die zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Charlotte Gottllebe 
verwitt. Buͤrgermelſter Biicheff geb. Hahn gehörige, lu der hiefigen Statıflur 
ſub Nro. 98. der Landungen gelegenen Aecker, namlich: 1) das ehemals Lucas 
Küonſche ſruͤher Tiſchentich er ſche Ackerſtuͤck vor dem Goͤrutzer Thore an der fand» 
ſtraße, welches einen Flacheninhall von 2 Magdeburger Morgen 92 Q. Ruthen 
bat, und auf 200 Kıbl. 26 for. 8 pf. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden iſt; 
2) das ehemals Nikol Kühnſche Ackerſtück vor dem Naumdurger Thore gegen 
Schreihersdorf zu, von i Magdeburger Morgen 1393 Q. Ruthen Flaͤcheninhalt, 
und auf 124 Rihl. 8 far. 5 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt; 3) das ſogenannte⸗ 
Gottiichſche Ackerſtuͤck nebſt Wieſe vor dem Naumburger Thore neden den Kloſter⸗ 
Vorwerksackern, welches einen Flächeninhalt von 7 Magdeburger Morgen 78 Q. 
Ruthen bat, und auf 483 Rthl. 5 for. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden il, 
oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Btetungs⸗Termin 
auf den 21. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr i 
vor und auf dem Rathhauſe hheſelbſt anberaumt worden. Alle beſitz und zahlungs⸗ 
fahige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen in dieſem Termine zu erfcheis 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, dei 
welchen auch nur Nachgebote angebracht werden konnen, erfolgen wird, Die 
Tore kann übrigens in den gewöhnlichen Annsſtunden in unſerer Regtſtratur eins 
geſehen werden. Das Königı, Gerichtsamt. ö b 

Sogan den 29ſten April 1827. Die zu kanghermsdorf, Freiſtaͤdiſchen 
Trelſes, ſub Nro. 25. belegene, dem Gottfried Gerlach zugedoͤrige, und auf 
1137 Rthl. 6 fer. 10 pf. abgeſchaͤtzte Kleinbouer Nahrung, ſoll auf den Antrog 
eines Real» Gläubigers an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz und zah⸗ 
tungs ſäbige Kaufluſtige laden wir ein, in den jedesmal Vormittags 10 Uhr ange⸗ 
ſetzten Biethungsterminen, und zwar den sten Junt und 4ten Jull dleſes J. bres 
in det hier belegenen Wohnung des unterzeichneten Juſtltlaril, in dem peremtoriſchen 
Termine aber, den 7ten Auguſt dieſes Jahres auf der Amtsſtude zu Riebuſch lhre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf, nach dem Termine eins 
gehende Gebothe wird nicht Rͤckſicht genommen, und koͤnnen die Kaufs bedlugungen 
vom 1 ſten Jult d. J. an, täglich bei uns eingeſehen werden, f 

Das Gräflih von Schweinitzſche Juſilzamt der Nlebuſcher Suter. 


‚ Meß ke. 
G trehlitz den aaſten May 1827, Dem Publiko wird hiermit 
dekannt N 4 5 den Antrag eines Heat: Gldubigers die im Cos ler Creiſe 
. Dzielau Czienskowitzer Herrſchaft 21 Meile von der Kreis⸗ Stadt Coſel, zwei 
eilen von Nacver, 1 Meile von Bauerwitz und 2 Meilen von Gnadenfeld be⸗ 
legene ſogenannte Dzilellauer Feld sgaͤngige Waſſermühle, welche nach einer ges 

richtlich aufgenommen Taxe anf 4542 Rtbl, 5 far, 987556 worden iſt, und zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Groß⸗Strehlitz inſpicirt wer⸗ 
den kann, im Wege der Execution in den dazu anberaumten Terminen den Sten 
Auguſt, den ten 4 den öten December, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
ſubbaſtirt werden fol, Es werden doher alle diejenigen, welche ddieſe The zu 
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beſitzen fähig und aunehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, eingeladen, in den 
anſtehenden und zwar in beiden erſten Terminen in Groß⸗Strehlitz in dem zien 
und peremtorifchen Termine den Öten December aber in Czienskowitz in der dor⸗ 
tigen Gerichtsſtube entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Mandatarien, wozu 
bei etwaniger 150 1 die Königl. Juſtiz-Commiſſarien Herr Stiller und 
Stanjek in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abs 
zugeben, demnächſt aber zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
der Zuſchlag erfolgen, indem auf Gebothe, welche nach abgehaltenen peremtori⸗ 
ſchen Termine gemacht werden, keine Rückſicht genommen werden ſoll, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. Werner, Juſtit. 

s Grottkau den 31. Mal 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll die zu Strtegendorf, Grottkauſchen Kreiſes ſub Pro. 27. belegene laudemtol⸗ 
pflichtige Fteiſtelle, wozu 25 Scheffel Breslauer Maas Acker und 6 Morgen Wu⸗ 
fen gehören, deren Nuͤbungswerth zu 3 pro Cent unf 955 Mehl, 10 ſgr., fo wie 
die vorhandenen Gebäude auf 180 Rthl. gerichtlich adgeſchatzt find, auf den 4, Zus 
io c., den 4. Auguſt e., und beſonders in dem peremzorifchen Bietungs⸗Termine, 
am 5. September c. Vormittags um 10 Uhr auf den herrſchaftl. Schloſſe zu Strte⸗ 

gendorf an den Meift» und Beſtbietenden ſubhaſtirt werden, wozu nicht nur Kauf⸗ 
Iuflige zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen, ſondern auch unbekannte Real⸗ 
praͤtendenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche ſub poͤna praͤcluſt et ſtlentit perpetui 
im letzten Termine zu erſcheinen, ausdrücklich vorgeladen werden. 
2 Das Gerichtsamt Striegendorf. 

Grünberg deu 28 April 1827. Der zum Winzer Gottlob Fechnerſchen 
Nachlaß geboͤrige Weingarten des Nro. 806. im Erlbuſche, taxirt 02 Nthl. 1 for. 
Cour. fell im Wege der Subhaſtation in dem peremtoriſchen Termine, den 28. Juli 
c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ und Stadtgericht öffen lich verkauft 
werden, wozu ſich beſit und zahlungs faͤhige Käufer einzufinden, und nag rer ⸗ 
folgter Erklarung der Iniereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſehliche Umſtaͤnde 

einne Ausnahme beranlaſſen, ſolcben ſogleich zu erwarten haben. s 
I Könige Preuß Land und Stadtgericht. 

Oels den arflen April 1827. Das Herzog! Eraunſchweig Oelsſche d n 
ſtenthumsgericht macht biemit offenkundig, daß die Subhaſtatlon der dem Krauer 
Chriſtian Garbotz gehörigen, ſub Nro. 59. und 61. zu Juliusburg gelegenen Hän⸗ 
fer nebſt Zubehör, zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach duch dieſen 
öffentlichen Aushang alle Diejenigen, welche gedachte Grundſtuͤcke zu kaufen willens 
und vermoͤgend find, ein, in dem dem einzigen peremtoriſchen Leitatlons Term ne 
den aoflen Auguſt 1827. weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie muͤß⸗ 
ten denn nach bor Eröffnung des Zuſchlags Erfenntniffes eingehen, mehr ayge⸗ 
nommen werden konnen, Vormittags um 11 Uhr in bleſigem Fürſtenthumsgericht 
zu erſcheinen und ihre Gebolhe auf gedachte Grundſtuͤcke, welche von erſteren auf 

383 Mthlr. 10 ſgr., von letzterem auf 770 Rthlr. 20 for. zu 5 pro Cent gerechnet 
abgeſchaͤtzt worten, vor dem Deputirten des Gerichts Hrn. Aſſeſſer Kayſer zum 
Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Melſtbiethenden und ans 
nehmlich Zahlenden erfolgen und die koͤſchung der eingetragenen leer ausgebenden 
Forderungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. . 

Herzogl. Braunſchweig Oels. Fuͤrſtenthumsgericht. 
. * 
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Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 6. Juli 1827. 


Zu verkaufen. 

Steinau a. d. O. den 8. Mai 1827. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekannt, daß die zum Nachlaſſe des Brauer Hellmich gehörige Braue⸗ 
rei nedſt Schankgerechtigkeit Nro. 107. in Thiemendorf, welche auf 3192 Rthl. 
5 for. abgeſchaͤtzt if, öffentlich verkauft werden ſell, und haben wir dle Bie⸗ 
tungsterwine auf den 28. Jull Vormittags 10 Uhr, 29 September um 10 Uhr 
und den peremtoriſchen auf den 3. December c. Vormittags um 10 Uhr und 
Nachmittags um 4 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗ 
richters anberaumt. Es werden daher zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige eingeladen, 
ihre Gebote abzugeben, und wird der Zufchlag an den Beſtbietenden erfolgen, 
ſobald nicht rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Die Taxe kann zu jeder Zeit 
in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Muͤller. 

Grünberg den aten Juni 1827. Der den Schneider Carl Gotil. Brett⸗ 
ſchneiderſchen Eheleuten gehörige Weingarten No. 2041. „ taxirt 458 Rth. 20 ſgr. 
6 pf., ſell im Wege der nolhwendigen Subhaſtation in Termind peremtorlo den 
»8ten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤf⸗ 
entlich an den Meifibierhenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Inteceſſenten in den Zus 
ſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich 


zu erwarten haben. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. e 
Nimptſch den ıgten May 1827. Behufs der Erbtheilung, Toll das 
dem verſtorb. Webermeiſter Wünſch zugehörig geweſene, ſub Nro. 2. zu Danch⸗ 
witz Strehlenſchen Creiſes belegene, ortsgerſchtlich auf 61 Rthlr. Cour, karirte 
Auenhaus oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen peremtoriſchen Elcitations-Termiu auf e 
den 24ften July c. 33 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dauchwitz anberaumt, und laden beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
ebothe abzugeben und den Zuſchlag mit Genehmigung der Erben zu gewärtigen, 
Die Taxe und der Status des Grundftüds ‚können jederzeit in hieſigem Gerichts⸗ 
amte eingeſeben werden. Das Gerichtsamt von Danchwitz. 
Ztegenhals den ıöten May 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird Hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des hieſeldſt tum 
Teſtamento verſtorb. duͤrgerl. Webermeiſter Oswald Modlich gehörigen Grund ſtuͤcke, 
nämlich: das vorſtaͤdtſche Haus No. 151., welches auf 400 Rih., . 
„ 1 0 
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Nro. 19., welche auf 14 Rthlr. 20 ſgr.; der Garten No. 71., der auf 307 Rthlt. 
und der Garten Nro. 84., der auf 449 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgewuͤrdiget wor⸗ 
den ſind, in Termino licitationis den Zıften July d. J. Vormittags 9 Uhr auf 
den Zünmern des Gerichts oͤffentlich verkauft werden fol, es werden bierzu Beſitz⸗ 
ſtahlungs fähige und Kaufluftige hlemit vorgeladen, am gedachten Tage zur des 
Zumten Zeit und Stunde zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ 
und Beſibiethende den Zuſchlag des erſtandenen Grundſtücks zu gewaͤrtigen. Es 
können dle reſp. Taxen waͤhrend den Amtsſtunden in unſerer Regiftratur eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Toſt den ı6ten Mal 1827. Die ſub. No. 10. zu Koslow belegene, coms 
miſſariſch auf 238 Rtbl. 6 ſgr. 8 pf. gewurdigte Caſemir Meperſche Freybauerſtelle, 
ſoll im Wege der Executlon, In dem dazu auf den N 

azften July früh um 9 Uhr in loco Koslow angeſetzten peremtorifchen 
Fierhungd« Termine Öffentlich verkauft werden, wozu wir demnach beſit⸗ und zah⸗ 
kungsfäbige Kaufluſtige mit dem Belfügen hierdurch einladen, daß dem melſtble⸗ 
thend Bleibenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, der Zuſchlag 
ſofort erteilt werden fo, und kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns ein» 
geſehen werden. ; Das Gerichtsamt Koslom. Heller. 
Zu verauctiomren. 

*) Glogau den 3 1ſten May 1827. Von dem Koͤnigl. Lond / und Stadt- 
gericht zu Groß» Glogau wird blerdurch bekannt gemacht, daß nach benanntes Sil⸗ 
berzeug und Praͤtloſen: 1) iwep goldne mit Brillanten beſetzte a jour gefaßte Ohr⸗ 
ringe, taxirt ouf 194 Ribir.; 2) ein goldnes mie Bridonten deſetztes Leibfdloß, 
taxitt auf 73 Rihlr.; 3) elne ſilberne Thermaſchlene mit Deckel, ungleichen eine 
dozu gehörige Lampe, am Gewicht 12 Mark 7 koth; 4) eine filberne Koffeemaſchlene 
mit Deckel und Unterfag, und Lampe mit Deckel, 6 Mark 4 Loth; 5) eine Kiberne 
Therkanne, om Gewicht 3 Mark 122 Loth: 6) eine große ſiberne Büchle und 
zwey dergl. klelgert, om Gewicht 5 Mark 84 Loth; 7) vier ſilberne Tafelleuch ter 
mit Tillen, am Gewicht 4 Mark 9 Loth: 8) zweß ſilberne Splelleuchter, am Ges 
wicht 1 Mark 81 Loth; 9) eine ſilberne zerbrochene Lichtfcheere nebſt Unterſatz, am 
Gewicht 134 Loth, das Loth Silber überall auf 1 6 fgr. toxirt, oͤffentllch gegen 
gleich daare Zahlung in Couronr verkauft werden ſollen, und der 13. Auguſt d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr zum Biethungstermine beflimmt if. Es werden daher 
alle Koufluftige hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine und zur fee 
geſetzten Stunde im Auctions ⸗Gelaß des hleſigen Stadtgerichts elmzufinden und 
ihre Gebothe abzugeben. N 


Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 
9 Bunzlan den 16ten Juni 1827. Auf den Antrag der Kernkeſchen Ge⸗ 
ſchwiſter wird der über ein vor dem Ammann Reimann auf die- Drefchgärtners 
Nahrung Nro, 1. zu Liebichau ausgelleheues Capital von 200 Rthlt. ausgeſtellte 
Konſens vom 18ten November 1805, und das demſelben angehörige ba 
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ument de dato 2öften December 1806., wodurch dieſes Capital in den Beſitz der 
ahenten übergegangen, well beide Documente abhanden gekommen, hierdurch 

Öffentlich anfgebothen und zur Aumeldung aller bis jetzt unbekannten Anſprüche 
daran, auf den sten October Vormittags 10 Uhr an Gerichte ſtelle zu Liedichau 
Termin angeſetzt, daher alle diejenigen, welche an dieſen Documenten Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen werden, in gedachtem Termine entweder 
perſoͤnlich, oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche ans 
zumelden und zu begründen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Anſprüchen an die Documente ausgeſchloſſen und ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle, zen 

. Das Gerichtsamt von Liebichau. 

Slogan den 1sten Juni 1827. Von dem Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Groß Glogau werden nachbenannte Perſonen, als: 1) Anna Roſina ver⸗ 
witt. Dreſchgaͤrtnet Paritſchke geb. Nieke aus Beutnick, verſchellen fett dem Jahre 
1808 ; 2) Joſeph Peter, Sohn der Wittwe Catharina Peter ged. Biberſtein zu 
Zerbau, welcher ungefähr im Jahre 1802., 12 Jahre alt, davon gelaufen iſt; 3) 
die Gebrüder, Toͤpfergeſelle Carl und Cannonter Franz Kauffmann, Soͤhne des 
bier verſtorb. Philipp Kauffmann, gebürtig aus Fünffirchen in Ungarn, welche 
über 30 Jabre verschollen ind; 4) der vor ungefähr 20 Jahren als Zimmergeſelle hier 
ausgewanderte Johann Joſeph Babersky aus Tſchopitz, welcher ſeit länger als 
10 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben hat; der Mousquetier im ehemaligen 
v. Wittingshoffſchen Regimente zu Fraufenftein, Carl Joſeph David Schmidt, 
von welchem ſeit dem Jahre 1793. keine Kunde mehr eingegangen iſt; 6) Johann 
Cart Wilhelm David, Sohn des hier verſtorb. Bürgers und Slegellak⸗Fabrikan⸗ 
en Jobann Ebriſtoph David, welcher ſelt 1784. verſchollen iſt; 7) Johann Gott⸗ 
lob Weigelt, Sohn des Gärtners Chriſtlan Weigelt aus Guhlau, welcher im Jahre 
1812. dum Dilttair ausgehoden wurde, ohne daß dekannt iſt, zu welchem Trup⸗ 
pentheile, und ſett dem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 80 der Brauer Ig⸗ 
natz Machui aus Noßwitz, welcher ſeit 25 Jahren auf der Wanderſchart aow ſend 
tft, und zwar anfangs aus Böhmen, hiernächſt aber gar keine Nachricht megr von 
lich gegeben hat. 9) Der Mahler Johann Carl Winkler, weicher Arbeit ſuchend 
don hier nach Pohlen gegangen und feit dem Jahre 1806. keine Nachricht mehr 
don ſich gegeden dat. 10) der Soldat Chriſtlan Rote aus Klein- Gräditz, welcher 
bei einem der weſtyreußiſchen Regimente geſtanden haben fol, und ſeit der Schlacht 
bei Belle⸗Aliance keine Nachricht von ſich gegeben hat. 11) Der Mous quetier vor⸗ 
maligen v. Grävenitzſchen Infanterle⸗Regiments, Ignaß Richter von Tſchopitz, 
welcher im Jahre 1805. mit dem Regimente von hier ausmarſchirt und ſeudem 
feine Nachricht von ſich gegeben hat, nebſt ihren etwa zurück gelaſſenen Erben und 
Erb nehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen neun Monaten 
und zwar längſtens in dem auf den aten April 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Aſſeſſor Flſcher auf hieſigem Land und Stadtgerichte angiſetzten Bräs 
iudictal-Termine perſönlich, oder ſchrftlich zu melden und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung im Fal ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß ſie für todt geach⸗ 
tet und ihr ſaͤmmtliches zutuͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſen Erden, die ſich 
ais ſolche dazu geſetzmaßzig legitumiren können, werde zugerignet. werden. d 

; oblau den sten May 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts werden auf Antrag der unverehl. Louiſe May alle 5 

; weiche 
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welche an das auf den Grund der vom Dreſchgaͤrtner Sach Friedrich Kllnner 
dem hierſelbſt verſtorb. Superintendenten Map unterm zten November 1795. ge⸗ 
richtlich ausgeſtellten Obligation ſub Rubr. III. Nro. 1. des Dreſchgaͤrtnergutes 
No. 2. zu Klein⸗Ausger intabnlirte Kapital von 25 Rth. als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfands oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit vorgeladen, in dem dieferhalb auf 
den ten September d. J. Vormittags ro Uhr 

angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perfon, oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, das betreffende Document zur Stelle 
-zu bringen und ihre Rechte nachzuweſſen, beim ibrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Gut praͤcludirt 
und ihnen. dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung des 
vorangegebenen Kapitals auf den Grund des abzufaſſenden Pracluſiv⸗Urtels vers 
fuͤgt werden wird. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 2 

Slogan den sten April 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden: 1) der Mousquetler Johann Gottfried Glauer, Sobn des 
Häusler Glauer zu Nieder⸗Adelsdorf Goldberg : Hainauer Kreiſes, welcher 1805. 
zum zien Bataillon des Regiments Steinwehr eingezogen wurde, nach dem Aus⸗ 
marſche 1806. aber verſchollen if; 2) der Monsketler und Kutſchner Anton Heinze 
aus Annaberg Glogauſchen Kreiſes, welcher lm Jahre 1806 zum Regiment v. Gres⸗ 
nitz eingezogen wurde, in Gefangenſchaft gericth, und mit einem bollaͤndiſchen Re⸗ 
gimente nach Spannien gezogen fein ſoll, ſeit 1808. ader verſchollen ist; 3) Johann 
George Beyer aus Rückersdorf Freiſtädter Kreiſes, welcher als Schneider wanderte, 
im Jahre 1813. in Sagan zur Landwehr eingezogen ward, und feit dem keine 
Nachricht gegeben hat; 4) der Huſar Johann Gohl aus Rückersdorf im ebema⸗ 
ligen Regiment v. Czettritz ſelt dem Balerſchen Erbfolge⸗Kriege ſchon verſchollen; 
5) der Ehriſtian Schmidt, Sobn des Haͤuslers Chriſtlan Schmidt, aus Rauſſen⸗ 
felde Freiſtaͤdter Kreiſes, welcher im Jahre 1813. zum Heere eingezogen, und krank 
dei Schweldnitz geſeben worden fein ſoll, ohne daß zu ermitteln war, bei welchem 
Truppentheile. — Er iſt feitdem verſchollen; 6) der Georg Anton Sendel aus 
Quielitz Glogauer Kreiſes, Muͤllerburſche, welcher 1613. als Freiwlll ger in einem 
nicht bekannten Truppentbetle eingetreten, und in ein kazareth in Frankreich ge⸗ 
bracht worden fein ſoll, ſeit dem aber verſchollen iſt; 7) der Johann Heinrich Gruͤn⸗ 
del aus Neu- Strunz Glogauer Krelſes, welcher 1808. in Glogau in die Dienfte 
eines italinteniſchen Offleirs trat mit ibm abreiſte und ſeltdem verſchollen iſt; 
8) der Chriſtian Möhrdel aus Schwuſen, welcher ſich im Jahre 1806. zu Neuhof 
bei Warſchau als Schiffer niederließ, vor dem Jahre 1813. aber ertrunken ſeyn 
ſoll, nachdem anf Todeserklaͤrung derſelden angetragen worden it, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 

den 21. Februar 1828. N 
vor dem Ober ⸗ Landesgerichts Referendar Grafen v. Poſadowski anſtehenden Ter⸗ 
mine perſonlich auf hieſigen Schloſſe Vormittags um 1r Uhr in melden. Wer von 
dieſen Vorgeladenen ſich dis zu dem gedachten Termine nicht meldet, wird für todt 
erklärt uud fein zurück gelaſſenes Vermoͤgen ſelnen naͤchſten fich legitimirenden Erben 
zuerkannt werden. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von ei 75 der Lauſig. 
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Glatz den ıften April 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wer⸗ 
den hlerinit Alle und Jede, welche an das in 1163 Rthlr. 18 ſgr. Activid und 
2574 Rth. 14 fgr. Boffivis beſtehende Vermögen des inſolvendo gewordenen Amts 
manns und vormaligen Paͤchters der Herrſchaft Piſchkowitz ꝛc. Neugedauer irgend 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen drey Monaten, 
ſpaͤtens aber in dem auf den 21ſten Juli c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe in Piſchkowitz anſtehenden Termino liquidatlonis peremtorto 
ihre Forderung an den Cridarium in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und 
| nformation zu verſehenden Mandatarium, wozu ihnen die Herren Juſtiz Coms 
miſſarten Haſſe in Glatz und Topf in Frankenſtein in Vorſchlag gebracht werden, 
8 anzuzeigen und durch Vewetsmittel zu begründen, beim Ausbleiben und unterlaſ⸗ 
| fenen Anmelden aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Schuldenmaſſe des ꝛc. Neugebauer praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stlll⸗ 
ſchweigen wider die übrigen Gläudiger auferlegt werden wird. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Brief⸗ 
ſchaften odern andern Sachen hinter ſich oder Zahlungen an denſelden zu leiſten 
baben, aufgefordert, ſolches uns ſofort anzuzeigen, und die hinter ſich habenden = 
Gegenftände in unſer Depofitum mit Vorbehalt ihrer Rechte einzuliefern, indem 
eine Aushaͤndigung oder Zahlung an den Gemelnſchuldner tür nicht. geſchehen ges 
achtet werden wird. . 
Freyherrlich v. Falkenhauſen Piſchkowitzer Gerichtdamt. 
| Schmiedeberg den ııten April 1827. In hieſiger Stadt und einigen 
dazu gehörigen Kammerel⸗ Dörfern find nachfolgende Hypdtheken⸗Inſtrumente 
mrloren gegangen: A. Stadt Schmiedeberg. 1. 200 rthl. aus dem Sa 
daente vom aaten Novemb. 1802 für den Sbabinus von Mundrach zu oͤrlitz, 
auf dem Schückſchen Haufe no. 349. 2. 40 rthlr. aus dem Inſtrumente vom 
Baus Galle, auf dem Kallinichſchen 


tersbach. 11. at rthlr. 10 far. aus dem ment vom aten Februar 1773. 
für die kathol. Kirche zn Ha — au ber Tun Berz Pohlſchen Stelle Do. 78. 
E. Ober⸗Haſelbach. 12, 25 rihlt. aus dem Inſtrument vom 6. Februar 1797. 
für den Arilleriſten Gottfried Jochmann auf der Kühnſchen Beſitzung 1 59. 
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F. Michelsdorf. 13. 21 rthlr.-aus dem Inſtrument vom iſten März 1773. füt 
die kathol. Kirche zu Michels dorf auf der Gottlieb Benz. warzerfchen Stelle 
Mio, 28. G. Hermsdorf. 14. 130 Rtblr. aus dem Juſtrument vom 10 Ja⸗ 
nuar 1791, für den Schullehrer Häufig zu Hermsdorf anf der Fingerſchen Blei⸗ 
che Nro. 91. 15. 48 riblr. aus dem Juſtrument vom loten Fannar 1791. für 
die verwitt, Dominialpächter Exner Joh. Juliana anf derſelben Bleiche. 16. 
18 Rthlr. aus dem Inſtrument vom ten März 1801. fuͤr den Joh. Gottlieb 
Schiller auf der Johann Gottfr. Haäringſchen Beſitzung No. 170. 17. 260 rthl. 
aus dem Inſtrument vom 26ften Marz 1781. für die Ulberſche Curatel zu Sor⸗ 
gau auf der Hoffmannſchen Mühle No. 2. 18. 125 rthl. aus dem Inſtrumente 
vom 10. März. 1788. mütterlich Erbiheil der Müller George Friedr. Johnſchen 
Kinder auf eben der Muhle. 19. 14 rthl. 25 (gr. 5 pf. aus dem Juſtrumente 
vom 16, Novbr. 1803. für die Chriſtlan Gottlieb Rummler auf der Kuͤtzlerſchen 
Stelle No. 92. 20. 360 Rthl. 20 fgr. aus dem Inſtrumente vom 3often April 
1748 für die Handlung Böhmer et Wagner zu Hirſchberg auf dem Lorenzſchen ' 
Kretſcham No. 158. 21. 150 Rthl aus dem Inſtrumente vom 27. May 1755. 
für den Johann Conrad zu Landesbut auf eben der Beſitzung. 22. 115 Nhl. 
Buͤrgſchaft aus dem Inſtrumente vom 17. Juni 1770. für die Joh. Carl Juͤpt⸗ 
nerſchen Erben auf eben der Stelle. 23. 100 Rthl. Buͤrgſchaft aus dem Juſt. 
vom 2gfien März 1774. für die Gottlieb Brendelſchen Stiefkinder auf eben der 
Stelle. 24. 65 Rtbir. aus dem Inſtrumente vom 24. Juni 1776. für die Floͤ⸗ 
teſche Vormundſchaft auf eben der Poſſeſſion. 25. 100 Rıblr. aus dem Inſtr. 
vom 24. Juni 1776. für die Kämmerey zu Schmiedeberg auf eben der Stelle. 
Es werden daher alle und jede, welche dieſe Inſtrumente in Händen haben oder 
daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinbaber Auſprüͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem zur Angabe und 
Rechtfertigung dieſer Auſprüche auf den 21, Juli a. c. Vormittags 10 Uhr auf 
hieſigem Nathhauſe Baron Termine zu erfcheinen, das in Händen habende 
Document mit zur Stelle zu bringen, und ihre Anfprüche gehörig an- und aus⸗ 
zuführen, hiernachſt rechtliches Erkenntniß, im aus bleibenden Falle aber zu ge⸗ 
wartigen, daß fie mit ihren Anſprüchen nicht weiter gehört, vielmehr damit ab⸗ 
gewieſen und präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Docu⸗ 
mente hie tnaͤchſt für mortiſicirt und nichtig erklart, und die betreffenden Poſten 
im Hppotbekenbuche geldjcht werden ſollen. Eine ahnliche Elnladung und Com⸗ 
minatlon ergeht hierdurch zugleich an die etwanigen Eigentbümer einer auf No. 98. 
zu Dittersbach am Paſſe für den ſeiner Existenz und Aufenhalre nach unbekaun⸗ 
ten Emanuel Gottlieb Benjamin Kuͤhn ex inftrumento_ vom 7ten Januar 1788, 
eingetragenen Poſt von 20 Rthl. worüber das betreffende Document in unſern 


Acten RR Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
AVERT ISSEMENT 8. : 
*) Stebenthal den 25. Juni 1827. Das Königl. Lands und Stadtgericht 
a a Kaden A das zu Krummolß Löwenbergſchen Kreiſes ſab No. 2 * 
ene, auf 105 Mehl. 18 far. orts gerichtlich gewürdigte Haus des Joſeph Knob⸗ 
loch ad iniantlam deffen Erben und fordert Biethungsluſtige auf, im Termine 
| den agſten Ymguft 1827. früh 9 Uhr . 
. in 


in der gewohnlichen Gerichtsſtelle ihre Geborhe abzugehen und nach erfolgter Zu: 
Kimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 
Zogleich werden diejenigen, deren Real Anſprüche an das zu verfaufende Giund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit gegen den füftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 2 N 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. — 
f Liegnitz den 2öflen Mai 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Johanne Roſine Meſchede aus 
Mittel⸗Lobendau und der Bauerguths⸗Beſitzer Benjamin Gottlob Hahmann von 
Greß⸗Jänowitz, in dem zwiſchen ihnen unterm raten pril 1827. errichteten Erb⸗ 
folgevertrage die nach den Proovinzlal-Geſetzen dort übliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen haben. Das Gerichtsamt von Mittel-Lobendau. i 
*) Liebenthal den 25. Juni 1827. Das Königl, Land und Stadtge⸗ 
ticht fubhaſtirt das zu Krummolße ſub No. 68. belegene, auf 43 Rthlr. 15 18 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des Anton Gittler ad inſtantlam eines Real⸗Glaͤu⸗ 
digers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 
Sten Auguſt 1827. früh 9 Uhr 
in gewöhnlicher Gerichts ſtelle ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibiethenden zu nd Si Zus 
gleich werden diejenigen, deren Ra Ahfprüde an das zu verkaufende Grundſtück 
auch dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie da⸗ 
mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Breslau. Beg Ziehung der ıften Koͤnigl. kotterle in elner Ziehung fielen 
nachſtchende Gewinne in meln Comptoir: 1 Gewinn von 1500 Rih'r. auf No. 
12294. 150 Rihlr. auf Nro. 12276 17780. 100 Ribir- auf Nio. 14048 
17750 18085 27582. 50 Rebir. auf Nro. 9268 16013 17707 18065. 
20 Drhl. auf Nro. 951 52 75 94 3905 9 14 5791 12225 68 14051 
16019 17488 92 17721 48 21585. 8 Rihl. auf No. 954 55 59 60 
36 53 66 76 77 86 92 97 3904 8 13 17 27 34 39 45 49 3782 
86 93 9255 56 62 64 67 69 71 72 75 76 78 83 87 88 89 9294 
96 12201 3 13 15 26 28 31 85 49 57 60 65 71 72 73 74 80 89 
91 98 99 300 14010 19 25 40 4 52.59 61 64 66 72 76 77 86 
87 89 99 14241 45 16004 6 10 15 1/7 22 24 34.35 36 42 48 49 
17452 55 60 61 62 69 72 73 75 80 82 85 94 17704 5 6 12 14 
15 19 26 27 33 40 41 18057 58 60 62 63 72 75 77 80 81 83 
87 91 94 97 98 21651 54 57 60 77 84 90 91 99 27577 78 80 
89 92 27647 48 50 51 28346 49. Mit Looſen zur sten Lotterie in einer 
Ziehung empfiehie ſich ergeben 


reißen, Rönigt, Lotterie: Einnehmer, Gahjting. im weißen Löwen. 
| 7 Bres⸗ 
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„Breslau. Bey Ziehung der erſten Lotterle in einer Ziebung a 5 Rthl. 

Courant trafen in mein Comptolr ein zter Hauptgewinn a 2000 Rh tr. auf No. 
17780. 1 Gewinn a 1000 Rihl. auf No. 13532. 2 Gew. a 150 Rthl. auf 
No. 13005 18280. 3 Gew. a 100 Rtdl. auf No. 894 2084 10551. 50 Rth . 
auf No. 3275 10553 13061. 20 Ribl. auf No. 878 10552 59 84 13007 
44 69 88 17753 21954 90. 8 Rttblr. auf No. 853 69 72 74 87 89 
96 2009 12 13 18 22 23 29 21 35 37 4250 5470 72 73 75 77 
31 83 85 86 98 3256 59 65 8752 56 61 62 65 73 74 76 78 79 
88 94 96 98 8800 10562 75 78 85 86 90 91 95 106C0 13002 
10 25 30 31 53 56 57 62 64 73 82 83 86 96 97 98 13269 17752 
57 66 68 76 81 82 83 86 88 91 95 97 99 18262 66 67 69 75 
21973 85 88 91 96 68 28803 12 20 2225 29 33 36 38 39 43 45 
49. Mit Leoſen zur erſten Kloſſe 5öfler Lotterie und zus aten Lotterie in einer 
Ziehung a 5 Rthl. empfichle ſich 

Auguſt Leuduſcher, Schweidnitzer Straße Im goldnen Loͤwen. 

*) Breslau. Bey Zlehung der erſten Lotterie in einer Ziehung trof bey 
mir der erfie Hauptgewinn von: 15000 Rehlr, auf No. 7829. Mir Looſen zur 
Iſten Klaſſe 3 6ſter Lotterie und 2ten Lotterte in einer Ztehung empfiehlt ich erge⸗ 
benſt J 9. Cohn, Lotterie-Unter-Elnnehmer, Gtenzhausg ſſe No. 4. 

am Ecke der Nicolai Straße. 

5) Breslau. Bey Ziehung der aften Lotterle in einer Zleb ung traf bed 
mir ein Gewinn von 1000 Rihl. auf No. 26147. Mit Looſen zur ıften Klaſſen 
36ſter Lolterle und aten Lotterie in einer Ziehung empfiehlt ſich ergebenſt 

J. Cohn, Lotterle Uater-CElanehmer, Graupen Straße No, 19. am 
Ecke der Karls⸗ Straße. 

Breslau. Ela junger Pudelhund, braun mit weißer Brust, der auf 
den Ruf Leo hort, wird frit Sonnabend vermiſt. Wer ſolchen an ſich genommen 
dat, wird ſehr gebeten, ibu gegen eine Belohnung in den dep Mohren, Hertn⸗ 
Straßen Ecke, eine Treppe hoch bey Kirchner abzugeben a 

u) Breslau. In No. 1196, jetzt No. 83 auf der Ohlauerſtraße ſind zwey 
Handlungsgelegenbeiten zu vermiethen. Von welchen die eine ſo gleich, die zweite 

zu Michaelis bezogen werden kann. Naͤhere Auskunft ertheilt die Eigenthuͤmerin 
des Hauſes. ö 0 a . y 

Breslau. Ein durch ganz vorzägliche Lage begänflgtes großes offenes 
Gewölbe mit daran ſtoßender Schrelbſſube und Zudekoͤr in dem Eckhauſe Nro. 33. 
em großen Ringe und Hintermarkt iſt von Mich gelt d. J. ab, auch in demſelben 
Haufe eine Wohnung von drey bis vier ſchoͤnen Stuben nebſt Küche und Beylaß 

m dritten Stock, ſogleich oder zu Michael d. J. zu beziehen, zu vermlethen. Naͤ⸗ 
heres erfahrt man Inder Weinhandlung an Greierd Ecke, oder Junkernſtraße im 
goldenen Apfel im Comptolr. 


— 208 — 
| Sonnabends den 7. Juli 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. it. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl i 
Breslauſches Sutelligenz Blatt zu No. XXVII. 


8 Zu verkaufen. N N 
„) Oels den 2sſten May 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fur⸗ 
ſtenthüms⸗ Gericht macht hiermit bekannt, daß die Subhaflation des den Gotilieb 
Schwarzſchen Erden ſub No, 11. zu Korſchlitz Thetlungsbalder zu verfügen befun⸗ 
den worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Bekanntmachung alle dieſe⸗ 
nigen, welche gedachtes Grundſtuͤck zu kaufen willens und vermoͤgend ſind, ein, 
in den Terminen, den sten Auguſt 1827. , den gten September 1827- , deſonders 
aber in dem letzten Termine den bten October 1827. Vormittags um 11 Uhr in 
bieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 
Grun dſtück, welches auf 100 Rihlr. 22 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt worden, vor dem 
Deputirten des Gerichts, Herr Aſſeſſor Reirſch zam Protokoll zu geden, woran 
ſod ann der Zuſchlag an den Meiftbierbenten und anuehwlich Zahlenden mit Ge⸗ 
nehmigung der Gottl. Schwarzſchen Erben erfolgen wird, wenn nicht gejegliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnabm⸗ zulaͤßig machen ſollten. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Ne 
giſtratur nachgeſehen werden. ih j 
> ) Mitief& den zıten Juni 1827. Es if die freiwillige Subhaftation der 
ſub Nosız, zu Liatkowe belegenen Schubertſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle, auf 51 Rth. 
„a7 for: 6 pf. dorfgerſchtlich al geſchaͤtzt, verfuͤgt. Kauflufige werden demnach zu 
dem einzigen und pereauoriſchen Biethungstermine auf den TATEN September vor 
dem Deputlrten, Herr Juſtir e Rard Lug eingeladen, in demſelben Vormittags 
um 10 Uhr in hieſigen Gerichtslocale zu erſcheinen, und hat der Meiſt⸗ und Veſt⸗ 
bletbende, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, alsdaun 
den Zuſchlag zu gewärtgen. Die Taxe des ſubbaſſa geſtellten Fundi kann uͤbrigens 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
f Reichs gräfl. v Maltzan Standesherrliches Gerlcht. 
Sagan den 16. Juni 1827. Auf den Antrag d Erben und Vor mundſchaft, 
ſoll die von dem Joh. Heinrich Rudolph in dem Dorfe Ober, Briesuip biefigen Sa⸗ 
ganſchen Kreiſes, ſub No. vn verlaßne, nach dem Nutzungs⸗Ertrage au 605 Rth. 
12 der. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Klein Seed | it dem dabei befind⸗ 
ichen Inventasio,, in Termine den 1oten Septem ke Jahres öffentlich ſub⸗ 
Ba. werden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſilge, welche 
Bolm g zu acquisisen münchen, lernt eingeladen, ſich gedachten Tages 
nach erfolgter . Sede in biefiger Canzleb einzuftnden, ibre Getolhe abzugeben und 
hit Bud 1 gad Ber late fa BORBIE 0 64 
an Sau if: eihenden zu gewärligen. Die Taxe, 
e ch en en 5 eien Gerichts bis 
In gli Er Wee ee enen 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 8 
9 nen⸗J fi A „. 
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+) Blrawa den sten Juni 1827. Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß die zu Miescze Koſeler Kreiſes, ſub Nro. 4. belegene Freibauerſtelle 
neoft Garten und Aecker, gerichtlich gewürdigt auf 1048 Rthlr. 27 far. 2 pf., im 
Wege der freiwilligen Subhaſtatton Behufs der Erbihenung in folgenden Termi⸗ 
nen, als: den 2zſten Jult, zrſten Auguſt und aaſten September d. J. in der 
Gerichts Canzley zu Schlawentziz an den Meiſt⸗ und Benbietbenden gegen gleich 
baare Bezahlung und Gewährung eines von den Erbintereſſenten berabredeten 
Auszugs für die Wittwe, welcher in der gerichtlichen Registratur näher zu erſeden 
iſt, veräußert werden fol. Es werden daher zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingelas 
den, in dieſen Terminen, von welchen der legte peremtoriſch ift, zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erbin⸗ 
tereſſenten und des Vormundſchaft⸗Gerichts zu gewaͤrtigen. 
Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft Schlamengiz. 


uchs. 

„) Schweidnitz den zͤſten Juni 1827. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
den der heeſelbſt verſtorb. bürgerlichen Hauseigenthümerin Franzisca veredl. ges 
weſene Scheibner geb. Weißkopf das zum Nachlaß der letztern gehörige, ſub uo. 233 
hleſelbſt belegene, auf 1220 Rtyl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus im Wege der frei 
willigen Sud haſtatlon Öffentlich verkault werden fol und Terminus zu dieſem Bes 
buf auf deu lꝛten Auguſt Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Gerichts, Aſſeſſor 
v. Dobfhüg anderaumt worden iſt, fo laden wir hiemit beßtz⸗ und zadlungs fähige 
Kaufluſtige ein, ſich in dem beſagten Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und hiernaͤchſt den Zuſchteg an den Meiſt⸗ und Beſidtethenden zu gewaͤrtigen. 

n Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den aßſten März 2827. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 

wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigets die nolh⸗ 
wendige Subhaſtatlon des Chriſtian Gottlieb Kuſcheſchen Grundſtücks ſub Mo. 4. 
zu Marlenau, welches zu einem Kaffeeſchank eingerichtet und auf 6000 Rth. gerichtl. 
abgeſchaͤtzt worden, dato verfügt iſt, und die Lttitattonstermine auf den 7. Juni, auf 
den 6. Auguſt und auf den 8. Octbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr anſtehen. Es 
werden dader Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in gedachten Terminen, befonders 
aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem hierzu ernannten Deputtr⸗ 
ten, Herrn Juſtizrath Grunig in dem Parthelenzimmer des kandgerichtsgebäudes 
auf dem Dohme hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, hier⸗ 
naͤchſt aber, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde obwalten ſollten, den Zuſchlag zu ger 
wärtigen. Uebrigens kann die Tape zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Reglſtra⸗ 


1 tur nachgeſehen werden. N 


Koͤntgl. Preuß. kandgericht. 

Breslau ben 18. April 1827. Das ſub Nro. 18. zu Cattern, weltlichen 
Antheils gelegene, aus iwel zinsbaren Hufen Acker beſtedende und ortsgerichtlich 
auf 3060 Rtbi. geſchatte Kirchner ſche Bauergut, ſoll im Wege dar nothwendigen 
Subhaſtatlon öffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden, und find dazu drep 

Biethungstermine, namlich den 30. Juni und 30. Auguſt c. in der Behauſung des 
unterſchledenen Juſtittarit, und den 29. October d. J. auf dem herrſchaftl. Schloſſe 


zu Kattern anberaumt, wozu, und ins befondere zum rt und peremterifchen 


sahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen worden. Die Text 5 


7 
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zu Cattern ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Kanzlei ein⸗ 
Hefehen werden. g Das v. Oheſmb Catterner e be 
= RER, 5 anke. 

Frankenſtein den 14 März 1827. Das zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 

Kreiſes ſub Nro. 104. belegene Bauerguth des Anton Scholz von 20 Ruthen Acker, 

welches ortsgerichtlich auf 3427 Rthl. gewürdiget iſt, foll auf den Antrag eines 

Reealgläubigers im Wege der uothwendigen Subhaſlation verkauft werden, und 
es find hlerzu die Lieltations⸗Termine auf den 1. Juni, . Auguſt und peremtorie 

den 8. October c. anberaumt. Beſitz⸗ und zahlnngskaͤhige Kauflaſtige werden das 

ber hiermit aufgefordert, an jenen Tagen, beſonders an dem zulezt genannten Vor⸗ 
N mittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts-Kanzley hieſelbſt perſöͤnlich zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und demmächft den Zuſchlag an deu Melſt⸗ und Beſt⸗ 

bietenden zu gewaͤrtigen. z 25 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münflerberg Fran kenſten. 

Liegultz am 17. April 1827. Auf den Antrog des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadt erichts ſoll das zu Nieder» Kunitz bel Liegnig ſub Nro 32. delegene, 

zum Nachlaße des zu Groß⸗Beckern verſtorbenen Bauer Gutsbeſitzers Johann 
Gottfried Hindemith gehörige, und auf 6275 Rthl. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz e, mit 
neuen ſchönen maſſſven Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden verfehene, dreihubige 
auergut im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbletend verkauſt werden. 

It haben dazu drel Bietungstermine * 
f auf den 7. Jul i = 
auf den 8. September . 4 

EEE und auf den 8. Ropbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch Iſt, in dem berrſchaftl. Schloſſe zu Rleder⸗Kunltz 
anberaumt, und laden dazu alle zahlungs und deſitzfaͤhlge Kauſſuſtige, welche 
den Zuschlag von den Intereſſenten zu aewärtigen baden, hlermit ein. Die Taxe 
Lana ſeberzelt in dem Gerlchtskretſcham daſelbſt und dem Koͤnigl. Land und Stadt: 

gericht hieſelbſt eingeſehen werden. nn 28 a 9 

Das Fromholdſche Gerichtsamt von Nieder- Kune 42 
ee eee e nee, 
Reichenbach den 2aſten May 1827. Auf den Maas der, Häusler 
Jo bann Gottlieb Hilbertſchen Gläubiger wird das zu dieſer Concursmaſſe gehoͤrlge 
und von der Francisca verehl. Mühlſchen Kubitzka geb. Hübner meiſtbiethend ers 
ſtandene, und zu Stein ⸗Seiffersdorf im Reichenbacher Kreiſe belegene Auenbaus 
folio 10g. wegen nicht gezabiten Kaufgelder, welches auf 122 Rth. 23 jan 9 pf. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, reſubbaſtirt, und iſt zu deſſen offentlichen Bers 
auf ein peremtoriſcher Lieitatlonstermin auf den böten September d. J. in der 
145 ley zu Stein Seiſſersdorf anberaumt worden, Alle beſitz⸗ und zablungs⸗ 
| bige aufluſtige werden demnach hlerdurch ne in dem angeſetzten Ter⸗ 
wine zu erſchelnen, ihr Geboth in klingendem Cour, abzugeben, demnäcchſt aber 
den 8 ales „ welcher jedoch erſt nach Genehmigung ſaͤmmtlicher Intereſſenten ers 
5 kann, zu gewärtigen. Die Taxe des Grundstücks und der Status deſſel⸗ 
en kann BI 1 usch hen Zeit bei uns eingeſehen werden. 


Dias Reſchsgrafl. von Noſſitzſche Gerichts amt der Stein⸗Selffetse, 
n er l a a N * Clip daR Hi 4 33 e ; Diane 55 
0 a yı * K e . 2 0 1 Sram h 
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Frank enſtein den 28. April 1827. En Wege der nothwendigen Sud⸗ 
baſtation ſok dle zu Klein⸗Neudorf Frankenſtelnſchen Kreifes belegene, im Grund⸗ 
und Hypothekenbuche ſub Nro. 4. verzeichnete Gotifried Burg hardtſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtee mit 4 Scheffel 11 Mö. Acker, weiche ertsgerichtlich auf 423 Rtblr. Cout. 
abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verkauft werden. Zam Bletungstermine iſt der 
28. Juli 1827 anberaumt, und es werden beſitz und zablungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Termine Nachmmtags um 2 Uhr auf dem herr» 
ſchaftlichen Schloſſe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls das Melſtgebot 
annehmlich gefunden wird bat der Meiſibietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Gräfl. v. Strachwitz Groß⸗Peterwitz und Klein-Neudorffer Gerichts amt. 

Creuzburg den a4ſten Februar 1827. Das der verwittweten Einneh⸗ 
mer Mehding gehörige, bieſelbſt am Ringe an der Kirche belegene Eckhaus, 
ſub Nro. 139. wobei Hofraum, Stallung, Schuppen und ein Gartchen befindlich, 
welcher im Jahre 1824. auf 2164 Rıb. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll Schulden⸗ 

halber ſubhaſtirt werden und wir haben Behufs deſſen Terminum licitationis 
7 auf den iſten Mai a. c., 0 
— — ao ſten Juni a. c. und 
- — — ten September a. c., . 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts ſtube 
hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Biethungs⸗ und Zahlungs faͤhige werden biedurch 
vorgeladen. gedachte Tage zur beſtimmten Zeit in Perſen vor aus zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Uebrigens wird 75 ausdrücklichen Bedingung gemacht, daß wer zum 
Biethen zugelaſſen werden will, zuförzerft eine baare Caution von 200 Rthl. erle⸗ 
gen muß. Königl. Land » und Sttatgericht. Br 
Teichert. 


f Frankenſteln den 14ten Män 1827. Ole zu Olbersdorf Maͤnſler⸗ 
dergſchen Kreiſes ſud No. 30. delegene Bäckerey Beſitzunz des derſtorb. Heinrich 
Wanke, welche auf 2339 Rthlr. 3 fgr. 4 bf. Cour. zewuͤrdiget worden, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verfauft werden und es find zu dieſem Behuf 
die Blethungstermine auf den zen Jull, afen September und ptremtotie den 
gten November a. t. anberaumt. Bet + und zahlungsfaͤhlige Kaufluſtige wer den 
daher hierdurch aufgefordert, an jenen Licitationd + Terminen , deſonders ader an 
dem letzt genannten Vormittags 9 Ubr in der Standeshecrl. Gerichts Kanzlep dies 
ſelbſt perſoͤnlich zu erſchelnen, ihre Gebolbe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſch ag 
an den Meiſt und Befldierpenden zu gewärtigen- 
Dos Gerichts amt der Standesberrſchaft Muͤnſterberg, Beankenſleln 
8 und der 9 Be 0 
» 1827. 0 aſtwirh Auguſt Heinrich 
Sa leuten gehoͤrlgen Grundfläde: 1) das Wohnhaus No. 355. tm aten 
— reg Are Raben Gafmirthfiaft detrleben Re 2785 105 2) Das 


Sten Octoder d. J., wobon der letzte peremtoriſch iſt, jedes mal h 
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11 Uhr auf dem band und Stadtgericht öffentlich an dle Melſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Ummäne 
eine Ausnahme veranlaffen . ſolchen ſogleich zu erwarten haben. ER 
A Koͤnigl. Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 


Brieg den agfien März 1827. Das Königl. Preuß. Laud⸗ und Stabt⸗ 


gericht zu Brieg macht hierdurch dekannt, daß das ſud No. 438 hieſeldſt gelegene, 
zur Kaufmann Neimannſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrige Haus, welches ſeinem 
Materialwerthe nach auf 1342 Rthlr. 7 ſgr., feinem Ertragswerthe nach aber auf 
1660 Rıhir. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termin 
den ıgten May a. c. h. 10., den ıgten Juni a. c. b. 10 und den azſten July 
a. c. Vormittags 10 Uhr, von welchen Terminen der letzte peremtorifch iſt, dei dem⸗ 
ſel den öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſißz⸗ 
fähıge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine in unſern 
Gerichts zimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Muller In Perſon oder durch gehoͤe 
rige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärs 
tigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meifibierhenden und Beſtzahlenden, im Fall nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, zugeſchlagen werden 
soll. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zu verauctioniren. 5 a 

„) Breslau den sten Juli 1827. Die Verſtelgerung der zur Stephanſchen 
Concursmaſſe gehörigen Waaren und Effecten, wird in der Ellſadethſtraße No. 3. 
den 10ten d. M. und die folgenden Tage ſortgeſetzt. a 

Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. 

„) Breslau den sten Juli 1827. Es ſollen am igten Jult c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Auctions gelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19 auf der Jun⸗ 
kernſtrahe verſchledene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungs⸗ 
ſtücken und Hausgeräth an den Meifibierhen gegen baare Zahlung in Cour. ver 


ſteigert werden. 3 
Koͤnigl. Stadtgerichts Execution ⸗Inſpection. 
Bret lau den 27ſtin Juni 1827. Es ſollen am gten Jull c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 1a Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr In dem Haufe Neo. 9. 
auf dem Mauritlusplotze die zu elnem Nachlaſſe gebörigen Effecten, beſtehend In ein 
Baar Ohrringen mit Brillanten, Silderzeug, Porzellain, Glaͤſern, Kupfer, Meub⸗ 
les, Kleldungsſtuͤcken und Hausgetaͤth an den Melſidlethenden gegen banre Zah⸗ 
lung in Courant verſtelgert werden. a ee 12 f 
Der Stadtgerichts ⸗Secretalr Steger, im Auftrage. 
Er Citationes Edidtales. i Bez! 
unzlau den sten Juni 1827. Auf den Antrag des Bauer Gott 
Semprich zu — 8 der Kretſchmer Gottlieb Semprichſchen Pe 
zu Martinwaldau, wird das von unterzeichnetem Gerichts amt für genannte Mi⸗ 
norenne unterm 19ten März 1819. aufgenommene und unterm aßſten ej. ausgefer⸗ 
tigte, auf dle Dreſchgartner⸗Rahrung No. 1, zu Liebichau intabnlirte e 
v en⸗ , 


7 


ken⸗Inſtrument über 23e Rth., welches angeblich bel einem Brande verloren gegan⸗ 
gen fein ſoll, hierdurch öffentlich aufgebothen und zur Anmeldung aller bis jetzt un⸗ 
bekannten Anſpruͤche daran auf den sten October e. Vormittags 10 Uhr an Gerichts: 
. ftätte zu Llebichau Termin angeſetzt, daher alle diejenigen, welche an dieſem Ins 
ſtrumente Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen werden, in 
5 gedachtem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu 
6 erſchelnen, übre Anſprücde anzumelden und zu begründen, unter der Verwarnung, 
daß die Aus bleibenden mit ihren ettwarigen Anſpruͤchen an das Inſtrument ausge⸗ 
ſchloſſen und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. 
: Das Gerichts amt von kiebichau. ö Schulze. 
Greiffenſtein den gten Juni 1827. Von Seiten des Reich sgraͤfl ch 
. Schaffgotſchſchen Gerichts amts der Herrſchaft Greiffenſtein wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß über das auf 241 Rth. 3 ge. manlfeſtlrte ucd mit einer 
Schuldenſumme bon 964 Kehl, 12 für belaſtete Vermögen der Johauna Eleonora 
verwit, geweſ. Paplerfabrikaut Elsner geb. Munch date der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daber alle, welche an die Verflorbene irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ııten Auguſt 
| c. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termino liquidationis peremtorte, ihre For: 
ö derungen entweder in Derjom, oder durch einen zulaͤßtgen, mit Vollmacht und 
| Information verſehenen Mandatar anzumelden und die Richtigkeit derſelben nach⸗ 
zuweiſen. Die außenbleibenden Gläubiger werden Aörigens mit ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Cr⸗dito⸗ 
ken eln ewiges Stififchweigen auferlegt werden. a 
* Reichsgraͤſlich Schaffgotſches Gerichtsamm der Herrſchaft Greiffenſteln. 
Ratibor den loten Aprll 1827. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lau⸗ 
| desgericht wird auf den Antrag des Köulgl. Fiscus der Schumachergeſelle Franz 
8 Haſſe aus Neiſſe, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, 
bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den zoſten Auguſt c, vor dem Herrn 
Ober⸗-Landesgerichts⸗Auscultafor v. Reiswitz angeſetzten Termine allhier zu ge⸗ 
ſtellen, uͤber ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zuruck ⸗ 
kunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorfchrift der Geſetze fein 8 
ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaf⸗ 
e und ſolches alles der Regierungs ⸗Hauptkaſſe zugeſprochen 
werden wird. g. el ,#* 1 * * 1 5 1 3 
nr, Mönigli- Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Oberfchleffen. 


2 7 * Kuhn. 
1 . AVERTISSEMENTS 
Breslau den igten May 182%, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Breg⸗ 
lau wled hiermit auf Grund des g. 137. ſeg. it. 17. Thl. 1. Allg. Landrechts, den 
etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubigern des Oeconom Irtedrich Auguſt Kor, 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte dekannt gemacht, daß die Verthetlung der Nach⸗ 
loßmaſſe des verſtorb. Deconom Friedrich Auguft Roſt binnen 4 Wochen nach dies 
‚fer Bekanntmachung erfolgen werd. e | 
RER, Das Koͤnlgl. Stadtgericht. b. Blaukenſee⸗ 
Dres lan, Neue Heeringe erhlelt pee Por; and berkouſe ſolch a! oer, 
Sue... K. Jäckel am Ringe (Naſchwaret No. 40. 
na ne ER 
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- Beeslau. Sellte Jmand geneigt ſeyn eine laͤndliche ober ſtädtiſche 
Beſttzung gegen ein bedeutendes Gtundſtack (in der Stadt Piojt on der Weichſel, 
obnwel Thorn im Königreich Pohlen belegen) zu vertauſchen, det deliede ſich hier 
am Neumarkt No, 6. lan fliegenden Adler beym Wirth zu melden. 

*) Breslau. Zu vamiethen und auf, Michaell zu dezleben iſt eine Wohnung 
don 3 Stuben nebſt Zubehör im erſten Stock in der gelden Marie, Micolalſtraße 

b. 13. 8 N 

) Breslau. Am q ten Juli if vom erſten Stock auf der Hummerey No. 4. 
ein Papagep emtflogen; derjenige, weicher ihn dabin zurück bringt, erhält eine ans 
gemeſſene Belohnung. 

Breslau. Loofe zur Koͤnlgl. Klaſſen und aten Lotterie aus der Collecte 
des Ober ⸗Elnnehmer Hen. Schrelber empfiehlt zur Bequemlichkelt des Publlkums 
1 Theodor Cato, > 

beſtallter Unter ⸗Einnehmer, Odergaſſe lm goldnen Leuchter. 

) Breslau. Zu vermiethen auf der Ohlauerſit. No. 19. eine Handlungs⸗ 
Gelegenheit, nebſt daran ſtoß enden Schreibſſube, mehreren Remieſen und großen 
Kellergelas, von Michaeld zu bezlehen. Das Nähere im aten Stock doſelbſt zu 
erfragen. ; 

Breslau. Auf dem Salhtinge in No. 6. iſt eine ſehr freundliche und 
gut meublirte Wohnung wilt auch obne Kabinet, bepdes vorne heraus an einen 
Rilen foliden Hrn. zu vermischen und dold zu bezlehen; auch iſt daſeloſt ein Abſtel⸗ 
u; zu haben. Das Nähere fagt Herr Agent Muͤller auf der neuen Herruſtr. 

0. 17. x 

*) Breslau. wer Schwelter Bullen,) eins und 2jäprig, ſtad zu dere 
kaufen n Zwenbrodt bey Breslau. f f f f 

„Breslau. Zu vermierhen und zu Michael zu bezlehen iſt das Uhrmacher ⸗ 
Gewölbe nebſt Wohnung; auch if eine Stube nebft ullowe für einen einzelnen Hru . 
mit oder ohne Meubles zu Aberlaflen. Das Nähere erfährt man Ohlauerſiraße im 
Nautenkranz Parterre. ö : i f 

„Breslau. Es iſt auf einer hieſigen Hauptfiraße ohawelt des Minges 
eine gut gelegene Specerey »Haublung zu vermiethen. Das Nähere If im Graman · 
ſchen Commiſſlons · Burtau, Ultbügerſtraße No. T. an der Hltſchbruͤcke zu erfahren. 

*) Bresian. Damenflelder noch dem neuen Mode- Journal, wis auch 
Sondtleschen werden böhR billig ingeſchultten und verſertigt. Des Mähere 

No. I. eint Treppe boch. N A . 
Drestan. Auf dem Gute Gacerwig, 4 Meilen don Berclan iſt bie 
„% wi das Bier: und Brandımelns Urdar in enpochten. Das Nähere 
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) Breslau. Der Finder und Abgedet eines Frledrichsd'or erhält von 
dem Gtudiofius Küpper, Mehlgaſſe No. 3 einen Thaler als Belohnung. 

i *) Breslau. Zu verkaufen lit eln ſebr winig geſpielter gueer Fliegel zu 

billigen Preiße bey dem Jaſtrumentmacher Weske, Ohlauerſtraße No. 19. 


Setaufte, Copul. und Gelorb: dom 28. Juni bis 6. Juli 1827. 


etaufte. 

Zu St. Eliſabeth. Mit obrigkeltlicher Bewilligung wurde in die Gemeinde der 
Chrißen aufgenommen des juͤdiſchen Kaufmanns Hrn. Carl Schuck, Töchter 
und Söhne, und erhlelten durch die Heilige Teuft dle Namen: T. Sophie Al⸗ 
bertine, T. Mathilde Thereſta Jenn, T. Ftledricke Wilhelmine Henriette, 
S. Auguſt Julius Chriſtlied, T. Charlotte Marie Auguſte. Des Privat; 
Gerretaird Hrn. Gottfr. Tasler S. Julius Eduard Gottfried. Des B. und 
Fleiſchhauers Johann Friedrich Dietrich T Roſalie Florentine Eltonore. Des 
B. und Tlſchlers Coſpar David Eduard Sttobelberger S. Herrmann Adolph 
Moritz. N 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Kretſchmers Johann Gottfried Berger 
S. Reinhard Th odor. Des Könige Muͤhlenbeamtens Hrn Joh. Corlſtoph 
Arnold S. August Wilhelm Carl. Des B und Gaſtwirths Hrn. Eduard 
Jultus Burgbart S. Johann Eduard Heinrich. Des B. und kohnkutſchers 
Friedrich Horn S. Earl Adolph. Des B. Kauf und Hondels mannes Hrn. 
Slegismund Gottlleb Schꝛoͤter T. Anna Albertine Sophir. 

f f Copultrte. 

Zu St. Eliſabetb. Der Paſtor in Hoͤn gern bey Noms lau Herr Eduard Zuſtav Kell 
ner mit Jgfr. Auguſte Ehriftiane Prtuß. Der Paſſor zu Grunbartau Here 
Friedrich Wilhelm Guſtab Suckow mit Jgft. Henriette Emilie Reiche. 

Zu St. Beenhardin. Der B. und Agent Carl Gottliet Pick mit Frau Moria Louiſe 

f geb. Stache verehl. geweſ. Fraͤnzel. ir i 
x Geltorbene. 8. 
Zu St. Maria Magdalena. Des vormal. Königl. Ober Amts, Megierungs: 
CLoſculators Hrn. Johann Theodor Lindner nachgel. T. Joganne Threodoce, 
alt 64 J. 9 M. Des d.und Oeſtilhoteues Hen Earl Wilhelm Hering her 
. ga Frau Anna Roſiae geb. Fledler, alt 42 J 8 Mm. * 
Zu St. Barbara. Des B. und Kirſchners Baͤnſch L. Auguste, alt 3z W. Des 
Canzeley Aſſiſlentens Hen. Niepel T. Anna Berta, alt P W. 


Zu St. Bernbardin. Des B. und Tuchmachers Samuel Gottlleb kiebich S. Cart 
f Na d, X, W. 20 f. del d. und Schubmachers Cötlltppb 
GE ren Bene een 


Fahne L. Berta, alt 13 W. 
Kalle Thaler, alt 48 J. 


